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Elemente  einer
zukunftsorientierten
Energiepolitik
Bei  einer  Besp-rechung  einer  Gruppe  der  Bewegung  EÜR EIN ANDERES
TIROL  in Landeck  legte  Ignaz  Vergeiner  folgendes  von  P. Weis;h,
B. Lötsch,  H. Anbauer  u. a;,erarbeitete  Papier  vor,  das  wir  in
verkürzter  Form  wiedergeben

Gewinriung  und  Einsatz  ist von

weiträichender  Bedeutung  auf.Wirt-

schaft,  Gesellschaft  und  Umwelt.

Trotzdem  oder  gerade  deshalb  darf

nicht  übersehen  werden,  daß  dieVer-

<vendung  von  Energie  nicht  Selbst-

zweck  ist,  sondern  dem  Erreichen  zi-

vilisatorischer  Ziele  dient.  Der  ge-

genwärtige  hohe  Energieaufwand  ist

als Folge  des  jahrzehntelangen  bil-

]'--.n  und  reichlichen  Ölangebotes

. Verstehen  und  keirleswegs  als
unabdingbares  Merkmal  einer  Ge-

sellschaft  '  mit  hohem  'Lebens-

standard.

Öm Ge:genteil:  Die  Ära  billiger

Energie  ist für  immer  vorbei,,und  die
Verschwendung  eryeist  sich  nicht

nur  als umweltzerstörend,  sondern

auch  volkswirtschaftlich  als unhalt-

bar.  Ein  tiefgreifender  Stnikturwan-

del  zu  einer  engergieeffizienten  und

rohsföffsparenden  Wirtschaft  ist

dringend  notwendig  und  verdient

sowohl  aus ökologischen  als auch

aus  ökonomischen  Gründen  absolu-
r

te Prioriföt.  '

WeiJ  die  Energiewirtschaft  Auswir-

kungen  in  die verschiedensten  Le-

bensbereiche  mit  sich  bringt,  darf  sie

nicht  von der  Energiewirtschaft,  die

verständlicherweise  ihre  eigenen

Interessen  als öffenfliche  Interessen

ausgibt,  dominiert  werden.

Aus  langjähriger  Erfahrung  in  der

Behandlurig  der.  'anstehenden  Pro-

bleme,  sind  wir  optimistiscH  und

glauben,  daß  ein  diesbezüglicher

Konsens,  dei  vo1kswirtschaftliche

Forderungen  mit  denen  äerNaturer-

haltung  in  Einklang  bringt,  möglich

ist.  Der  Weg  ist  sicherlich  mühsam,

aber  in einer  Demokratie  sind  ver-

antwortbare  Wirtschaftspolitik  und

Umweltschutz  nicht  billiger  zu ha-

ben.  Wir  sind  gerne  bereit,  in  diesem

gesellschaftlichen  Lernprozeß  wei-
ter  mitzuwirken  und  bringen  zumin  ,

Bearbeitung  befindlichen  Energie-

konzept  die folgenden  Vorschläge

Öffentliche  Zieldiskussion

Wir  schlagen  vor,  daß  unter  Bete.i-

ligung  voü  Vertretern  der  Energie-

wirtschaft,  der  Arbeitnehmerorgani-

sationen,  Konsumentenvereinigun-

gen und  aller  daran  interessierten

Umweltverbände,  Bürgerinitiatiyen

und  Einzelpersonen  sowie  Vertre-

tern  der'Medien  eine  Serie  von  Dis-

kussionen  abgehalten  wird,  die  der

Konsensfindung  über  ' Ziele  der

Energiepolitik  dienen.  pie  Zieldis-

kussion  sollte  institutionalisiert  und

von  den  Medien  unterstützt  werden.

Sie  soll  das  VersMndnis  der

vielschichtigen  Vernetzung  von

Energieeinsatz,  Wirtschaft  und

Umweltschutz  bei  der;  beteiligten

Einzeipreis  S 5.-

OrganisationeÖ  sowie  in de:r Öffent-

lichkeit  vertiefen  und  eine  Versachli-  '

chung  der  Energiediskussion  bewir-

ken.  Parallel  dazu  muß  eine  Ausein-

andersetzung  über  die  Wege  zur  Ver-

wirklichung  der  Ziele  stattfinden.

Wir bringen in diese  Diskussion

als Ziele  ein:

-  Die Energieversorgung  soll in

Einklang  mit  der  Erhaltung  der  na-

türlichen  Lebensgrundlagen  stehen.

Dem  Recht  auf  reine  aLuftj  reines

Wasser  und  gesunde  Böden  ist

er';dlich'Geltung  zu  verschaffen.

NatuFiind  Landscffaft  müssen  im

Bewußtsein  aller  als Wert  verankert

sein.  DerBau  eines  Kraftwerkes  in  ei-

nem  Naturgebiet  muß  genauso

undenkbar  sein  wie'ein  Umbau  des

Wiener  Stephansdomes  in ein  Park-

hochhaus.

=  Die  Energiepolitik  soll  ein  wich-

tiges  Element  eines  Strukturv,iandels

zu einer  umweltverträglichen  Wirt-

' schaft  und  Technik  sein  (wichtigste

Kriterien:  energieeffizient,  ressour-

censchonend,  dezentral,  flexibel,

,,sanft").

Dieser  Strukturwandel  sicher  im

Gegensatz  zur  heutigen  Wirtschafts-

strategie  auf  Jahrzehnte  die  Vollbe-

schäftigun@ mit sinnvollen  Aufga-
ben  (siehe  Anhang).

Möglichst  großeUnabhängigkeit

kleinerEnheiten  (Wohnungen;  Häu-

ser,  Stadtviertel,  Fabriken,  Laru;l-

wirtschafts-'  und  Gewerbebetriebe)

von  externen  Energiequellen.

Verringerung  der Abhängigkeit

von  stets  'teurer  werdenden  Ener-

gieimporten  (Öl,  Erdgas,  Kohle,

,,harte"  Großtechnologie).

Zum  S-tart  in's  Berufsleben  - ein SPARVOR-Gehaltekonto

mit der Beratung unq den Serviceleistungen  eines eHahren<,n
Geldinstitutes.
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-  [)i@  Energiedienstleistungen

sind  so billig,  elegant  (technisch  ein-

fach  und  effizient)  und  umweltscho-

nend  wie  möglich  abzudecken.

Der  Ruf  nach  billiger  Energie  ist

zwar  versföndlich,  aber  unreali-  -

stisch.  Die  derzeit,,billigste  Efürgie-

quel!e"  ist  die  Einsparung  bzw.  bes-

sere  Nutzüng.

Die  für  Projekte  (wie  z.B.  Hain-

burg,  Reichram.inger  Hintergebirge,

Dorfertal  Sfübaital,  Illkraftwerke,-

Bregenzer  Ache  u.v:a.  Wasserkraft-

we:rke,  aber  auch  kalorische  Kraft-

werke  wie  z.B,  Riedersbach  2, Tim-

mälkäm  4, Voitsberg  3) vorgesehe-

nen  Investitionssummen  sind

zweckgebunden  für  -Energiespar-

maßnahmen  einzusetzen.aAus  volks-

wirtschaftlicMn  und  umw"elthygie-

nischen  Gründen  wird  eine  Nicht-

Inbetriebnahme  des  Kraftwerks

Dürnrohr  empfohlen.

Das  Atomsperrgesetz  darf  nicht

angetastet  werden.

Eine  vernünftigeEnergiepolitik  ist

ein wichtiges  Element  und Instr4-
ment  eines  Strukturwandels  hin  zu

einer  umweltverträglichen,  ressour-

censchoriehden  Wirtschaft,  die als

einzige  langfristig  Wofüstand  'und

VollbescMftgung  möglich-'macht.

Sie kann  die  scheinbaren  Wider-

sprüche,  die zwischen Er>ergieöer-

sorgung  und  Umweltschutz  beste-

hen,'  übcrwinden,  urid  ist deshalb

konsensföhig.

Dieser  Konsens  ist aber  nur  als

Ergebnis  einesoffenen  und  geduldig'l

geführten  und  intensiö  geförderten

gesell,schaftIichen. Lernprozesseisl
tragflihig.  Dieser  Lernprozeß  kann'

nur  unter  Mitarbeit  der Medien

erfolgreich  ablaufen.

Der  gegenwärtige  Trend  im ORF,

kritisqhe  Sendungen  abzuwürgen,

steht  in  3rassem  Widerspruch  zu sei-

nem  Birdungs-  und  Informationsauf-

trag,  insbesondere  im  Bereich  ' der

Umwelterziehung;  Daherfordern  wir:

Aüfnahme  von  Vertretern  der

Umweltschntzorganisation  in  das'

-ORF-Kuratorium-und-in  die  Hörer-

Seher-Vertretung.

-  Werbeverbot  für  die  Energiewirt-

schaft.

-  Den  Umweltverbänden  und  Bür-

gerinitiativen  soll  im  Bereich  der

staatse,igenen'Medien.  die  'gleiche  a

Möglichkeit  zur  Information  einge-

räumt  werden  ' wie  allen  anderen

Interessengruppen.

Ars technrsche Maßnahmen  zur'

Erreichung  der  angestrebten  Ziele

schlagen  wir  vor:

Volkswtttschafflich  opfimale  Wätme-

dämmung  der  Gebäude

Die  Baunormen  sollen  an schwe-

dische  .Vorbilder  ange,paßt  und

volkswirtschaftlich  optima1e  r-

medämmung  von  Gebäuden  vorge-

schrieben  werden.

Dezentrale  Energiesysteme

Forderung  dezentraler  Energie-

systeme,  die die Abhängigkeit  von

zentralerVersorgung  verringern  und

die  lokalen  Möglichkeiten  nutzeni

Es sind  dies  z.B.  Solaranlageri  zur

Warmwasserbereitung  oder  Anlagen

zur  kombinierten  Erzeugung  yon

Wär:me  und  Strom,  die etwa  mit

Erdgas  oder  Diesel,  aber  auch  rriit  lo-

kal yerfügbaren  Abföllen  aus Bio-

ffiasse  (Stroh,  Holz  oder  Biogas)  be-

trieben  werden.  -

1a

Erhöhung  des Anteiles  wiederver-

werföarer  Rohstoffe

-  Wirksame  Maßnahmen  zur

Müllvermeidung.  Einführung  nor-

mierter  Pfandgebinde,  wo  immer

möglich.'

-  Einheben  erner Miillabgabe  für

Einweg-Gebinde,  dort  wo  ein  Pfand-

system  nicht  möglich  ist.  Diese-

Abgafü  soll  proportional  der  En'ar-
giemenge  sein,  die  zur  Herstellung

des Gebindes  verwendet  wurde.

-  GetrennteMü11sammlung.  ----

Mindestens  80')'o-ige  Wiedervaer-
wertung  von  Metallen,  Kunststof-

fen,  Glas  und  Papier.  Einführung  ei-

ner  80'/o-igen  Mindest-Recycling-

QuoFe  von  Alugebindep  (Handha-

burig  wie  in  Schwederi).  '

-  Ein,hebung  einer  Rohstoffabgabe

auf  Metalle,  Glas,  Papier  und  KunÖta

stoffe;  aus derenMitteln  an  zentra-

- len  Stellen  Altmetalle,  Altglas,

Altpapier  und  Altkunstätoffe  zu so

hohen  Preisen  angekauft  und  genü-

. gend  an die Wirtschaft  weitergege-

ben  werden  (diesmal  ohne  die  Roh-

stoffabgabe),  daß  die  derzeitige  Wie-

derverwendungsrate  der  eywähnten

Rohstoffe  etwa  verdreifacht  wird.

Die  Abnahmepreise  müssen.dabei

hoch  genug  sein,  um  einem  feinj

machigen  Netz  von  dezentralenZwi-

schenhändlern  genügend  Verdienst

zu bietön-  und..so  das System  funk-

tionsfähig  zu  erhalten.

Volkswirtschaftlich  optimaler

Verkehr

-  Wirksaföe  Fö'rderungdes  öffent-

lichenVerkehrs  (SenküngderTarife)

mit  Mitteln  aus  der  Mineralö!steuer.

-  Drastische  Einschrängung  des

Straßenbaus  auf  Instandhaltung  des

bestehenden  Straßennetzes,  Um-

orientierung  der  Baukapaziföt  auf

neue  Aufgaben  (z.B.  Fernwärme-

netze).  '

-  Raumplanerische  Maßnahmen

zurVerkehrsverminderung  und  zum

Abbau  der  Zwangsmobilitäf.

-  VerstärkteSchaffuügverkehrsbe,

ruhigter  Zonen  in Städten,  Aufbau

von  Radwegenetzen.

-+ Verbesserungen  des  Nah%'er-

a:a ' Wie

fiher

war

Die  alte  Wagnerhütte  im

Ferwall;  Foto  von  Ferdi-

nand  Scherl,  Grins,  zur

Verfügung  gestellt.

kehrs  (iTarifverbund,  Abstimmung

der  Fahrpläne).  Ausbau  des Strek-

kennetzes  der  Bundesbahn  und

Beendigung  der Streckenstillegun-

gen.  ,

=- -  Verlagerung  des Gütertra-nspor-

. tes auf  die  Schiene.

Förderung  des Baus  von  Kraft-

fahrzeugen  mit  Hybrid-Antrieb  als

Chance  für  Osterreichs  Wirtschaft.

-  Beschränkung  der  Höchstge-

,schwindigkeit-  Autobahfün  auf  lOO

km/p;aufden  übrigen  Straßenauf80

kmA;  ip Bpllungsräumen-auf  30

km/h,  wobei  die  Einhaltung  dieser

-Geschwindigkeitsgrenze  durch  den

Einbau  von  Gummischwellen  gef?5r-

dert  wird.

Ktart-Wärme-Kopplung  in

'kalorischen  Kraftwerken'zur  ratio-

nellen  Ausnützung.fossiler  Energie-

träger

'Das  herkömmliche  Ziel  der  kalori-

schen  Blektrizifötserzeugung  be-

sfand darin, den elektrischen V" >
kungsgrad  möglichst  hoch  zu ti

ben  und  die  Stromkosten  ab Genera-

torklemme  so tief  wie  möglich  zu'

senken.  Die  konseqüenten  Endglie-

der  dieser  Entwicklung  sind  Groß-

kraftwerke  vom  Typ  Dürnrghr'(Wir-

kurigsgrad  43')'o),  die  so vielAbwärme

erzeugen,  daß wirtächaftliöhe  Nut-

;zung  in  der  Praxis,nicht  möglich  ist.

Dei  Mißstanff,  däß eine  Anlage  wie

Dürnrohr  mit  einer  Million  Kilowatt

die  Donau  heizt  (was  etwa  l Milliar-

de  Schilling'  pro  Jahr  kostet),  ist

, volkswirtschaftlich  r4icht  akzeptabel.
Eine  kritsche  Beurteilung  würde  mit

Sicherheit  ergeb@n,'daß  die,Nicht-
Infütriebnahme  des  Kraftwerkes

Dürnrohr  langfristig  volks*irt-

schaftlich  günstiger  ist.

Aus  einem  Joule  Brennstoff-Ener-

gie  sollen  mindestens  O,33 Joule

Strom  an der  Kraft*erks-Generato-

renk1emmeund0,47Joulenutzt  r

Raumheizungswärme  am  Ort  ues

Verbrauchers  gewonnenwerden,  die

bisher  durch  eine  Hausbrandfeue-

rung  hergestellt  wurde.  Diese  Min-

destwirkungsgrade  sollen  bei  Inbe-

triebnahme  neuerKraftwerkegelteri.

Altkraftwerke  sollen  innerhalb  von  5

aJahren auf denOd{MerindestwirkuwngesrJgrad  gebracht  stillgelegt

I den.

Volkswirtschaftlxch  vertreföare,

umweltgerechte  Energietarife

Der  Preis  pro  Joule  verbrauchten

Stroms  oder  Ergases  soll  mit  dem

Verbrauch  ansteigen  und  nicht  -  wie

gegenwärtig  -  atisinken,  weil  damit

zur  Zeit  dic  Energievergeuduffg  tarif-

lich  gefördert  wird.

Um  dies  'zu erreiföen,  muß  zu-

näcHst  der  Niedrigstromtarif  für

Großverbraucher  ausnahmslos  an

einem  rüit  demVerbrauchansteigen-

den Haushaltstarif  an@eglichen wer-
den.  Solapge  der  Mehrverbrauch  mit

einem  niedrigen-Energiepreis  be-
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Slicugen  erhielt  ein  Gemeindewappen
-  de'r-Höhepunkt-war  die-  Verleihung  -

des  Gemeindewappens  durch  das

Land  Tirol,  als dessen  Vertreter  Lan-

desrat  Dipl.-  Ing.  Dr.  Alois  Partl  nach

Strengengekommenwar.  Partl.sagte

in  seiner  Festansprache  am  Samstag-

abeod auf fflem Dorfplatz,  es biete
.sich  ihm  das  sympathische  Bild  einer

selbstbewußten  Dorfgemeinschaft,

'in  der  auch  die  junge  Generation  ei-

ne'gute.  Wsitenkarte  abgelegt  habe.

Bürgermeister  Herbert  Lorenz  nimmt  von  Landesrat  Alois  Partl  das neue  Ge-

meindewappen  entgegen.'

Am  vergangenen  Wochenende  - Ehrung  von  Altbürgermeister  Tho-

stand Strengen ganz im ZÖichen ei- masSiegl,derEinwei0urigeinesEin-
ner  Röihe  von  festlichen  Akten,  der  satzfahrzeuges  der F.  Feuerwehr;

lohnt  wird  und  etwa  tiber  die  Wer-

bung  der  EVU's  f'Qr Stromheizung

und  Stromverbrauch  zur  Ene"rgie-

verschwendung  aaufge:rufen  wird,,

kann  kein  zusätzlicher  Bedarf  an

elektrischer  Energie  geltend  ge-

macht  werden:

Steuerliche  Voraussetzungen  einer

Effizienz-Steigerung  der  Eiiergie-

nutzung

Es sollten  die  Mehrwert-  und  Ein-

kommenssteuer  gesenkt  und  eine

Energieabgabe eingef0hrt werdfö,
dies  zumindest  aufkommensneutral

oder  zugunsten  -der  Verbraucher.

Einrichtung  eines,,Energiefonds"

Aus  diesem  Fonds  werden  Kredite

für  Maßnahmen  zur  besserenEner-

gienutzung  ausbezahlt.  Die  Zinsen

('  -.r Kredite  sind  gestfüzt,  wobei

ai,  )ährliche  Rückzahlungsrate  klei-

ner  istals  der  Gegenwert  aus  derjähr-

lichen  Enei'gieeinsparung.-

Energie-Service-Stellen

,,Energie-Service-Stellen"  sollen

eingerichtet  und  aus dem  Energie-

fonds  finanziert  werden.  S

Zu  den  Funktionen  der  Energie-

Service-Stellen  gehören:

-  Eine  kostenlose  B.eratung,  Infor-

mation,  Vorplanung  und  Kostenab-

schätzpng  von  Maßnahmen  zur  bes-

seren  Energienutzung  bzw.  von

Anlagen,  die  das  Potential  sich

erneuernder  Energiequellen  ausnüt-

zen..

-  Die  kostenlose'  Bestimmung

bzw. MÖssung der Wirku%sgrade
bestehender  ÄÖlag(in,  etwa  von

Heizanlagen,-und  das  Aufzeigen  von

Alternativen  und  deren  Kosten.

- Diekostenloseorganisatiorische

Förderungvon  Nutzungen  der  So-

larenergie,  der Bioenergie  und  die

Revitalisierun;@ von Wasser-Klein-
Vriiftuiprkpn  rlip  vnn  Pnp?oföknncn

menterf  oder  Gruppen  von  'Konsu-

menten  betrieben  werden.

Dazu  gehören  dezentrale  Bioener-

gie-Anlagen,  mit  denen  aus  Abföllen

äer Holzwirtschaft,  der Landwirt-

schaft  (Stroh,  Mist)  und  der  Haus-

halte  (Müll  und  Fäkalien)  Gas  und

flüssige ßrennstoffe  gewonnen wer-
den  können.  a

Nutzung  industrieller  Abwärme

Schaffung  von  Rahmenbedingun-

gen,  die  die  Nutzung  von  irfdustriel-

ler  Abwärtne  für  Stromproduktion

und  Raumheizung  in größtmögli-

-chem  Umfang  gewährleisten.

Neuauslegung  des Versorgungs-

auftrages  der  Efü's

aDer  Versorgungsa,uftrag  der  Elek-

,trizifötsversorgungsunternel,men

(EVUlist  neu auszulegen und zu
erweitern.  Der  gesetzliehe  Auftrag

zur  Gewährleistung'  der  Stroföver-

sorgung-wurde  bisher  vor  allem  als

Auftrag  zum  Bau-neuer  Kraffwerke

ausgelegt,  was  in erster  Linie  im  be-

triebswirtschaftlichen  Interesse,  der

EVLT's  liegt.

Umweltverträglichkeitsprüfung

Bedarfsnachweis-  und  Umwelr-

verträglichkeitsprüfung.ist  bei  allen

Kraftwerksbauten  und  energietöch-

nischen  Anlagen  vorzuschreiben.

Vom  lagenbair  im  weitesten

Sinne  Betroffene  bekommen  Par-

teienstellung  im  Genehmigungsver-

fahren.

Gutachten  sind  prinzipiell  offen-

zulegen  und  einer  Diskussion  zu

unterwerfen.

Demokratisierung  der  energierecht-

licheiö  Grundlagen

.Verfassungsreqhtlich  bedenkliche

Gesetze  und  Verordnungen  sind

außer  Kraft  zu setzen.  Dies  betrifft

ui'iter  anderem  die  Bestimmungen
iiht.r  rTpn hpvnrrüirtpn  qc«prhgn

Bürgermeister  Herbert  Lorenz

hatte  in -seinen  Begrüßungsworten

den  Wunsch  geäußert,  die  Gemein-

debürger  sollten  an der  gesun-den

.Entfaltung  der  dörflichen  Gemeifü

schaft  Anteil  nehmen,  das Gemein-

dewappen  möge  ein  vertrautes  Zei-

chen  der  Dorfgemeinsöhaft  werden,

in der  alle  mit  Einsatz  und  gutem

Willenfür  Strengen  arbeiten  sollten.

Landesarchivdirektor  Hofrat  Dr.

Dörrer  beleuchtete  in seiner  Wap-.

penerklärung  das  Funktionieren  die-

ser  Gemeinschaft  i'm Zeichen  harter

Arbeit  in den  vergangenen  Jahrhun-

derten.  Eine  harte  Erschließungsar-

beit  habe  ein  Existieren  in diesem

engen  Graben  ermöglicht.  Die

Almwirtschaft  war  von  besonderer

Bedeutung  für  die  Existenzsiche-

rung  am Rallsberg.  Eine  erhaltenp

Almverlosung  aus dem  Jahre  1539'

beurkundet  dies.  Auch  im relativ

freien  Tirol  stellt  es eine  Besonder-

heit  dar,  daß  dieHöfe  des  Rallsberges

(laut  Kataster  aus  1627)  freies  Eigen-

tum  waren.  Trotzdem  mußten  viele

Bewohner  auswärts  ihr  Brot  verdie-

nen.  Die  Strengener  hatten  sich  auf

das Bauhandwerk  spezialisiert.  Sie

gingen  nicht  als ungelernte  Arbeiter

.ins  Ausland;  sondemials  qualifizier-

te Fachleute.  Mäncher  Strenger  Mei-

ster  wurde  Hofmaurermeister.an  ei-.

nem  d'eutsclien  Fürstenhof,  deren  es

ja  damals  viele  gab. Die  Maurer,

Steinmetze  und  Zimmerleute  aus

Strengen  konnten  sich  auf  ein blü-

hendes  Zunftwesen  stützen.  Deka+i

L-otenz-weist-in-seinen-Forschungen-

aus,  daß  zwischen  1717  und  1733  am

Rallsb'erg  34 Meister  und  59 Gesellen

Zunftmitgliederwaren.  Um  l775  gab

es sogar  100  Zunftmitglieder  -  bei  ei-

ner  Einwohnerzahl  von  400  eine  ge-

-waltige  Zahl.  Im  vorigen  Jahrhun-

dert  wurde  das Zielland  der,Fortzie-

hei  die  Schweiz.  DieMännerwuiden

von  ihren  Frauen  bis zur  Paßtföhe

des Arlberg  begleitet.  Von  Josefi  bis

Martini  waren'sie  in  der  Fremde.'Der

1. Weltkrieg  stoppte  diesen  jährli-

chen  Auszug.

DieWappenfigur  des neuen  Ge-

tm5indewappens  soll  durch  die  Spitz-

kelle  auf  diesen  Haupterwerbszweig

hinweisen.  Sie  steht  für  das gesamte

Bauhandwerk.

Die  jüngsteri  Nachfahreti  der

Strenger  Bauhandwerksleute  stel]-

ten  diese  große  Vergangenheit  durch

Spiel  und  Gesang  symbolisch  dar.

Kaum  jemals  hat  man  bei  solchem

Anlaß  eine  derart  sympathische  und

gelungeneDarbietung  von  Kindern

erlebt.  Sie  waren  nicht  in  Alibi'funk-

tion  dabei,  sondern  hatten  sozusa-

gen  einen  tragendeii  Part  bei'  dieser

Festlichkeit,  wofiir'  sie  auch  den

stärksten  Applaus  erhielten.  Musik-

kapelle,  Schützen,  Feuerwehr  und

-Chor  trugen  ebenfalls  dazu  bei,  daß

diese:  Feierstunde  auf  dem  S'trenger

Dorfplatz  zu einer  sehr  gelungenen

wurde.  o.p.

Tirolgespräche
mit  Mandataren  der  Sozialistischen

Partei  gibt  es in den  tächsten  Tagen

am 25. Mai  in Fließ  (Gast.hof,,Ma-

rienhof",)'  mit  NR  Walter  Gpggen-

berger,  am  26. Mai  in  Stanz  (Gaffithof

,,Schrofenstein")  mit  LA  Alfons

Kaufmann,  am  29. Mai  in  Grins  (Ho-

tel ,,Maultasch")  mit  [A  Günther

Bussjäger  und  airi  4. Juni  in Pettneu

(Gasthof  ,,Hirschen")  mit  LHStv.

Ernst  Fili.  Die  Veranstaltungen  be-

ginnen  um  20 Uhr.

Diejungeq  Streng6r  hatten  einen  gewichtigen  Partbei  dieser  Gemeindewappen-
vprlpihimo  ViitnsiPprktnlrl
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ASTAG  bepflanz  t Böschqngen

Elmar  Wechner  auü Landeck
ausgezeichnet

Für  die  langjährige  verdienstvolle  und  erfolgreiche  Tätigkeit  als nebenbenif-

licher  Sparberater  erhielt  Elmar  Wechner  aus  Landeck  kürzlich  die  Wüstenrot-

Ehrennadel  in Silber  verliehen.,

Ein  ,,Profi"  war  diesqr  Tage  mit  seiner  ,,Maschin"  in Schräglage  an den.

Böschungen der Arlbergschnellstraße unterwegs: er bohrte Löcher, delnn'  die
Böschungen  wurden  aufgeforstet.  In  drei  Sekunden  bohrte  er drei  Löcher  (v'-';,

nimmt  doch  so eine  Maschine  Arbeitsplätze  weg!).  l t

Wenn  die  Btiume,,aufkonimen",  witd  sich  das  Bild  des Stanzer.Tales im  Berei-

che  Flirsch-St.  Jakob  ganz  andejs  darbieten  als  heute.

Schutz  des Waldes  durch  Emissionsvermindenung

Eine  Schwerstarbeiterin  in  unserem
Bezirk'iöt  die  Kuh  ELLA

(LPD)  - Interessante  und  auf-

v.l.:Gen;-DirJichinger,Vorst.-Dir.Steinei,Dir.Dierkes,ElmarWechner  schlußreichdFachreferatebehandel-,

ten  bei  einem  am  10. Mai  im=Neuen

Landhaus  abgöhaltenen  Seminar

zum  Thema  ,,Schutz  'des  Waldes

durch  Emissionsverminderung':

den  'Themenkreis  Erzeugung  und

Verwendung.  von  umweljfreund-

lichenEnergieträgefö,  dieReinigung

der  Abgase  sowie  die  Verminderung

des Energieverbrauches  durch  Wär-

medämmung  in  WohnMusern.'  Das

Seminar,  bei  dem  anerkannte

Fachleute  als Referenten  auftraten,.

zeichnete  sich  durch  eine  sehr  starke

Teilnahme  sowie  durch  lebhafte

Diskussione'  aus und  läßt  somit

wirksame  weitere  Impulse  im

,..., Bereich  des  Umweltschutzes  und

: besoriders  zum  Schutz  der  Wälder

erwartÖn.

Die  Kuh  Ella  aus  Eichholz,  eine  der  besten  Kühe  Österreichs

Sie ist  jetzt  9 Jahre  alt  geworden,

hat  6 gesunde  Kälber  geboren  und

erwartet  in  Kürze  ihr  siebentes  Kalb.

In  6 Laktationen  (Melkjahren)  hat

'sie rund  60.0001Mi1ch  gegeben.'  Ihre

höchste  Tagesmilchmenge  lag bei

über  50 l. Um  50 l Milchmenge  zu

erzeugen,  müssen  'ca. 20.00Q  l Blut

durch  das  Euter  dei  Kuh  fließen  und

20 - 24 Millionen  Liter,  um  ihre  bis=

her  erbrachte  Leistung  von  60.0001

Milch  zu  erreichen:

, Das  ist  ungeföhr  der  3 fache  Inhalt

Dazu  muß  noch  gesagt  werden,,

daß  Ella  nur  wirtschaftseigenes  Fut-

ter,  reinen  Getreideschrot  und  kein

ausländisches  Eiweißfutter  erhalten  -

hat.  SieistsomiteinewürdigeVertre-

terin  ihrer  Rasse,  der  Schwarzbunt-

Holstein-Friesen  Rasse,'und  gehört

zu den  besten.Kühen  in  ganz  Oster-
aaaa:aala  1,,.,  n,l,,,,,l

Das  Seminar,  an dem  Führungs-

kräfte  aus Politik,  Wirtschaft  und

Verwaltung  somie  Wissenschaftler

gnd  Experten  teilnahmen,  war  in  er-

ster  Linie  auf  die  Verminderung  der

Schwefelbelastung  der  Luft  auj-

gerichtet,  weil  Schwefeldioxyd

bekanntlich  einer  der  Hauptverur-

sacher  des  Waldsterbens  ist.

I5ip1.-Ing.  . Dr..  .  Wolfgang

HALADA  aus Wien  referierte  über

den  i: Einsatz  schwefelarmer

Energieträger,  Dipl.-Ing.  Wolfgang

FELBERMAYER  von  der  HTL  Jen-

bach  über  Rauchgasreinigung  bei

Mitte.l-  und  Kleinanlagen  sowie

Dipl.-Ing.  Alfred  FAILvon  derTech-

nischen  Universifüt'Wien  über  bes-

sere  Wärmedämmungals'Beitragzur

Emmissionsverminderung.  Lan-
A  -  -  -  -+  rl-a -l  T -  -  T'1p  ATrifö  Dar+l

sprach  über  die  Aufgaben  der  Politik

zum  Schutz  des Waldes.

,,fn  der  Umweltpolitik  tragen  wir

nicht  nur  für  unsere  Zeit,  sondern

auch  für  die  Zukunft  des  Landes  eine

größe  Verantwortung.  Der  Wald  ist

eine  ' entscheidende  Lebensgrund-

lage in unserem  Gebirgsland  und

daher  rnuß  der  Schutz  des Walaes  in

der  Landespolitik  stets  eine

vorrangige  Stelle  einnehmen':  er-

klärte  Landesrat  Partl  bei  "dem  von

ihm  veranstalteten  Seminar.

Tirol  föhlt  zu  den  Ländern  mit  den

strengsten  Schutzbestimmungen  für

den  Wald;'  mehr  als die  Hälfte  '.s

Waldes  in Tirol  ist  Schutzwald.   ie

Luftverunreinigungen  haben  welt-

weit,  tiesonders  aber  in  Europa,  eine

geföhrliche  Bedrohung  der  Lebens-

grundlagen  gebracht,  woMi  adei
Wald  als empfindlichster  Teil  der

Nätur  am frühesten  be'troffen  wird,

letztlich  aber  das ganze  Okosystem

und  selbstverständlich,  auch  der

Mensch.

Die Luftbe4astung mit Schwefel-
dioxyd  in Ost-  und  Westeuropa  zu-

5ammen  beträgt  jährlich  pund   60

Millionen  Tonffen.  Nur  durch  eine

rasche  Verminderung  kann  eine  Bes-

serung  der  Situation  und  eine  Ret-

tung  der  Wälder  erfolgen.  Im  Zen-

tralraum  Tirol  konnte  durch  wirk-

samc  Maßnahmen  in  den  letzten  sie-

ben Jahren-  die Schwefelbelasturig

der-Luft  mehr  als halbiert  werden.

Durch,die  wqitere  Senkung  des,zu-

fössigen'Schwefelgehaltes dÖs Heiz-

öles,  wie  es die  I,andesregierung

beschlpssenund  dem  Landtagunter-

breitet  hat,  wird  einezufötzlicheVer-
kpciipi'iino  pfö+rptpn
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FÜR KUNDEN
der  GÄRTNEREI  des  Krankenhauses  Zams

ZUFAHRT  BEHöRDLICH  GESTATTET!
EigdMer  Kunden  - Parkplatz!

AUSTRIA

Geigerhaus  in  Pethieu  wird  abgerissen

Das  ehemalige  Landhaus  Gei-

ger - fast  so etwas  wie  ein  Ansitz,

heute  allerdings  nur  mehr  ein  Hort

fiir  Ratten  und  Unrat  -  'wird  abgeris-

sen;  so beschloß  es 'der  Gemeinderat

in  seiner  letzten  Sitzung.  Die  Baaum-
allee  zum  'Sebastian  hinaus  wurde

beschnitten,  teilweise  ' unsachge-

mäß,  wie  schon  in früheren  Jahren.

Auf  diese  Art  ffiird  aucah diese  schöne

Allee  b41d-der  dörflichen  Vergangen-

heit  a'ngehören.  Baumspezialist

Fi;anz  Wolfaus  Zams  sagt,  ein  baehut-

o-"rer  Rückschnitt  wäre  zu vertre-

. . Die.S'clznittwunden  müßten  je-

doch  verstrichen  werden.  Dies  hat

man  bis  jetzt  nicht  getan.  Die  Spuren

früherer  unsachgernäßer  Rück-

schnitte  sind  gut  als Faulstellen  zu

ster  Dagobert  Lorenz  im'Gemeinde-

- rat mit  einem  Eriteignungsantrag

durch.  S.o ist in. dieser  Sache  die

Grenze  zur  Farce  schon  überschrit-

ten  - es geht  längst  nicht  mehr  um

die  Sache,  sondern  um  Persönliches,

- Efnotionelles.  Ein  Armutszeugnis

für  das Dorf.

In Schnann  konnte  die Friedhof-

erweiterung  durchgeführt  werden.

Das  Dach  der  Kapelle  wurde  mit  Lär-

chenschindeln  gedeckt.  Die  alte

Friedhofmauer  wird  demnächst

abgerissen.  O.P.

erkfönen.  ps  hat  fast  den  Anschein,

als sei man  daran  interessiert,  diese

Bäume  hinzumachen.

Mit  der  Bestattung  der  Verstorbe-

nen  wird  man  in Pettneu  bald  die

größ4en Schwierigkeiten  bekom-
men.  Uber  den  Versuch  einer  Fried-

hoferweiterung  unmittelbar  an den

a bestehenden  Friedhofans'chließend,

wurde  im  Gemeindeblatt  berichtet.

Auchdie  Fach]eute  bezeichnen  die-

seLösungalsdiebeste.Esspieltsich  !
'jedoch  al]es  an  privaten  Grundbesit-  y

zern,  die - aus welchen  Gründen

auch  immer-denfüreinefürlängere'

Zeit  ausreichenden  Lösung  be:nötig-

tenGrundnichtzurVerfügungstel-  a

len.  Kürzlich  ,,rasselte"  Bürgermei-  ;'

Die  Allee  wird  unsachgeinäß  zurückgeschnitten

Am  25'. fÜa'i SpriCt1t
Nationalrat  Keimel
im HOtel  Central
in Nauders
um  20 Uhr,

Fotos  Perktold
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Bewegung  für  ein  anderes  Tirol  zu

Bezirksproblemen  o
Politsich,,heiß"  sind  hesonders  das defizitäre  Gletschergebiet  Kaunertal

- '-  - ' und=das  Serfauser  Untergrund-Projekt-  - -- -

SPÖ stellte  Bezirkskandidaten  für  die
Landtagswahl  vor

Kürzlich'fand  in Landeck  ein  Tref-

fen von  Personen  aus dem  Bezirk

Landeck  statt,,welch,e  die Kandida-

tur  der  Bewegung  F.UR EIN  ÖDE-
RES  TIROLfürdieTirolerLandtags-

wahl  1984  untersfützen.  Dabei  wur-

den  etliche  Probleme  des Bezirkes

Landeck  dargestellt,  deren  Lösung

die  Gruppe  nach  den  Wahlen  durch

gezielte  Aktionen  betreiben  will.

Belastung  durch  Verkehr

0  ümfahrunj  von  Landeck  in

Nord-Süd-Richtung.

*  Nachtfahrvel'bot  für  LKW-Ver-

kehr  durch  Landeck  (würde  die

Reschenroute  für  diesen  weniger

-attraktivmachen).

*  Rückgabe  oder  Bepflanzung  de;

zweiten  Spur  der  Autobahn  Ulm  -

Mailand  im  Bereich  Ried.

0  Keine  Untertunnelung  des Fern-..

passes,  kein  großes  Grenzzöll-

amt'.

@ Voirangiger  Ausbau  der Bahn-

strecke  Telfs-Arlberg  mit  einer

zweiten  Spur  (vor  dem  Auto-

bahnbau  :) .

Umwelt

0 Versuch,  einen  Teil  des  Inn,  wel-

cher  von  den  damaligen  Land-

ecker  Gemeindepolitikern  an die

TIWAG  verschenkt  wurde,  wie-

der  zurückzuerhalten.  -

@.Errichtung  von  Landschafts-

schutzgebieten:  Fließ,  St. ,%ton

etc.

*  Verringeroung des Müllberges  an

. seinen  Entstehungsorten  -  besser

als große  zentrale  Müllablagen,

die  wieder  Umweltbelastungen

durch  Verkehr  etc.  bringen.

Energie

a0 Abbau  der nutzlosen,  Mßlichen

und  gesundheitsschädlichen  380

kV-Leitung  zum  Reschen.

0  Innkraftierk:  Forderung,'  daß

sich  Betroffene  uÖabh,ängige

Fachleute  wählen  können,  wel-

che vom  Land'  bezahlt  werden;

diese  prüfen  die  Verbund-Gut-

achten  und  sind  bei allen  Ver-

handlungen  dabei.  .

Vor  den  weiteren  Gesprächen  um

das Grenzkraftwerk  muß  von  der

Verbundgesellschaft  der  Bedarf'

nachgeweisen  werden.

Fremdenverkehr

Untergrundbahn  Serfaus:

Wei]  die: Seilbahn  3erfau's  zu  je  ei-

nem  Viertel  d'em  Land  und  der

TIWAG  gehört  und  die Straße  für

das  geplante  Projekt  laut  Grundbuch

dern  Land  gehört,  ge:ht  das Projekt

Vor  der  Verwirk]ichung  soll  das

Projekt  von  unabhängigen  Gutach-

tern  nach  folgenden  Kriterien  ge-

prüft  werden:

0  ob das  Vorhaben  als ganzes  sinn-

voll,  rentabel  ünd  damit  fiir  die

Bevölkerung  von  Nutzen  ist, ' 

@ ob nicht  ein Zusammenschluß

mit  Piss durch  eine  Zubringer-

bahn  von  Fiss  nafö  Serfaus  *e-

sentlic)i  günstiger  wäre  uand den

Ümliegenden  Gemeinden  mehr

0  von  Nutzen  sein  würde,  o

@ 'öb nicht  die  von  den  Talgemein-

den  in  Betracht  gezogene  Zubrin-

gerbahn  aus  dem  Tal  der  Bevölke-

rung  mehr  dienen  würde.

Gletscherschigebiet  Kaunertal

Uber  die finanziellen  Schwierig-

keiten  ist  offen  zu.reden.  Bei  erwiese-

ner  weiterer  Unwirtschaftlichkeit  ist

ein Konzept  zu schrittweisem  Ab-

oder  Umbau  auszuarbeiten.

Nicht  wie  bisher  alles  vertuschen

und  ins  Blaue  hinein  weiterwursteln!

Landwirtschaft

Im  Bezirk  soll  wieder  eine  eigene

Milchverarbeitung  geschaffen  wer-

den.  Die  Milch  soll  nicht  -  wie  zur

Zeit  -'durchs  ganze  Land  zur  Zentra-

le gekarrt  werden.

'Medizinische  Versorgung

Die  völlig  unzureichende  medi>i-

nische  Versorgung  (Fachärzte)  muß'

verbessert  werden.  Hausgeburten

sollen  erleichtert  werden.

Kulturpolitik

In  Landeck  soll  nicht  ein  zweites

' Museum  errichtet,  dafiir  der  Ausbau

von  Begegnungsräumen  fiir  die Ju-

gend  gef'ördert  werden.  Der  alte  Wi-

dum  wäre  für  diese  Zwecke  geeignet.

Buchwoche  in  Hambuig
Eine  Osterreichische  füachwoche

findet  ab 21. Mai  1984  in Hamburg

statt.  Hermann  Kuprian  wurde  von

aer Hamburger  Autorenverpinigung

una  von  der  bekannten  Galerie,,Die

Schnecke"  (am  Dammtor)  zuVorträ-
...  aaae  #  :-  a'aaa  T.  A  -  -  /  a') I"l  - - i'i  A Q 1  A[ö  ;  S

Die  Bezirkskandidaten  der  SPÖ für  die  Landtagswah}  am 17. Juni:  Von  links

/Ing.  Hans-Peter  Bock,  Fließ,  Ernst  Theiner,  Tobadill,  Alois  Müller,  Lander',

und Othmar  Sordo,  Zams;  Perjener  Foto-Stu

Die  Kandidaten  des  Bezirkes

Landeck  für  die  Landtagswahl  am  17.

Juni  sind  Othmar  Sordo,  Ing.  Hans-

Peter  Bock,  Alois  Müller  und  Thei-

ner  Ernst.  Sie  stehen  am vierten,

sechsten,  achten  und  elften  Platz  der

Liste  für  den Wahlkreis  West,  der

von  LHStV.  Ernst  Fili  angefiihrt.

wird.  An  zweiter  Stelle  dieser  Liste

steht  Günther  Bussjäger  aus Biber-

wier,  an dritter  Karl-Heinz  Proko-

petz,  womit  die wählbaren  Positio-

. nen  genannt  sind.  NR  Mag.  Wa]ter

Guggenberge'r,  SPÖ-Bezirkspar-

teiobmann,  meinte,  die  Bezirksorga-

nisation  müsse  Verständnis  dafür

haben;  daß  nach  einer  langen  Zeit  so-

zialistisc0er  ALigeuiclileter  äus dem
Bezirk  (Rimml,  rettenbichler)  dies-

mal  kein  Mandat  ,,drinnen"  sei,

wenn  Bezirke  wie  Imst  und  Lienz  bis

jetzt  überhaupt  kein  Mitglied  in ei-

nergesetzgebenden  Körperschaft  ge-

habt  tfötten.  Der  SPÖ blase  derzeit

der,,Wind  ins Gesicht".  Das  Wahl-

ziel  könne  also  nur  ein Halten  des

bisherigen  Mandatsstandes  sein.  Bei

der  SPO  Tirol  hoffe  man,  daß der

Trend  ,,Weg  von  der  SPÖ"  abge-

schwächt  werden  könne.  -

Bei  der  Landtagswahl  1979

erreichte  die  SPO  im  Bezirk  Landeck

5.272  von  20.900  gültig  abgegebenen

Stimmen  und  somit  25,2')'o  was  einen

Rückgang  um O,5'Vo gegenüber  der

Landtagswahl  VOn 1975 bedeutete.

In den..Gemeinden,  aus denen  die

Kandidaten  sind,  erreichten  die  So-

zialisten  1979 folgende  Prozentan-

teile  der  Stimmen:  Landeck  (Mül-

'ler):  41,1o/o;  Zams  (Sordo):  31,7'/o;

Tobadill  (Theiner):  20'/o und  Fließ

(Bock):  23,9%.

Bei  Nationalratswahlen  ist  der

Prozentanteil  bis  dato  stets  höhe'-  "a.,-

wesen.  Bei ' der  Nationalratsv  .il

1979  konnte  die SPÖ eirrön  ,Ante:il

voÖ 31,5"/o  verbuchen;

Sind  die  Burgen  und  Schlösser  bis  auf  wenige  Ausnahmen  in  unsererUmgebung

auch  alle  in Schutt  und  Asctie  verfallen:  in Fende}s  ist  hinter  dem  Gartenzaun
üünk  üföü  711  kiouiiindürn  dfö  in  (2n1r1  nnd  Qilhpr  füörrrt  ' nntn  PprktnM
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Die  Musikkapelle  Pethieu  wird  heuer  lOO Jahre  alt
Im-heurigen  Sommerfeiertdie  PettneuerMus'ikkapelleihrenhundertsten  Ge-

burtsfög.  Ein  Höhepunkt  wird  die  Einweihung  des neuen  Musikpavillons  sein.

Für  das  Jiibiläunisjahr  hat  Richard  Schönherr  eine  Chronik  zusarnmengestel}t,

aus  'der  wit  auszugsweise  wiedergeben,  wie  die  Pettneuer  zu ihren  Instrumenten

kamen.  Dies  hängtnämlich  unmittelbarn'iit  dem.Bau  des  Arlbergtunnels  zusam-

men  -  und  um die hundertjäh;ige  Arlbergbahn  tut  sich  ja-in-den  nächsten

Wochen  fernsehunterstützt  ja  viel  (Sinniges  und  Unsinniges).

Die-Musikkapelle  Pettneu  1928  mit.  dem  legendären  Kapellmeister  Alois  Falch

vulgo  's Hiasali.   .

Der  Gfünder  der  Musikkapelle

Pettneu  wai  Franz  Kurz,  ein  gebürti-

ge Pettn'euer;  der aus  berufliclien

Gründen,  er *ar  Direktor  der  städt.

Volksschiile  in Kufstein,  seinen  Ge-

burtsort  verlassen  föußte.'  Ganz

konnte  er aber  seinen  a Geburtsort

doch  fücht  vergessen  uöd  so ver-

brachte:'ei  seinen  Urlaub  regelmäßig

in Pettneu.  Des  öfteren)ripf  er dort

die  musikinteressierten  Burschen

des Ortes  zusammen  und  ermutigte

sie,  doch  eine  MusikkapellÄ  zugrün-

den.  Dazu  muß  man  wissen,  daß

Franz  Kurz  selber  ein beg'eitterter

o 'siker  war.  Weiters  gab  er zu ver-

s*,nen,  daß er selber"  sein  Möglich-

stes tun  werde,  um bei der  Grün-

dung  einer  Musikkapelle  behilflich.

zu sein.  Mehrere.Versammlungen

wurden  abgehalten,  doch  fehlte  das.

Geld  zum  hkauf  von  neuen  Musik-

instrumenten.  Wirtschaftlich  lebte

man nicht  gera4e  in rosigen  Zeiten

und  die Gemeindekasse  yar  auch

meist  leer.  

Beim  Bau  des Eisenbahntunnels

durch  den  Arlberg  im Jahre  1880

wurde  von  der  dortigen  Baufi1men-

leitung  eine  Musikkapelle  gegrün-

det.  Als  diese,nach  Fertigstellung  des

Arlb.ergtunnels  aufge)assen  wurde

erkarfnten  die Pettneuer  die Gele-

genheit  uöd  erwogen,  die  gebrauch-

ten  Musikinstrumente  zu  einem

mögli'chst  günstigen  Preis  zu  kaufen.

Eine  Abordnung  beg4b  sich zur  Bau-

leitung  der Tunnelbaufirma  in St.

Anton  und  sprach  bei  Ing.  Ceconi,

selbst  ein  großer  Musikfreund,  vor.

Ing.  (l:econi  überließ  den  Pettneuern

die  Instrumente  und  ermptigte  sie,

fleißig  zu üben  und  ihm  dann  über

den  Erfolg  Bericht  zu erstatten.  Die

Abordnung,  machte  eine  kleine

-Anzahlung.  Nun  war  der  Weg  freifür

die  Gründung  der  Musikkapelle.

Franz  Kurz  berief  sofort  eine  Ver-

sammlung  ein  und  so kam  im  Jahre

1884  die  Gründung  der  Musikkapel-

le Pettneu,  der  ersten  im  Stanzer  Tal,

zustande.

Da  der  Gründer  Franz  Kurz  beruf-

lich  in Kufstein  fötig  wär,  konnte  er

selber das Amt  des Kap'e11meister5
nicht  ausüben..  Aus  diesem  Grund

setzteerals  KapeIlmeisterderneuge-

gründeten  Musikkapelle  den Pettj

neuer  Aaois  SCHMID  ein,  der  wäh-

rend  seiner  Militärdienstzeit  unter

Kaiser  Franz  Josef  bei der  Militär-

musik  war  und  dort  eine  gute  musi-

kalische  Ausbildung  erhalten  hatte.

Während'  seiner  Pettneuer  Aufent-

fialte  ließ  es sich  Franz  Kurz  jedoch

mcht  nehmen,  selber  den  Taktsföck

zu  führen.  'Zudem  sorgte  Kurz  für  die

Ausbildung  der  Jungmusiker,  wobei

er, wie  aus  Uberlieferungen  bekannt

ist,  sehr  streng  gewesen  sein  soll.  Auf

musikalischem  Gebiet  machte  man

gute  Fortschritte,  nur  die  Schuld  füi'

die Musikinstrumente  'mußte'  noch

beglichen  werden.  Eine  Abordnung

der  Petteuer  Musikkapelle  machte

sich  auf  den  Weg  nach  St.- Atton  zu

'Bauleiter  Ing.  Ceconi,  um  ihm  Be-

richt  über  die  Entwicklung  der  neu-

gegründeten  Kapelle  zii  geben  und

die restliche  Schuld  zu begleichen.

Man  hatte  etwas  Geld  durch  Saüim-

lilngen  und  Spenden  der  Gemeinde

zusammengebracht.

Ing.  Ceconi  war  sehr  erfreut  über

die begeistörten  Schilderungen  der

Pettneuer  Ab,ordnung  über  ihre  Mu-

sikkapelle  und  erließ  ihnen  die'Rest-

schuld  vom  Instrumentenkauf.  Die

Musikanten  hatten  große  Freude  da-

rüber  und  bedankten  sich  herzlichst.

In  Pettneu  beschloß  man  dann,  die-

sem  großen  Gönner  Ing.  Ceconi  eine

Ehrung  zuteil  werden'zu  lassen.  Man

lud  den  Ehrengast  nach  Pettneu  ein

und  jestaltete  eine  kleine  Feier,  die

von  Kircheiichor  und  Musikkapelle

umrahmt  wurde.

Beim  ersten'  Aufmarsch  der  Mu-

sikkapelledurch  Pettneu  solldie  Jan-

ze Bevölkerung  an den  StraßenräR-
dern  Spalier  gestanden  und  der  Mu-

sik großen  Applaus  gespendet  ha-

ben.  Es wurden  dabei  nur  drei  ver-

schiedene  Märsche  in abwechseln-

der  Reihenfolge  gespielt.  Als  sie ei-

nen  dieser  Märsclie  aufs  neue  wie-

Q'.-'  - TR/'jXk--fö()[)E
'3'  . -

'  ". &effei  Hübs(:he
%. . Mt.täültiföe,t,:)le I,.0 sk"lemtdmeerr-
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derhölten,  soll  beim  Gasthof,,Trau-

be"  'eine  Magd  vom  Fenste+'  herun-

-tergerufen  haben:,,Und  dös  isch-iatz,

der  ällerschianscht"Marsch!"

Ein  alter  Mann,  solcher  Töne

unkundig,  soll  den  Kapellmeisterge-

fragt  haben:  ,,Was  hearscht  iatz  Du

füar  an  Unterschied  zwischa  der  Mu-

si, wenn  sie durchs  Doarf  maschiert

und  dia  Ht5iwoga,  wenn  sie am  Nou-

mittäg  durchs  Gassli  oi rattara?"

I'en  erstdn'  großen  Auftritt  hattq

die Pettneuer  Musikkapllö  bei der

Eröffnung  des  Arlberg-Eisenbalin-

tunnels  durch  Kaiser  Franz  JosefI.

am 1.10.  1884  in  St. Anton.  Es wurde

aucli  ungeschriebenes  Gesetz,  daß

die  pettneuer  Musikkape]le  am  Kai-

sertag  (18. August,.Gebürtstag  des

Kaiseres  Frariz'Josef  I.)  jährlich  eiii

Konzert,in  St. Anton  geben  mußte.

Bald  bekam  die  Pett-neuer  Musik-

kapelle,  ilnterder  Leitung  vorf  Franz

Kurz  und  A]ois  Schmid,'  einenasehr

guten  Rur.

Chorkonzertin  der  Pfarr-
' kirche  Zams

Der  Bezirkslehrerchor  Landeck

unter  der  Lei'tung  Q,on Bruno  'Öttl

gibt  am  Mittwoch,  d6m jO. Mai  1984

(Vortag  von  Christi  Himme]fahrt),

nach  der  Abendmesse  in  der

Pfarrkirche  Zams  ein Konzert.  Das

Streichquartett  Ennemoier  aus

Innsbruck  bestreitet  dabei  den in-

strumentalen  Beitrag.

Im  ersten  Teil  des  Konzertes

stehen  geist)iche  Chorwerlie  vom  1'6.

bis'19.  Jhdt.  aufdemdem  Programm,

im  zweiten  Teil  bringt  der  Chor

.'Marienlieder  im Frauen-,  Männer-

und,gemischten  Chor  zu'm  Vortrag.

Geistliche  Worte  sprechen  Pfarrer

Albert  Pichler  (Stanz)  .und  der

evangelische  Pfarrer  von  Landeck,

Richard  Rotter.

Am 29. Mai spricht
Nationalrat  Pisctil
im Hotel  Mallaun
in See
um  20 Ut1r,
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Wege TirolerOberland
l.) Der  Weg  an  'der  Kronburg'  
aorbei

Haris  von  Starkenberg  aus  Tarrenz

tatte  e's beim  Habs5urger-  Herzog

,eopofö  III.  erreicht,  auf  dem  Burg-

ierg  -  der  Circaffe  hieß  -  die  Kron-

urg  erbauen  zu dürfen.

Es scheint  wahrscheinlicfi,'daß  es

en -Starkenbergern;  di,e bis]ang  in

-arrenz  nur-  den  Fernpaßverköhr

.ontrollieren  konnten,  nundarum

,ing,  auch  den  Verkehr  zwischen  Tii

ol  und  eben  österreichisch  geworde-

ien  Gebieten  vor,dem  Arlbergin  den

3riff  zu  bekommen.  . i

Mit  dem  Bau  der  Kronburg  in  den

ahren  nach  1380  war  d'aher  selbst-

oersföndlich  auch  die  Verlegung  des

Meges  verbunden.  Etwa  ab 1381  hat-

e der  Weg  von  Imst  nach  Zams  ab

lem  Höfle  einen  neuen  Verlauf.

Am  Ende  der  Höflegasse  bog  der

ieue  Weg  nun  nach  rechts  ab, um

:ntlang  des.  Bergfußes  durch  die

Jntere  Patscheid  zur  südlichen  Ein-

attelung  derKronburg  zu  gelangen.

Eine  mit  einem  Tor  versehene

Jauer  und  bewaffnete  Wachposten

nögen  für  eine  nachhaLtige  Wegzoll-

iinnapme  durch  die.Starkenberger

;esorjt  haben.  '

Nach  Überquerung  des Maranz-

iaches  führte  der  heutä  wieder  be-

ahrene  Weg  leicht'  steigend  über  Ri-

enal  nach  Zffms.

Dieser  Wegabschnitt  von  Lasalt

iach  Zams  schernt  am  Ende  des 14.

ahrhunderts  noch  zwei  Varianten

:rhalten  fü haben,  die wir  jedöch

.eitlich  nicht  einordnen  können.

Die  eipe  Variante  lag östlich  der

Cronburg:

von  HansThöni  - letztetTeil

Die  wieder  einmaf  vom  rnn fortge-

rissene  Brücke  zwiächen  Lasalt  und

dem  Höfle  wurde  nichtmehr  in der

Talebene  von.  Schönwies,  sondern

westlich  der  Starkenbaöhmündung

von  den  Starkenbergern  auf  hohen

Pfeilern  wiedereritellt.  Der  Weg

blieb  also  von  -Lasalt  bis  zum  Star-

kenbach  auf  der  Nordseite  des Inn,

um  hier  den Inn  auf  einer  neuen,

hochliegenden  Brücke  zu überque'-

ren. Einer  der  gernauerten  Pfeiler

nördlich  des Inn  warvorJahren  noch

zu sehen,  er  scheint  däm  Autobahn-

bau  zum  Opfer  gefallen  zu  sein.

Die  zweite  Variante  ergab  sich

westlich  4er  Kronburg:

Westlich   des  Meranzbaehes

zweigte  ein neuer  Weg  nach  unten

ab, welöher  durch  die oberen  Pat-

scheidwiesen  fallend  entlang  des  Inn

nach  Zams  gelangte.  .

Entscheidena  fiir  diese  letzteWeg-

änderung  mag  wohLder.allgemeine

Wunsch  gewesen  sein,  endlich  das

fur6htbare  Steilstück  von  Rifenal

nach  Zams  zu  umgehen.

Der  Wegverlauf  an der  Kronburg

vorbei  hattejedochnur  einenkurzen

Bestand,  er  wurde  schon  nach  weni-

gen  Jahren  ersetzt.  Mitbestimmend

für  diese  neuerliche  Wegumlegung

war  der  tragische  Ausgang  der

Schlacht  gegen  die  Eidgenossen  bei

Sempach  im  Jahre  1386.  Neben  dem

Habsburger-Leopold  I!I.,.der  den

Starkenbergern  den Bau  der  Kron-

" burg  ges'tattet  hatte,  fielen  bei  Sem-

pach  auch  alle  drei  Stgrkenberger

Brüder:.  Hans  - der Erbauer-  von

Kronburg  -,  Meinhard  und  Heinrich

III.

5.) Der  Weg  über  die  Zammer
Bfücke

Um  das Jahr  1400  hatte  der  Fahr-

weg  von  Imst  nach  Zams  folgenden

Ver)auf:

Irpst  -  Milser  Berg  -  Mils  -  Lasalt

-  Stärkenbach  .,,Törlen"  ffl Zammer

Brücke  -  Zams.

Dieser  Vei'laufwird  von  den  Ereig-

nissen  im Appenzeller  Krieg  von

1406  besfötigt.

Wir  stützen  uns hierbei'  auf  den

ausführlichen  Bericht  von  Hermann

Qalch  ,,Der  Appenzeller  Krieg  im

Oberinntal".  Daraus  ist zwar  die

Marschroute  der Appenzeller  von

Zams  nach  Imst  direkt  zu.  entneh-

men,  der  Kampf  um  die Zammer

Brücke  scheint  aber  für  die  Appen-

zeller  nur  deshalb  erforderlich  gewe-

sen  zu.sein,  um  aufdie  Nordseite  des

Inn  zu gelangen,  wo der  neue  Weg

nach  Imst  führte.

- Es isrhier  einzufügenj  daß  die  Pas-

.sage  durch  die-Lötz  schon  durch  das

'ganze  Mi'ttelalter  bewußt  gesperrt

war,  damit  zuerst  Zami  und  später

Angedair  nicht  umfahren  werden

konnie.

Eime  zufötzliche  spätere  Bestäti-

gung,  daß der  Verkehr  bereits.über

die Zammer  Brücke  führte,  ist die

Tatsache,  daß hier  um  1408  bereits

Zoll  eingehoben'wurde.

Hermann  Walch  weist  darauf  hin,

daß der  Pfleger  Herdegen  von  Gol-

denberg  sowohl  den  Wegzoll  zu

Landeck  als auch  den  Roßzollan  der

Zammer  Brücke  einheben  durfte.

Der  Weg  von  Imst  nach  Zams  hat-

te nun  -  soweit  dies  damals  möglich

war  -  den  Talboden  erreicht.

Im  Laufe  dieses  halben  Jahrtar'

sends  von  1400  bis 1900  wurde  h

diesem  -Weg,  besonders  'aber  in sei-

nen  Felsbereichen  am Milser.  Berg

und  bei den Törlen  immer  wieder

verbessert,  verbreitert,  begradigt.

Namentlich  am Milser  Berg  waren

ifömer  wieder  Ausbesserungen  nö-

tig,  sie wurden  im  Mittelalter  durch

die  Einnahmen  des Brückenzolls  an

der  Langen  Brücke  finanziert.

Unter  Kaiserin  Maria  Theresia

und  Josef  II.  wurde  der  Weg  auf  ca.

5,0 m verbreitert  und  konnte  nun  als

Straße  bezeichnet  werden.  Die  Tör-

len  -  es waren  kleine  Tunn'els

scheinen  diesen  Baumaßnahmen

zum  Opfer  gefallen,zu-sein.

Die  einz'ige  Innbrücke  zwischen

Imst  und  Zams  war  nunmehr  die

Zammer  Brücke.  Diese  Holzbrücke

wurde  in  diesem  Zeitraum  mehrmais

vom  Inn  fortgerissen  und  wechselte

mindestens  dreimal  den  Standor  1

desmal  wanderte  sie  um  einige  Meier

talabwärts.  Die  heute  bestehende

StahIbetonbogenbrücke  wurde  im

Jahre  1930.6rbaut.

6.)  'Der  Weg wird.zur  Auto:
straBe.  i

Die  nächste  größeres  :Trassenver-

legung  erfolgte  in den Mhren  nach.

1934,  hiebei  wurde  qas steinschlag-

geföhrdete  Straßenstück  zwis'chen

Mils  und  Starkenbach  aufgelassen

und  die  neue  Straße  auf  der  Südseite

des Inns  - in Schönwies  -  erbaut.

Diese  Trassenverlegung  erforderte

den  Bau  von  zwei  Innbrücken  und  ei-

ner  Bogenbrücke  über  den.Starken-

bach.

Nach  dem  2. Weltkrieg  wurde  die

Straße  Imst  - Zams  in Etappen  auf  6

m verbreitert,  begradigt  und  durch-

gehend  asphaltiert.  -

Zur  Zeit  - 1983  - wird  zwischen

Imst  und  Zams  der  Bau  der  Auto-

bahn  vorangetrieben.

Den.zwei  schwierigen  FelsbeFei-
rhpn  rlpm  Mi1«pr  Rprii  nnrl  rlpr  Fels-
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wichen,  dafür  aber  der  Bau  mehrerer

Innbrücken  in Kauf  genommen.

Schlufl

Zusammenfassend  können  wir  f'ü'r

-die- We-g-e-se-it-  d-e-m-Wif(ela-lt-er  Z-ri:

schen-Imst  und  Zams  folgende  Fest-

stellungen  treffen:

Der  im  Hochmittelalter  rfflch  vom

Pitztal  ausgehende,  Fahrweg  nach

Zams  lag  auf  die  gesamte  Länge  am

nördlichen  Abhang  des Venetstok-

kes.  Ausgelöst  durch  die  Markterhe-

bung  Imsts,  begann  sich  der  Weg  in

Etappen  dem  Talboden  zu 'nähern,

ein  Prozeß,  der  sich  zur  Gänze  im

Spätmittelal'ter  von  1282  bis  1400

vollzog.

Angesichts  dieses  Wegyerlaufes

glauben  wir,  no'chmals  festste116n  zu

könneü,  daß  der  Weg  zwischen  Imst

und  Zams  nie  Teil  des,,O-  beren  We-

ges"  gewesen  sein  kann.  Wie  wir  in

diesäm  Bericht  mehrmals  ausge-

führt  haben,  kann  demnach  der

-'bere  Weg"  nur  von  Imst  durch  das

.jrdere  Pitztal  und  über  den  Piller

nach  Fließ  und  weiter  nach  Prutz  ge-

füh-rt  haben.  '

,,Die  alte  Römerstraße  zwischen

Imst  und'Landeck  

in:  Imster  Bezirksblatt  fü.  7, 1975

Thöni  Hans:

,,Auf  der  Such  nach  der  pons  prien-

riö-"L-an-de:c-ke-r-G-em-ei-n&b-l-ffff,  1983

Walch  Hermann:

,,Der  Appänzeller'Krieg  im  Ober,

inntal  1406-1408':  Schlern  133,  1956'

Weingartner  Josef  und  . '

-G1BT ES EINEN NEUEN VERBUND-KöDER
FüR DIE OBERGRICHTER  rALGEMEINDEÜ?

OBERGRICHTER  BAHNEN-POKER

Bahnen  allerArtscheinen  zurZeitTrumpf-As  imObergrichtzu  sein.  Es gibtin

diesem  Spiel  diffizile  Zusammönhänge.  Serfaiis  ha§ -  was  iiffentliches  Aufse-

hen  betrifft  -  mit  seinem  80-Mi11ionen-  UntargrundbahfüPröjekt  derzeit,,full

hand"..  Die  Tiroler  Tageszeitung  häl't  dagegen.  Und  wäfüend  dieser  Titanen-

kampf  alles  in  Atem  Ifölt',  scheintunter  deniTisch  allerlei  zugeschehen.  DieVer-

bundgese41schaft  wil}  dem  Vernehmen  nach  einen  jahrealten  Lieblingsplan  der

Talgemeinden  Pfünds,  Tösens,  Ried  und  Prutz  wieder  abstauben:  eine  Stollen-

standseilbahn  zur  SonnentÖrrasse.  Eingeweihte  vermuten,  hier  verpacke  die

Verbundgesellscnaft  ein  Geschenk  für  die sich  gegqn  tfüs  Innkraftwerk  Ovella-

Ried  sperrenden  Gemeinden.

kopf  (Serfaus)  zur  Debätte

Bürgermeister  NR Hugo.  Westrei-

cher  ]ieß  seine  Bürger  entscheiden:

abge1ehnt.  Wissenschaftlich  unter-

mauert  wurde  diese'  Ablehnung

durch  eine  Studie.  die  Franz  Tschi-

derer  in St. Gallen  aosarbeitete.  Zu

der  Zeit  ffiati es auch  eine  Studie  des-

selben  Verfassers.  welche  das Glet-

scherprojekt  Kaunertal  zum  Inhal

hatte.  Das  Expertenpapier  des'  Lan-

des, das ein Gletscherprojekt  Kau-

nertal  befürwortete.  wurde  vom  Ser-

fauser  Papier  komplett  zerlegt.  Es

hieß  darin.  die  Investitionskratt  der

Kaunertalera  sei  ungenügend,  mit

2000  Betten  in Feichten  könne  eine

Reritabilität  nicht  -erreicht  werden

etc.

Vom  Pitztal  und  voü  Imst  nach  Zams.

Quellenangaben

Bitschnau  Martin:

,,Burg  und  Adel  in  Tirol...  , 1983

Cartellieri  Walter:

,,Die  römischei'i  Alpenstraßep"

1926

Franz  Leonhard:

,,Alte  Geleisestraßen  in  Tirol"

in: Veröffentlichungen  des Tiroler

Landesmuseums  Ferdinandeum,

Band  31, 1951

Hackl  Franz:

,,ImsterNaturdenkmal  aus  der  Rö-

merzeit?"

in: Imster  Bezirksblatt  Nr,  5 u. 8,

1975

Köfler  Werner:

T)ie ältesten  Urbare  des Zister-

ziariserstiftes  Stams  von  dessen

Gründung  bis  i1336,  1978

Lechthaler  Alois:

,,Heimatkundliches  aus  dem  Ritz-

tal':  1970

Wolfgang  Lunger  : ,

Da

,,Alte'Geleisestraßen  bei  Landeck"  füeser

in:  Tiroler  Heimatblätter  Heft  7/9,

1969

Moser  Heinz:

Chronik  von  Zams"

Or €schroniken  von  Tirol  L.A.  Nr.  18,

.1976

LEGUNGEN
Tösens  den Ausgangspunkt.

Stollenstandseilbahn  aufs

Sonnenplateau  darstellen  sollte,

wandten  *ir  uns  mit  d.er Frage  an

den  Töäner  Bürgermeister  Hans

Müller,  ob ihm  von.  neueri  Plänen

mit  Beteiligung  der  Verbundgesell-

schaft  bekannt  sei. Müller  sagte,  ein

altes  Stollenprojekt  sowie  ebenso
alte  Seilbahnprojektc  : bestünden;

neue  Überlegungen  in Verbrndung
mit.  der  Verbundgesellschaft  gebe  es

jedoch  nicht.

n$chumB7s'rnu.
MULLER, TOS,KNS:

KEINE  NEUEN  UBER=

Hörmann  Magdalena:

,,Die  Burgen  Tirols':  1981

Widmoser  Eduard:

,,TiroJ  von  A-Z':  1970

Wiesflecker  Hermann:

- ,,Mei-nh-a-rd-d-  e-r-Zw-eite-':  l955-'

Zingerle  Ignaz  und

Inama-S;ernegg  Theodor:

,,Die  Tirolischen  Weisthümer",

1877  ,  "

lenprojekt  Tösens-Serfaus:doch  eini-

ges dran  ist.  Roijinger:,,Ich  möchte

nicht  viel'  darüber  sagen,  weil  es an

6ich  nicht  vÖn  uns  aus  geht."  Die  Ver-

bundgesel]schaft  sei  jedoch  bemüht,

die  Gerheinden  zu unterstützen.  Ihr

sei,,dieses  Problem  seit  1angem  be-

kannt"  und  sie sei gerne  bereif,  an

dessen  I,ösung  mitzuarbeiten.  '

ING.  ROITINGER:

nach  einer  ällfälligen  Einigung  der

Gemeinden  zur  Verwirklichung  des

Projekts  beizusteuern  gedenke:,,Ich

möchte  dazu  nicht  ja  und  nicht  nein

sagen."  Es gebe  auch  andere  Mög-

1-i-ch-k-eiten-,-öi-n  s-olc-He-s-V-o--rh-ab-e-n-z-u -

unt'erstützen.

Eine  allfällige  Beteiligung  der  Ver-

bundgesellschaft  an  einer  so1chen'

Bahn  geschähe  nur  unter  zwei  Vor-

aussetzungen:  wenn  erstens  das  Pro-

jekt  als techüiscRund  wir(schaftlich

sinnvol1  ,erkannt  werde  und  man

zweitens  das Gefühl  habe,  daß  sich

0rtsansässige  darum  annehmen.

Ing. Roitinger:,:%mand,  dernicht
ständig  da ist, kann  das nicht  ma-

chen."  Und  abschjießend:,,Wepn  je-

der nur  auf  den  anderen  wartet,

entsteht  nichts."  ' O.P.

 Jahreshauptversammlung  des
AAB  mieß

Am  l1. Mai  fand  in  Fließdie

ordeÖtliche  Jahreshausptversamm-

lung  des AAB  Fließ  statt.

Nach  Grußworten  des  Bürgermei-

sters  Otto  Gitterle  erläuterte  der  Be-

zii'ksparteiobmann  LAbg.  Kurt  Leitl

in einem  ausführlichen  Referat  die

 po1itische  Situation  vor  der  Land-

tagswahl 2984.
Bei  der  anschließenden  Neuwahl

wurden  wiederum  Bruno.Köhle  ein-

stimmig  zum  Obmann,  Peter  File

und  Wilfried  Geiger  zu seinen  Stell-

vertretern  gewählt.

ÖVP-Gemeindeparteitag  in

Tösens
Am  12. Mai  fand  in Tösens  der

Gemeindeparteitag

statt.

. Nach  einem  ausführlichen  Referot

des LAbg.  Mag.  -Kurt  Leitl  über  die

politische  Si;uation  vor  'der  Land-

tagswahl  1984,  wurden  Neuwahlen

durchgeführt,  bei  deneh  Bürgermei-

ster  Hans  Müller  zum  Gemeindepar-

teiobmann,  Peter 'Pee7, Peter.-Senn
und  Vbgm.  Bruno  Plangger  zu sei-

nen Stellvertretern  gewä51t wurden.
Dem  scheidenden  Gemeindepar,

teiobmann,'  Altbürger*eister  Otto

Regensburger,  wurde  der  Dank  für

seirie  langjährige  Tätigkeit.ausge-

sprochen.  ' -

HELFEN  GERNE  MIT
Die  Auffahrt  aüs  den  Talgemein-

den  zur  Sonnenterrasse  per  Autobus

-wennauchzumNulltarif-seinicht  ordentliche

die  beste  Lösung.  Davon  habe  er sich

als häufiger  Gast.  in dieser  Region

selbst  überzeugen  können.  Roitin..

ger:,,Der  springende  Punkt  ist di@ Ei-
nigung  der  Gemeinden  der  Sonnen-

terrasse  Üritereinander."  Die  Ver-

bundgfflsellschaft  will  Roit'inger,,vor:

.läufig  aus  der  Seilbahngeschichte

herausgelassen"  wissen.  Vor  allem

tnöchte  er eines  nicht  haben:  daß  das

, ganze  fflls ,,Zuckerl  dargestellt  wird,

das den  Obergrichtern  dai  Innkraft-

werk  versüßen  soll.

Auf  die  Frage,  ob die  Verbundge-

sellschaft  techniöch  und  finanziell

Planta  Armon:-

,,Neues  von  der  Via  Claudia  Augu-

sta"  in:  Veröffentlichungen  des Tiro-

ler  Landesmuseums  Ferdinöndeum,

Band  60, 1980

Riezler  Josef:

,,Schrofenstein  bei  Landeck':  1950

Stolz  Otto:

,,Politisch-historische  Landesbe-

schreibung':  1928

Tamerl  Oswald:

Oberer-Inn-Kraftwerk7Motor  Ing.
Roitinger,  den wir,  te1efonisch  in

Wien  erreichten,  zeigte.  sich  über-

rascht:,,Sie  sind  gut  informiert".  Sei-

nen  vorsichtigen  Formulierungen

war  zu  entnehmen,  daß  an  dem  Stpl-

Am 31. Mai SpriCt1t
Nationalrat  Ermacora
im Cafe Ma)<
in Pettneu  a.A.
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Bewußt  wegwerfen!
packungsaufwand:  .Styroporteller

und  Nylonfolie  für  Obst;  einzeffi

verpackte  Schmelzkäsescheifün;

Schnittkäse  und  Wurst  in  ver-

schweißten  Plastikhüllen.

Wiederverwendbarkeit  dÖr  Ver-

packung:  Ziehen  Sie  Pfandflaschen

den  Einwejflaschen;  Blechdosen

und  Plastikgebinden  vor,  die  nach

einmaligem  Gebrauch  im  Müll

oder  bestenfalls  im  ,utglascontai-

ner  landen.

J
Bewußt  einkaufen!

Jeder  Einkai)f,  den  wir  fötigen,

verursacl'it  uns Kosten  in mehr-

facher  Hinsicht

Kosten  für  die gekauften  Wa-

Kosten  für  die  Beseitigung  der

Abfälle,

Kostän  für  die  Beseitigung  von

Umgehen  mit  gefährlichen  Abföl-

len  entstehen  (z.B.  Trinkwasser-

verseuchung  durch  Chemikalien)

Die  Erzeugung  der  Prudukte,  die

wir  kaufen,  und  die  Beseitigung  der

Abfölle,  diewir  wegwerfen,  belastet

jedoch  nicht  nur  den  Geldbeutel,

sondern  in  unterschiedlichem  Maß

'auch  ffnsere  Umwelt  und  'unsere

Gesundheit.

Beim  Kauf  von  Wären  können

wir  auf  Umwelt.  Gesundheit  und

Geldtasche  in  mehrfacher  Hitisicht

Rücksiöht  nehrnen

Verpackungsaufwand:  Ein  Pro

dukt  ist  nicht  umso  besser,  je  auf-

wendiger  es verpackt  ist.  Bevorzu-

gen Sie einfach'  verpackte  'Waren.

Beispiele  für  unnötigen  Ver-

Umweltfreundlichkeit,  der  Ver-

packurig:  Verpackungen  aus  Papier

und  Karton  sind  weniger  umwelt-

belastend  als  solche  aus Prastik,
Kunststoffölie,  Blech  oder  ]umi-

niumfolie.

Umweltfreundlichkeit  der  Pro-

dukte:  Hier  spannt  sich  ein  weites'

Feld,  das von  asfü"stfreien  Auto-

bremsbelägen  über,ungebleichtes

Toilettpapier  und  bleifreie  Farben

bis  zu  biologisch  abbaubaren

Haushaltsreinigern  (Schmiersei-

fe!)  reicht.  Achten  Sie  auf  entspre-

chende  Hinweise  auf  der  Verpak-
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kung  und  erkundigen  Sie  sich'beim

Händler.

Haltbarkeit  der  Produkte:  Für

;anche  Waren  wird  sogar  damit

ge;worben,  daß man  sie jogleich

wegwerfen  kann,  z.B'. Reinigungs-

tuch,,Wisch  und  Weg':  Einwegra-

sierer.

Preiswürdigkeit:  Aufwendig  und

umweltfeindlich  verpackte  Pro-

dukte  haben  oft  die  Eigenschaft,  im

VerMltnis  zur  verpackten  Menge

ausgesprochen  teuer  zu  sein.

Dazu  ein  Vergleich:

Plastikflasche  ,,Dreh-und-

Drink':  0,'21 :6.-,  Literpreis  30.-

Pappkarton  Fruchtsaft,  0,251:  5.90,

Literpreis  2j.60,  'Pfandflasche

Fruchtsaft  (excl.  Pfand)  I I, Liter-

.preis  12.90.

oder  bei  Bier:

Dose  Bier,  p,33 l: ,5'.90, Literpreis

17,70

Flasche  Bier,  0,51 (exkl.  Pfaüa)
7,50,  Literpreis  15,00"  .

Auöh-  bei bewußterem  Einkauf

wird  sich  das  Wegwerfen  nicht  völ-

lig  vermeiden,lassen.  Bewußteres

Wegwerfen  kann  jedoch  helfen,

Kosten  und  Umweltfo-lgen  d'er

Kehrseite  unseres  wirtschaftlichen

Wohlstandes  zu  veiringern:

Nützen  Sie die angegebenen

Möglichkeiten  der  Mülltrennung.

A]tglas,  Altpapier  und  Aattextilien

sind  wertvolle  Rohstoffe.

Sondermüll-  wie  Altöl.  Lack-

reste.  Medikamente  und  Baterien

gehört'  nicht  in.  den-  Hausmüll.

Sammeln  Sie  diese  Abfölle  f'iir  eine

Sondermüllsammlung  oder-geben

Sie sie' dem  Verkäufer  zurück  (Alt-

öl,  Medikarpente)

Werfen  Sie kei-nen  Miill  in diei

Landschaft.  nuch  wenn  es manch

mal  lästig  ist,  sich  ordnuögsgemäß

der Abfölle  zu entledigen.  Wilde

Müllablagerungen  ' verschandel-n

nicht  nur  die  Landschaft.  sie kön-

nen  auch  unkontrollierbare  Aus-

wirkungen  auf Grundwasser  und

Uberlegen  Sie,  ob das,  was  Sie

wegwerfen  wollen  nicht  f'ürjemand

anderen  noch  brauchbar  ist. Wei-

terverwenden  ist  oft  besser  als  Weg-

Landecker  Umweltforum

Alpenzoo  schafft  neue  Möglichkeitön

 für  Forschung  und  Zucht
' Eröffnung  des Wirtschaftöhauses

Nach  nur'  elfmonatiger  Bauzeit

;onnte  das neue  Alpenzooge)äude,

las  als  zentrales  Wirtschaftsgebäude

:chon  seit  1972  auf  der  Wunschliste

fer  Zoö1eitung  stand,  unter  kosten-

Hünstigen  Voraussetzungen  errich-
et werden.  Das  Gebäude,  dessen

3au1ei'tung  und  Planung  Architekt

födreas  Egger  übernahm,  fügt  sich

iarmonisch  'in  die  landschaftlich

'eizvolle  und  historisch  vorgeprägte

Jmgebung  eiü  und  ist  außerdem  mit

iinem  umweltschonenden  Heiz-

:ystem  ausgestattet.

Das  Gebäude  gliedert  siqh  in  zwei

Abschnitte:  Ein  Personalhaus  mit

Umkleide-,  Wasch-  und  Trockenräu-

men  mit  Küche,  Garderobe.und  Auf-

entha]tsraum,  mit  Lehrmitte]samm-

lung,  Tierarztraum,  Labor  und  dem

Seminarraum  f"ür die  Studenten.  Ein

Wirtschaftstrakt  bildet  den  zweiten

Gebäudeteil.  Haustechnik,  Brenn-

stofflager  und  Futterräume  sowie

Fleisch-  und  Futterbevorratungs-

räume,  Kühl-  und  Gefrierräume  fin-

den  nun  Platz..Brut-  und  Aufzucht-

räume  und  ein  Groß-  und  Kleingut-

lager  ergänzen  den  wichtigen  Trakt.

Weiters  wurden  noch  Unterstände

für  Fahrzeuge-und  zwei  rksfötten

gebaut.  Bei der  gelungenen  Eröff-

nungsfeiÖr,  zu der viel  Prominenz

aus Stadt  und'  Land  erschienen  ist

(Lapdeshauptmann  Wallnöfer  kam

mit  gleich  vier  Regierungsmitglie-

dern),  hob  Altbürgermeister  DDr.

Alois  LUGGER  in  seiner  Eigen-

schaft  als  Präsident  des Vereines

Alpenzoo  Innsbruck  -  Tir/ol hervor,

daß derAlpenzoo  zu ein'er  Institu-

tion  herangeyffchsen  sei, die  nicht

nur  die Besucfüer erfre4e,'  sondern
auch  großartige  Anerkennung  in  der

Fachwelt  erfahre.  Auch  die  hervorra-

genden'Leistungen  des Alpenzoos

auf  dem  Gebiet  derWeiterzucht  wür-

digte  der  Präsident.

In seiner  bekannt  herzlichen  Art

sprach  Zoodirektor  Dr.  Helmut

PECHLANBR  allen,  die  zur  Reali:

sierung  dieses  Werkes  beigetragen

haben,  seinen  besonderen  Dank  aus.

Eine  Glückwunschadresse  über-

brachte  der  Obmann  des Vereines

der  Freunde  des'  A]penzoos,  Dr.

Reinhard  NEUMAYR,  der darauf

hinwies,  daß die  650  Mitglieder  sei-

nes Vereiües  in  der  kurzen  Zeit  von

nurviereinhalb  Jahren  immerhin  die

schöne  Summe  von  einer  dreiviertel

Million  Schilling  zur  Finanzierung

verschiedener  Bauvorhaben  aufge-

bracht  hät.  ' y

Nach  der  Segnung  des Alpenzoo:

hauses  durch  den  infulierten  Propst

von  St. Jakob,  Msgr,  Prfüat  Dr.  Hans

WEISER  und  nach  der  Ansprache

von  Bürgermeister  Romuald  NIE-

SCHER,  nanntelandeshauptmann

Eduard  WALLNOFER  in  seiner

Eröffnungsrede  den A]penzoo  als

Stätte  der  Begegnung  von  jung  und

alt,  und  bezeichnetc  ihn  als einen

0rt,  an dem  die  Herzen  höher  schla-

gen.  Denn  wen,  so der  Landeshaupt-

mann,  erfreuten  etwa  nicht  junge

Tiere?  Vi61e  streßgeplajte  Menschen

unserer  Zeitfönden  in  einem  solchen

Tiergarten  'wieder  Anschluß  an die

Natur.  LH  Wallnöfer  gab  weiters  sei-

ner  Freude  darüber  Ausdruck,  daß

der  Innsbrucker  Alpenzoo  heute  al.ä

eine  der  bedeutendsten  Bildüngsein-

ri-chtungen  in  unseröm  Lande  gjlt.

Nicht  nur  Menschen  fühlen  sich

offenbar  in diesem  Ge]ände  wohl,

sondern  auch  -die  Tiere,.die  dort

untergebracht  sind.,,,Ich  bin  davon

überzeugt,  daß es keinen  besseren

Maßstab  gibt,  um  zu sehen,  ob  Tier-

haltung  auch  für  das Tier  afigenehm

ist, als  die Zuchterfolge-.  Deshalb

spreche  ich  meinen  besonderen

Dank  dafür  dem  Gründer  des Zoos,

Herrn  Prof.  Hans  PSENNERaus,  der

nach  dhm  Krieg  mit  festen  Vorsätzen

auf  die Bühne  der  Geschichte  des

Alpenzoo's getrete0l ist. In seiner
unübertneffliöhen  Hartnäckigkeit  ist

es ihm  gelungen,  seine  Idee,  einen

Themenzoo  mit  den  Tieren  der

Alpen,  zu verwirklichen".  -

Sixhis  Lanner  in  Landeck
Am  15.  Mai  besuchte  derAtageord-

nete'zumNationalratDr.  Si"xtusLän-

ner,  den  Bezirk  Landeck.

Nach  einem  gut  besuct

Sprechtag  informierte  sich  NR.  Lir.

Lanner  eingehend  über  die Ganz;

tagsschule  in  Prutz-Ried,  wobäi  ihm

das Schülerorchester  gleich  einige

Stückln  zum  Besten  gab.

Am  Nachmittag  besichtigte  NR.

Dr.  fanner  die  Situation  nach'dem

Abigaög  der.Ljwin'en  im  Paznauntal

und  versprafö  auch  entsprechende

Unterstützung  bei  den  Bundes-

dienststellen  in Wien.

Am  Abend  referierte  dann  NR.  Dr.

Lanner  vor  einem  interessierten

Publikum  über  die  Problematik.  des

Baumsteriiens  und'  seine  diesbezüg-

lichen  Initiativen  im Europaarat  in

Straßburg.

In  seiner  Begleitung  befand  sich

der  Bezirksparteiobmann  'der  ÖVP,

LAbg.  Kurt  Leitl,  d'er die  'Zuhörer

über  Maßnahmen  azur Einschrän-

kung  des Schwefelgehaltes  im  Heizl

öl  im  Land  Tirol  untörrichtete.
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-Gäle-rie  Elefapt  zeigt:-Gotthard  Bone-ll

a AmFreitag,25.MaiistinderGale-

rie  Elefant  in Landeck  (ab 19 Uhr)
wieder  einma]  großer  Südtirolertag:

die  Ausstellung  Gotthard  Bonell
wird  eröffnet  und  das in der  Edition
Galerie  Elefant  herausgekommene

Buch  ,,Gotthard  Bonell  -  Arbeiten

von  1976  bis  1984"  mit  einer  Lesung
Südtirofü  Autoren  präsentiert.

Bonell  wurde  1953-in  Truden  irrf
Südtiroler  U'nterland  geboren.  Er
studierte  an  der  Kunstlehranstalt  St.
Ulrich  in Gröden,  wo  u.a.  auchMar-
kus  'Vallazza  sein  Lehrer  war.  Weite-
re Studien  folgten  an  der  Kunstaka-

demie  Venedig  bei  Prof.  Bruno  Saet-

ti. 1978  erÄarb  Bonell  das  Diplom  an
der  Kunstakademie  ,,Brera"  Mai-
land.  Seine  Militärzeichnungen
entstanden  während  seiner  Miliför-
'zeit  1979  bis 1980.  Seit  1981 leitet
Bonell  den  Malkurs  in Rahmen  der

,,Herbstwoche"  Neumarkt.  1983
erhie]t  er ein Auslandsstipendium
für  Wien  durch  das  österr.  Bundesm.

für  Unterricht  und  Kunst.

Die  Ausstellung  wird  am  Freitag,
25. Mai  urü  19 [rhr  'eröffnet  und
dauert  bi'ä zum  29. Juni.  Öffnungs-

zeiten  der  Galerie  E]efant:  DI  bis  FR
von  17 bis  1.9 Uhr.

GYM-Galerie  zeigt:,
Friedolin  Deisenhammer

(BRG  Landeck:  MO  - SA  von  8 'bis
13 Uhr)

Die  nächste  Ausstellung  in der
Laödecker  GYM-Galerie  ist  dem  ge-

Deisenliammer  in Aktion

borenen  Vöklabrucker  Friedolin
-Dej-senhammer  gewidmet.  Markaii;it

in  seinem  Leben  und  künstlerischen

Werdegang  ist sein  10jähriger  Auf-
- enthalt-am-IstanbuIer-füterr:-St;=-

Georgs-Kolleß  als Kunsterzieher.

Josef  Schweikhardt  sagt  zurArbeit

Deisenhammers:

,,Deisenhammers  Bilder  spiegeln

Charakter  ihres  Schöpfers.  Sie spre-
chen  von  Lebenslust,  von  einem  po-
sitiven  Ja;von  u"nbeschwerter  Fröh-
lichkeit.  Er,  der  die  Musik  liebt,  der
sich  den  kritischen  Blick  für  die  zeit-

genössische  Malerei  bewahrt  hat,
bleibt  dem  autonomen  Bereich  d'er

bildenden  Kunst  treu.  Die  Kopfla-
stigkeit  üb6r1äßt  er g'erne  den  ande-
ren,  er selbst  schnürt,  den  Ranzen

und  föhrt  Malen,  zum  Beispiel  nach

'Venedig.  Ilm-plaßen  keine.Skrupel.
Denn  wer.sich  den Blick  für  die

-Unmittelbarkeit  erhalten  hat,  dem
ist alles  neu.  Und  wer  das Fest  der

Augen  zu feiern  weiß,  dem  wird  die
Malerei  zur  selbstverständlichsten

Sacha  derWelt.  Bilder  sind  das  Tage-
buch,  Zeugnis,  Tatsachenbericht,

Poesiealbum,  Notiz,  St(:nogramm.

Lufteinfangen  auch  heute  noch

und  morgen  erst  recht."

DieAusstellung  dauertvÖm25.  Mai
bis  zum  16.  Juni  1984.

Hans  Haid,,am'5  Flecklteppich

,,Nur  fiir  die  Vorbereitung  für  das
Tiroler  LandesgedenkschIeßens

wurden  500.000  Schilling  fös  Budget
aufgenommen  -  was  bekommt  ihr?  -
so,,blätterte"  Hans  Haid  bei  seiner
Lesung  im,,Flecklteppich"  am ver-

gangenen  Freitag  @uf der Trams im
Tiroler  Raritätenalbum.  Ein  großer
Teil  seiner  Lesung  waren  Texte  aus
Reden  und  Veröffentlichungen  -  der
Tiroler  Wirklichkeit  als -  gew'idmet

und  eigenen  Reflexionen  auf  solche
Zitate.  'Haid  brffchte  aber  auch

Mundartgödichte;  mit  denen  er die

ehemalige  Welt   der  Oberinntaler
eingefar)gen  hat, in  denen   er mit
Wortgruppen  rythmisch  und  melo-
diös  Lieder  der  verlorenen  Heimat

formt,  wohl  auch  sein  Heimweh  zum
Ausdruaök  bringt.  Hans  Haid  bei'sei-
ner  Lesung:  ,,{ch  habe  mich  von'  Ti-
rol  'als  geographischem  Gebiet  ge-
trennt,  komme  aber  innen  nicht  von
ihm  los."

Es war  ein sehr  stimmungsvoller,

von  kritischer  Tirol-Liebe  durch-

wehter  Abend  im ,,Flecklteppich"

auf  der  Trams,  'bei  dem  auch  der

Hans  Haid

Imster  Toni  Hackl  einige  Gedichte
las.  Ein  Besuch  des,,Flecklteppichs"

ist  zu empfehlen  -  auch  älteren  Se-
mestern.  Denjungen  Leuten,  welche

den  Teppich  auslegten,  adarf  gratu-
liertwerden:  einegüte  Sache,  die  tat-
sächlich  L 'zumindest  wie  das Lan-
desgedenkschießen-  unterstützt  ge-
hörte:  Tiroler  Gedenkjahr-Utopien.

o.p.

Flecklteppich
Freitag,  25: bis Samstag,  26. Mai:

HUMAN  MOVE  TROUPE:  KARL
PAOPICHAL  (git,  kompisition);

HELMUT  STROBL  (sax,  fl),
FRAiNK  TBPPEL  (b),  ALEX
GRECHT  (dr).

da in dieserformation  seit  ende
1981  tätige  quartett  bestehtaus  vier
hervorragenden  musikern,  die sich
durch  ihre  musikalische  individuali-

tät  'besonders  auszeichnen.  lebendi-

ge,spontane  musik  dem  zuhörer  na-
hebringen,  ist-einhauptanliegen  der
gruppe.  das  reportoire  bilden  vor
allem  dle  eigenkom.  karl  pospichals,

in  denen  sich  die  idee  des',,freien  mti-
sizierens"  mit  der  traditionellen

afroqmerikanischen  musik  verejnigt.

Orgelkonzert

Hans  Pichler.;  Landeck

Christof  Schupp]er,  Gesang

Samstag,  26. Mai  1984,  19.30  Uht

Sfödtpfarrkirche  Landeck

Oberländer  Sängerrunde,
Zams

Konzert  des MGV  Gties  bei  Bozen

am  Samstag,  26. Mai  1984,  peginn  20
Uhr  in  der  Aula  des  BRG  Landeck.

Konzert,
am" Christihimmelrahrtstag,  Don-
nerstag,  31. Mai  1984  um  14 Uhr
beim  Musikpa*illon  fö See.'

Mitwirkende:  Paznauner  Männer-

chor,,  Scfiülerchor  der  Hauptschule

Paznaun  und  Musikkapelle  See.  Alle
Qinrl  hpr';r1irh  pinnoTairlaü
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Abschluß  der  Theatersaison
,,Die  Gerechten"  von  Camus

Js-Abschluß-unserer-.heurigen

Aufführungsreihe  bringt  das  Theater

58 (Schweizer  Tourneetheater)  das

,Die  Gerechten
von  Albert  Camus.

Den  Geyvissenskonflik(  der  eige-

nen  Rösistance-Tätigkeit  überträgt

Camus  auf  eine  Episode  der  russi-

schen  Geschichte:  die Ermordung

des Großfürsten  Sergius  durcheine

Anarchistengruppe  ii  Jahre  1905.

Ste;pan  ist  d,er von  Haß  und'Vernich-

tungswillen  gehärtete  Revolutionär,

der  weder  durch  Selbstzweifel  fioch

dureh  mensch]iche  Anteilnahme  in

seinem  Kampf  aufgehalten  werden

kann:..Nichts  ist  verboten.  was  u-nse-

rer  Sache  dienen  kann."  Er  verachtet

den  jungen  Idealisten  Kaliajew,  der

zwar  die  Tyrannen  stürzen,  sich  da-

iei aber  von  eigenem  Unrecht  rein-

halten  will.  Kaliajew  hat  einen  Bom-

benanschlaö  .auf  den  Großfürsten

vereitelt.  um  die  Kinder  zu  schonen.

Er setzt  der  starren'Zielstrebigkeit

Stepans  entgegen:  ,,Ich  habe  einge-

willigt  zu töten,  um  die  Gewaltherr-

schaft  zu  stürzen.  Aber  hinter  deinen

Worten  sehe ich  'eine  Gewaltherr-

schaft  aufsteigen,  die,  wenn  sie mor-

gen-die  Macht  ergreift,  einen  Mörder

aus mir  macht.  während.ich  versu-

fflJö.

che,einRechtsvollstrecker  zu seii'iö'..

Als es. Kaliajew  in einem  zweiten

Attentat  gelingt,  den  Großfiirsten  zu

töten, schlägt er eine Begnadi@ung
aus  und  geht  für  seine  ÜberzeugÜng

in den Tod. Das 0ädchen Dora, das
ihn  liebt,'  wird  als Zeichen  dieses

Bündnisses  seinenKampfweiterfüh-

ren.

Das-Problem   der ,,schmutzigen

Hände':  die  Unrecht  nur  wieder

durch  neues  Unrecht  im  Namen  der

Gerechtigkeit  aus der  Welt  schaffen

können,  sieht  Camus  einzig  im  Süh-

neopfer  des Täters,  der  sein  Lbben

hingibt,  gelöst:,,Ich  yi]l  nicht  um  ei-

ner  toten  Gerechtigkeit  willen  zu  der

bestehendän  Ungerechtigkeit  beitra-

ger,ll  -

Ein  auch  heute  überaus  aktiielles,

spannendes  Sehauspiel  mit  starker,

zwingender  Aussage.

Die  Auführung  des  THEATER  58

findet  am Sonntag,  27.  Mai  1984,  um

20 Uhr  in der  Au}a  des Bundesreal-

gymnasiums  in Landeck  statt.

Bitte  beachten  Sie  das Pro.gramm-

heft  für  die  Konzertreihe  in  der  Stadt-

pfarrkirche  nnd  im  Schloß  Landeck.

Den  Anfang  machen  Prof.  Hans  Pich-

ler,  IIiandeck  und  ChriÄtof  Schuppler,

München  mit  dem Orgelkonzert  am

Sonntag,  dem  27.  Mai  1984.

Gemeindeblatt  . .
'Wieder  einmal  mu{3 ich  eine  Lanze

für das  Gemeindeblati  brechen,  ein

Gnadengesuch  formulieren.

Dresmal  ist - die  Situation  noch

ernster  als sonst,  und  mein  Einsatz

dürfte  wohl  auch  vergeblrch  sein.

Also  was  istgeschehen?  (ssi  Perk-

told,  den  ich  öffers  Mr. Gemeindeblatt

nenne,  verläßt  (freiwHlig)  unser,,Kas-

blattl".  Wie sehr  der  Spitzname  für

Ossi  berechtigt  ist, bestätigt  folgen-

des.'  Das  Gemerndeblatt  (jetzt  rn ser-

ne;m  41.  Jg.)sollaufgegeben  werden,

verkauft  werden.  Es scheint  also'ent-

schieden,  das  Gemeindeblafiwirdso,

wie  es gekannt,  gelrebt.und  manch-

mal'auqh  heftig  abgelehnt  wird,  nur

noch  kurz  bestehen.  Jenes  Gemein-

deblatt, das so6ar überregronal  ge-
schätzt  wurde,  das  so  unverwechsel-

bar  in der  Palette  der  kleinen  Wo-

chenblätterseinen  Stand behaupföte,
sollte  es plötzlith  nicht  mehr  geben!

Schon  vor Jahrzehnten  hat Luise

Henzinger  (derPerfuchser.Spatz)  hier

ihre Lyrik  veröffentlicht  und  weitere

Dichter,,Schriftsteller  uM  selbst  der

,,kleine  Leser"  kamen  hier  zu Wort,

konnten  ihre  Mejnüng  äußern.  Ich'ha-

be kaum  irgendwann,  irgendwo  ein

S[ück  so lebendrges  Zertungspapier

in derHandgehabt.  DieAuseinander-

setzungen  waren  gelegentlich  heftig;

ich, war  auch  rücht  mit  allem  einver-

standen.  Trogzdem!

Vleles  von  seinem  Wirken  und  sei-

nem  Stil  verdanki  das Blattl  seinem

Redakteur  (Nachruf  auf Ossi  folgt

zum  entsprechenden  Zeitpunkt!)

aber  auch  dem  Herausgeber,  der

Stadtgemeinde  Landeck,  die  doch  e?

ne  relativ  hohe  Meiöüngsviülfalt  zu-

ließ.  lstsie'jet2t.rhrerrelativhohen  To-

leranz  müde  geworden,  odersiehtsie

keine  Möglichkert:das  Blatt  weiter  he-  

rauszugeben?  Ist  sie  froh,  einen

Anlaß  gefunden  zu'haben,  das  von  ei-

nigen  ungeliebte  Blat[  loszuwerden  ?

Wirtschafflich  hat  das  (3emeindeb1att

in letz[er  Zeit  sogar  Gewinn  herern-
gearbeitet,  und  es schafft  im  Drucker-

gewerbe  usw.  Arbeitsplätze.  -

Ich  bitte  und  fordere  auf:  Die  Leser-

gemeinde  möge  sich  Gedanken  ma-

chen  in welcher  Weise  das  Kasblattl

gere't[et  werden  kann.

Gesucht  wird  ein neuer  RedakterJr

oder  ein Team,'  LeÜte,  die,,das  Ge-

meindeblatt  weitermachen  wollen

und  können!.Muß  die Medienland-

sch:aft  wiiklich  um  das  Landecker  Ge-

meindeblattärmer  werden?  Das  ware

ein echter  Verlust.  Ich äu(3ere  damit

nur  meine  eiaerie  Meinunq.

Eikuchat wird  der  Gemöinderat,

konkret  der  Wrr[schaflsausschuß.  der

fürdenHerausgeber,  Verleger,  Eigen-

tümer  (die Stadt  Landetk)  die Ent-

scheidungen-trifft,-alles-zu  unterneh-

mep,  da(3 das  Blatt,wertergeführt  wer-

den  kann.  Dieses  Stück  Pressefreiheit

sollte  erh;alten  bleiben.

Ich  bitte.die  Leserum  ihre  Meinung.

Ich selbst  brn. was  GabO  und  Zeit  be-

trifft.  Ierder  nichi  imstande  die  Redak-

tion  zu  übernehmen,  werde  aber  ger-

ne  wei[er  mitarbeiten.

G'erald  Nitsche

'PS! 1) Geräde )etz+ rn der Vo7wah1zeit

wird so viel geldruckt, was ungelesen
.im  Müll  oder  beim  Altpapier  (!) landet.

Ein sparsamer  und  effektiver  Wahl-

kampf  würde  sich  mehr  aer beste-

henden Presseor@ane bedienen  und
sie  damitauch  fördern  und  %einungs-

vielfalt  garantieren.

2)  Mein  Angebot,  ,,FördererBbon-

nent"  sein  zu wollen,  wenri  dafür  Be-

'darf  besteht,  bleibt  aufrechL

Ob.rot,  ob  schwarz....
Ossi,  schade,  da{3 Du  den  le[;den

Politstammtisch  geschwänzi  hast!  Es

ging  zwar  -  wie sonstaagch  -  um

alles  Und  nichts,  beim  Thema,,Partei-

büchlwirtschaf[  in Tirol"@ewann die
Runde  aber  zusehends  an Gehalt.

Fas,t  ging  es zu  wieanno  1809,  als

sich  erne  Gruppe  aufmupfiger  Tiroler

-  Andrä  schau  obal  -  getraute,  ge-

gön  die undurchsichtigen  Machen-

schaften  ihre)r  Regierung  losziehen.

Aber  8pa(3 beiseite:  Ist  es nicht  be-

denklich,  wie  herrlich  frei  in. Tirol  der

Begriff  Demokratie  interpretiert  wird'

Wie  got[gewollt  uns inzwischen  -die

Tatsache  erschelnt,  da{3 man ber-

ffipielsweise  fur einö  Anstellung  bei

der  TIWAG  oder  die  Berechtigun;g  auf

Uberstunden'beim  Militär  2war  nicht

unbedingt  dumm  wie die Nachi  fin-

ster,  aber  mindestens  schwarz  sein

muß?

Doch  legen  S' wert  auf  sichern  Loh6,
Und Dam S' an Grausen tvor  der Not,
Gehn  Sa heim  und  spieln  S' Chamä-

leon

undwählen  S'  in Zukunff,schwarzstatt'i

rot!!"

Gerlinde  Lechleitner

(Äber  Gerlinde,  ibin  decht  ka Roter!)
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RK-Bezirksversammlung  ohne  Politiker
Bei  der  diesjährigen  Jahresliaupt-

ersamm)unj  der  ..Rot-Kreuz-Be-

irksstel1e  Landeck  fiel  neben  den

ervorragenden  Leistunge:n,  die

uch  im  Jahre  1983  im  Dienste  der

{enschfichkeit  wiedererbracht  wur-

en, auf,  daß  kein  einziger  Politiker

nwesend  war.  -Herr  Bezirkshaupt-

iann  Hofrat  Dr.  Waldner,  der  den

otkreuz-Mitarbeitern  seinen  Dank

usspFach, war  der  einzige  Vertreter

er  Offentlichkeit.  Weder  Bürger-

ieister  noch  Stadtr,  Gemeinderat

der.Abgeordneterhatte  sich  blicken

ssen.  Beim  Roten  Kreuz  wär  man

arob'entföusqht  u,nd  meinte,  unbe-

fölte,  ffeiwillige  Hilfe  am  Mitmen-

:hen  zu  jeder  Tages-  und  Nachtzeit'

alte  man  anscheinend  für  etwas

inz  Selbstversfönd1iches.

Die  Bezirksstelle  Landeck  des  Ro-

:n Kreuzes  hat gegenwärtig  1323

nterstützende  und  220  aktive  Mit-

ieder,  die  sich  auf  177  Mitarbeiter

tr  deh Krankentrgnsport  und  43

[itarbeit  für  Sozialarbeit,  Telefon-,

nd Funkdienst  sowie  Ausschuß,

erwaltung  und  Zivildienst  aufglie-

:rn.

Insgesamt  w,urden  1983  4.936  Aus-

hrten  über  307.877-km  getätigt.

usgezeichnet  wurden  Karl-Heinz

laus,  Mario  Fritz,  Helga.Stachl,

friede  Martli,  Josef  Staggl,  Rosma-

: Strolz,  Barbara  Kogoj,  Franz-Jo-

f: Gufler,  Paula  Purtscher,  Elisa-

ith  Pichler,  Franz  Rauöh,  Harald

'end]inge"r,  Franz  Gstir,  Emma

audenzi  und  Kurt  Matt.

Aus  der  großen  Zah1  der  Leistun-

n sollen  für  diesmal  adie Aktivifö-

n auf  dem  karitativen  Sektor

irausgegriffen  werden:

Essen  auf  Rädern
Jm  Berichtszeitraum  'yurden

252  Essen  zugestellt,  das  sind  ca. lO

o Tag.  In  368  freiwillige,n  Stunden

.irden  bei  245  Ausfahrten  1.880  Ki-

meter  zurückgelegt  und  21 Men-

lien  betreut.

Hauskrankenpflege
Am  I.10.'  1983  wurde  inadeÖ  Ge-

pieinderijandeck  und  .Grins  die

Hauskrankenpflege  eingeführt.  Ab

1.2.  1984  hat  sich  auch  die  Gemeinde

Zams  dazu  angeschlossen.  Inner-

halb  der  drei  Monate  wurden  durch

die  Dipl.-Krankensghwester  130

Hausbe,suföe  durchgeführt  und  da-

bei 160 Arbeitsstunden  aufgewen-

det.  Innerhalb  dieser  Tätigkeit  wur-

den  6 Personen  betreut.  Die  Haus-

krankenpflege  wurde   unterstützt

durch  Subventionen  der  Landesre-

gierung  (40.000  S), der Gemeinde

Grins  (5.000  S) und  der  Stadtgemein-

de 'Landeck  (30.000  S). Die  Kosten

der  Dipl.-Krankenschwester  werden

aufgetöilt  durch  Beiträge  der  Sozial-

versicherung,  Se1bstbehalt  der Pa-

tmnten  und  Anteile  der  Träger.  Zum

,jetzigen  Abrechnungszeitraum  kann

gesagt  werden,  daß der  Anteil  der

Trägergemeinden  mit  S 5.- proEin-

wohner  für  1984  fe:stgelegt  werden

kann.

Ausleihgeräte
Gleichzeitig  mit  der  Installierung

der  Hauskrankenpflege  wurde  auch

der Ausleihdienst  tür  Pflegegeräte

begonnen.  So wurden  im  Berichts-

zeitraum  Krankenbetten,  Toiletten-

stühle,  Rollstühle,  Gehböcke  ko-

stenlos  dem  Betroffenen  im Bezirk

zur  Verfügung  gestellt.

Weihnachtsaktion
Innerhalb  der Weihnachtspaket-

aktion,  die mit  Unterstützung  des

Landesverbandes  durchgeführt  wur-

de, konnten  76 Pakete  an  Bedürftige

im  Bezirk  verteilt  werden.

Durch  die  Bezirksstelle  wurden  in

Not  geratene  Familien  mit  einmali-

gen  Geldzuwendungen  unterstützt.

Ebenfalls  wurde  wie  alle  Jahre  die

DDR-Paketaktion  -duröhgeführt.

In  Zusammenarbeit  mit  der  Für-

sorge  konnten  einzelne  Personen

und  Familien  schnell  und  unbüro-

kratisch  unterstützt  werden,  sowo)il

mit  Sachwerten,  wie  auch  mit  Geld-

ZuWeiSungenl  '

Den  Geschädigten  der  Brqndkata-

strophe  in  Grins  wurde  vom  Landes-

verband  und  von  der  Bezirksstelle  fi;

nanzielle  Soforthilfe  geleistet.

Mit  dem  Versorgungshaus  Ried

hat  sich  zwischen  dem  Sozialteam

und  den  Schwestern  und  Bewohnern

eiöe  sehr  nette  Beziehung  ent-

wickelt.  So ist  es schon  zueTradition

geworden,  daß  die  .Nikolauäfeier

vom  Sozialteam  organisiert  und  die

Pakete  bereit  gestellt  werden-.

Letztes  Jahr  wurde  erstmalig  ein

Ausflug  mit  12 Privat-PKW'urid  30

Bewohnern  des Versorgungshauses

nach  5erfaus,  Fiss,  Ladis,  mit  Kaffee-
jause  organisiert.  Es war'nicht  nur.für

die  Bewohner  eine  freudig  angenom-

. mene  Abwechslung  sondern  es war

auch  für  die  Fahrer  und  Begleiter  die

ausschließlich  aus RK-Mitgliedem

be,standen,  ein,  tiefes  Erlebnis..

Markus

Pezzei
' UtworbereitetundwieeinKeulen-

"schlag traf  uns  diese  Nachricht.  Dffis

kann.  nicht  #ahr  sein,  dachten  wir,

und  doch  ist  es so, und  noöh  immer

- unbegreiflich.

Man  freute  sich  ffber  jede  Begeg-

nung  mit  ihm,  wie  gerade  vor  weni-

genWochen,  man  tauschte  Gedan-

ken  aus,  niemals  Gemeinpfötze,  ja,

ünd  ein  Treffen  wurde  für  die  näch-

ste Zeit  geplant.

Markus  ist ein mit  vielen  Gaben

ausgestatteter  Mensch,  eine  beson-

dere  Gabe  zeichnete  ihn  aus.  Er
konnte  zuhören,  he)fen,  trösten  und

sich  für  den  anderen  einsetzen;  der

Mitmensch  war  ihm  ein Anliegen

des Herzens.  Nur  wenig  äußerte  er

sich  selbst,  seine  Verletzlichkeit  be-

hielt  er fiir  sich.

,,PassiQität  oder  Unföhigkeit,  sich

zii  einer  eigenen  Meinung  aufzural'-

fen  (und  zu  bekennen),-ist  eine  echte

Gefahr  fiir  die  Demokratie':  schrieb

M arkus'in  einem  Schüleraufsatz

1972:  Daran  hielt  er sich,  er war  öin

Aktivbürger  und  bezog  Stellung  in

sozialen  und  künstlerischen  Fragen.

Neben  einer  nachdenklichen:

weltabgewandten  Seite  in  seinem

Wesen  gab es auch  jene  aktive,  beja-

hende,,heitere,  irdische.  In  vielem  ist

er ein Frühvollendeter;  er war  ein

anregenderZeitgenqsse,  Weggeföhr-

te,.Gesprächspartner,  und  das auch

schon  damals,  vor  vielen  Jahren  als

Schüler,  Mitschüler.  Er hatte  nicht

nur  Prinzipien,  er'lebte  sie,  er war  ge-

radlinig,  und  man  konnte  sich,ge-

trost  nach  ihm  orientieren.  Er  ist  ein

besonderer  Mensch,  jöder  ist  es, ich

weiß,  aber  vor  seinen.Augen  wollte

ma,n bestehen  können.  Sein  Urteil

war mir wichtig, seine- Meinun7-
nahm  ich ernst,  sei es im  künstlc

rischfö  oder  im  menschlichen,  zwi-

sähen;enschlichen  Bereich.

Markus  hat  in seinem  kurzen  Le-

ben  so vielen  Freude,  viele  zu seinen

Fneunden  gemacht.  :Wir  wollen

dankbar  sein,  dqß  wir  ihn  eine  Zeit

unter  uns  hatten.

Wir  alle  haben  sehr  viel  verloren  -

ein  lieber,  guter,  wertyoller,  wichti-

ger  Mensi:h  ist von  uns  gegangen.

Leb  wo.hl!  ' G.N.

ÖVP-Österreichische
Frauenbewegung

Arn  Freitag,  25. Mai  1984,  findet

um  15 Ulir  im Tourotel  ,,Post"  in

Landeck  unser  Bezirkstag  statt,  zu

dem  wir  alle  unsere  Mitgliede,r  herz-

lich  einladen.

Elfriede  Unterhubt

Bezirksleiterii'i

Mathilde  Köchle

Stellvertreterin

izirksstellenleiter  Med.-Rat  Dr.  Frieden  bei  der  Mitarbeiterehrung.  

Bild:PerjenerFoto-Studio  -FotogrammvonMarkqsPezzei
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Wer  rettet  die  Kronburg?

Mit  dem  Bau  der  Kronburg  bei  Zams  begannen  die  Starkenberger  1380

Wohl  selten  findet  man  ein  derart

iarkantes  und  die  Landschaft'  weit-

,jt'  pfögendes  Bild  wie  die  Ruine  der

einstfnal  den  rnächtigen  Starkenber-

gern  gehörendenKron)fürg  auf  mit-

ten aus dem  -Inntal  wachsendem

Felskegel  z'wiscMn  ' Zams  'und

Schönwies,  Aus  den.Händen  derrau-

hen  und  oft gar  gottlosen  S'tarken-

berger  -  sind  die  Reste'  der  Feste  mit

'dem mächtigen  Bergßt  über  etlichae
Zwiüchenstationen  in die zarteren

Hände,tJer-  so darfvermutetwerden

- gottgef'älligeren  Schwestern  von

Krpnbfüg  übergegangbn.  Längst

schon  steht  auf  der  Kronburg  -  im

Gemeindeblatt  wurde  es vor  Jahren

schon  kritisiert  -  eine  Tafel,  welche

nach  einer  eur6päischen  Konven-

tion  diese  Ruine"  im Kjiegsfall  als

schützenswertes  fiistorisches  -Denk-

mal  ausweist.  (So lange nicht a4ch

vor  WohnhäLisern  und  Schulen  etc.

solches'steht,  halte  ich  dies,für  gro-

'n Unfug.  o.p.)  Sollten  also die-

Kussen  auf  dem'Burghügel  auftau-'

. chen,  können  si'e in  ihren  Schriftzei-

chen  lesen,  daß sie  dieser  Ruine

nichts  'tun  dürfen.  Wir  hoffen  alle,'

daß die  Russen  dort  bleiben,  wo  sie

hingehören,  höchstens  als Touristen

kommen,  -  die  Reste  der  Kronburg

gei'aten  immer  mehr  in einen  Zu-

stand,  der  sie  fürBesucher  gefNhrlich

werden  läßt, denn  der  Zahn  der  Zeit

nagt  an ihr  -  und  der  kann  offenbar

nicht  lesen.  Allenthalben  sind  Steine

und  Mauerteile  am.Abstürzen,  und

beim  Torgewölbe  weiß  man  auch

nic5t,  wie  lange  es noch  hält.

So yäre  es dringend  an der  Zeit,

da)'3 man  'durch  g(ieignete  Mäßnah-

men  deü  Zust;and  der  'Burg'  konser-

viert.

Wie  voÖ  NR  Mag.  Walter  Guggen-

berger  zu erfahren  war,  könnte  aus

Bundesmitteln  sofort  ein  Betrag.yon

IOO.OOO S für  diese  Zwecke  bereitge-

stellt  werden.  Nur:  Wer  übernimmt

das?  Wahi'scheinlich  ist,  daß  für  die-

se Zwöcke  ein  Verein  gegründet  wer-

denmüßte.  o.p.

Tirol  bekommt  modernste  Kaüerne

Österreichs
Verteidigungsminister  ' Dr.'  FriL

schenschlager  stattÖte  am Freitag,

18. Mai.,  in Be.gleitung  seines  Adju-

tanten  Oberst  des  Generalstabes

Helge  Lerider  und  seines  Tiroler  Se-

kretär;  Dr.  Rüdiger  Stix  dem  Militär-

kommando  Tirol  einen  offiziellön

Besuch  ab.

Nach  Einweisung  in die  Belange

des  Bundesheeres  in  Tirol  durch  Mi-

litärkommandpnt  Erich  Seyrer  übeir-

zeugte  sich  -der Minister  vom  plan-

mäßigen  Baufortschritt  der neuen

Großkaserne  Innsbruck/Kranebit-

ten.  In  einem  Pressegespräch  #ies

Frisch'enschlager  darauf  nip,  daß in

etwa  drei  bis vier  Jahres  das Kaser-
l

nenbau- und Sariierungsiirögrarpm

im  Bundesland  Tirol  Qorerst  als

abgeschlossen  betrachtet  wärden

könne.  Tirol  verfüge  dann  über  die

modernsten  Kasernen  Osterreichi.

In diesem  Zusamföenhang  wurden

die  Neubauten  in Lienz  (Haspinger-

kaserne),  Ipnsbruck  (Eugenkaserne

und  Conradkaserne),  Absam  und

'Schwaz,  sowie  der  Umbau  in  der  Ka-

serne  Imst  erwähnt.  Dieses  enorme

Bauprogramm  sei, so der  Minister,

durch  die  gute  Zusammenarbeit  des

Bundesmiffisteriums  für  Baut-en  und

Technik  mit  dem  Bundesminister

für  Landesverteidigung  möglich  ge-

worden.

Bei  einem  Arbeitsessen  in  der  Fen-

nerkaserne  wurden  dem  Heejeschef

die  Offiziere'  des  Militärkommandos

Tirolyorgestellt.  AmNachmiitagt'e-
suchte  Frischenschlager  das Land-

wehrstammregiment  61  und  die

Heereszeugsanstalt  in  Hall  i.'T.

%it  der  T6i1nahme an der  abend-

l,ichen  Angelobung  von  500 Jung-

männern  des Jägerbataillons  21 in

Jochberg  beschloß  Verteidigungs-

.minister  Frischenschlager  seinen

offizielfen  Besuch  in Tirol.

Der  Presseoffizier:  Parth,  Mjr

?"""=-,  Reisetips  ffü
s . Kurz-
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San Benedetto, 27. Mai - 3. 4-

Juni, 17.-24.  Juni, Vollpen-  H

sion, 3.290.-: Rom, 31. Mail-  s
3. Juni, 21.-24. Juni, 1.890/-;  I
GjMonaco,  a1. Mai - 3. Juni,

sion,  1.550.-:  Jesolo.  31 '. Mai
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ab 2.690.-; Adriaurlaub,  2.,9.  @
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sioni  1.650.-:  Jesolo.  9.-11

Spanien/Frankreich.  15.  ,

24. Jun4, Badere:e,  Voll.p.eyn- I

a Griechenland,  15.-24.  Juni.  ;
ffl Halbpension,  5.99 €).-; Kreuz-  s

fahrt  zum Sonderpreis,  21
30.  Juni.  Vollpension,,  a

'l  Jetzt  sch;:e!l bfü:hen bei:  -
ArbeitsesseninderFen- !  Reisebüro  Ideal  Tours  s
vurden  dem  Heereschef
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Gemütlichei  Nachmittag  fiir  Landecks
= Blumenliebhaber

Auch  heuer  lud  der  Fremdenver-

kelirsverband  Landeck  mit  Tobadill

und  Stanz  alle  jene,  die  siöh  am  Blu-

menschmuckwettbewerb  1983  betei-

ligt  hatten,  zu einem  gemütlicheri

Nachmittag  ein,  der  diesmäl  im  Ho-

tel ,,Schrofenstein"  stattfand.  Der

FVV  hatie  aucli  im  vergangenen  Au-

gust  wiede:r  eine  Bewertu'ng  der  blu-

mengeschmückten  Häuse:r  in allen

Ortsteilen-von  Landeck  sowie  in To-

badill  und'  Stanz  vom  Kuratorium

,,'!;'cHöne:res Tiro)"  duichführen  las-

DievomFVV  Landeckund  Umgebung  ausgezeithneten  TeilnehmeiamBlumeri-

schmuckwettbewerb.  '
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Einladung  zum  Maitanz

n Mittwoch,  30. Mai-in  Serfaus,-

otel  Schwarzer  Adler.  Auf  Ihren

:such  freut  sich  'die  Jüngbaubrn-

haft  und  die  Obergrichtler  Tanzl-

a ÖVP-Sprechtage
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.

.irt  Leitl  findet  am  Montag,  28. Mai

84, im  ÖVP-Sekretariat Landeck,

a1setstaße44,  II,yStock,  VOn 9 -

.30  Uhr  statt.

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

aerner  Doblander  findet  am  Diens-

g, 25. Mai  19'84,  im  ÖVP-Bezirks-

kretariat  Landeck;  Malserstraße

', II.  Stock,  von  9 - 12 Uhr  statt.

OVP-  Osterreichischb
Frauenbewegung

'0rtsgruppe  Landeck

Unseren  S. traditionellen

imilienausflug  machen  wir  am

mntag,  27. Mai  1984,  und  laden  da-

t auch  'Ehemänner  und  Kinder

irzlich  ei'n.  Die  Fahrt  ist  kostenros,

:gen  der  Bestellung  des  Busses  bit-

n wir  aber  um  Eure  Ainmeldung

uch  telefönisch)  bis"  zum  24. Mai

'84 bei E. Unterhuber(2410),  H.

Ig (3 1'324),  Firma  Zucol  (2502)  und

Tschol  (29215).

Abfahrt  vom  Autobahnhof  um

Uhr.  Reisepaß  oder  Ausweis  und

re nicTht  vergessen!

Tiroler  Seniorenbund
Ortsgruppe  Landeck

Dos  glandestreffen  1984  findet.am

-ingstmontag,  ll. Jutii  1984, in

aeitenbach  bei Kundl  statt.  Alle

itglieder  sind,zu  dieser  Fahrt  herz-

:h eingeladen.

Es steht.ein  großes  Festze1t  zur

=rfügung.  Für  Essen  und  Unterhal-

ng  ist  besterrs  gesorgt.  Näheres  irÖ

üskMATT.  Anmeldeschluß:Don-

irstag,  7. Juni  1984,  17 Uhr.

Die  Schriftführerin:

Käthe  Krföflach

Ein  Jahr,,Seniorentreff"  in

Morignnhill  wieder  vorbei!
Kinderwie  die  Zeit  vergeht!  Konn-

n wir  doch  Alle  nicht  Örwar €en,  bis

ir 18warenunffmeintennunfragen

i können:  ,,Was  kostet  die  Welt?"

eute *issen  wir % ja. 'Sie war gar
cht  'so billig  und  ein  einziges  Ho-

glecken  schon  gar  nicht.  Seit  dÖm

ler  fliegen  die  Jährchen  jedoch  nur

dahin.

Äm  Fr;itag,  18. Ma!,  haben  uns

e OVP-Frauen-zu  einer  Grill-  und

bffichlußparty  füngeladen.  Viele

nd gekommeri.  Als  Frau  Poleßnig

ii der  Begrüßung  be-kanntgab,  daß

ts Treffen  notgedrungen  früher  zu 

ndegehe,  dafiiraber  die  Grillwürst-

chen  heute  gratis  seien,  wurde  dies

m-iteinem-lachendenund  einemwei-

henden  Auge  zur  Kenn,ti.is  genom-

men.  E'rinnerungen  wÜrden  ausge-

tauscht  über  schön  erlebte  Stujiden

und  bald  herrschte  eine  Bomben-

stimmung.  Beim  Abschied  war

großes  Händeschütteln  ünd  jeder

hofftä  auf  eiö freudiges  gesundes

Wiedersehen  im  Herbst.

Nun'  aber  zur  Hauptsache.  Ein

herzlichesa  ,,Vergelts-Gott"  all den

Frauen,  die sich  so viel  Mühe  ma-

chen  und  diese  Treffen  veranstalten.

Besonderes  Lob  gilt  den  Frauen  der

Bedienungsmannschaft,  aber  auch

all  'den  Firmen,  die  im  Laufe  des  Jah-

res mit  Gaben  und  Spenden  uns

alten  Menschen  eine  Freude  ge-

maöht  haben.

Wir  wollen  gerne  aüch  in  Zukunft

wieder  ein  dankbares  Publikpm  sein,

das um  den  Wert  eines  Zusammen-

rückens  weiß.

Mit  liffben  Grüßen  an  alle  bis  zum

Herbst,  bleibe  ich  so Gott  will  Euer

Schreiberling  Hanni  Kraxner

Pensipnistenverband
' Osterreichs

7 Stadtorganisation Landeck
 Fnühjahrföusflug  nach

Maria  Zell!

Die  Ortsgruppen  Landeck  und

Ried  desPensionistenverbandes  ver-

anstalteteri  füsammen  einen  Drffli-

Tagesaujflugnach  MariaZell.  Es war

eine  sehr  gel,ungene  Fahrt  über  das

Salzkammergut  -  mit  viel  'Spaß  und

Unterhaltung.  In Maria  Zell  ver-

brachten  wir  trotz  Kälte  und  Schnee-

treibens  einen  interessanten  Tag.

Wir  besuchten  die weltberühmte'

gallfahitskirche  und  es wurden  uns

alle  Sehenswürdigkeiten  gezeigt.

Ärn  Abend  saßen.wir  bei  Musik  u.

Tanz  zusammmen  und  ließen  den

schönen  Tag  gemütlich  ausklingen.

Diese  drei  Tage  waren  bestens

organisiert,  auch  hinsichtlich  der

Ver0flegung.  Ein  Dank  gi]t  unserer

Reiseleifung.  =

dern  einen  herzlichen  Dank  dafür.

, Es -war  rür  alle  ein  fröhliclier  Nacl'i-

mitt'ag,  an dem  sie sich  noch  lange

erinnern  werden.  '

Obfrau:  Erna  Brunner

Theatergruppe  Landeck  in

-Kappl
Arn  Sonntag,  26. Mai,  findet  im

Gemeindesaal  Kappl  um  20 Uhr  ein

Bi.inter  Abend  statt.

Obst-  und  Gartenbauverein

Landeck

 Der.- Obst-  und Gartenbauverein

Landeck  macht  aufmerksam:  Die

Läuse  (Schädlinge)  kommen!

Gegen  Läuse,  Gespinstmotten,

Apfer-und  Pflaumenwick]er  sowie

Mehltau  und  Schorf  empfehlen  wir

eine  Nachblütenspritzung  mit  dem

bienenunschädlichen  Rubitox  zu-

sätzlich  -Dithane  M45,  B]attdüng6r

und  Netzmittel.

,Spritzen  möglichst  in den  Abend-

stunden  oder  am  frühen  Morgen.  Bei

Tserno.ickenheit bewässern nicht verges-
Landec*er  Umweltforum

Arbeitskreis:  . '

SOZIÄLE  UMWELT  ,

Thema:  PARTNERSCHAFT

Montag,  28. Mai,  20 Uhr,  Alters-

heim,  Die  Ehe-  undFamilienbera-

terin,  Frau  Traudl  Mayr  wird  den

Arbeitskreis  betreuen.  -

-Partnerschaft  gibt  es in Familie,

Beruf,  Schule  usw.  Wir  laden  alle

interessiHrteü  Mitbürger ein, ihre

Gedanken  und  Vorschläge  zu einer

Verbesserung  menschlichen  Zusam-

menlebens  einzubringen.

Für  das  UFO:

Peter  Go)'ün  - Norbert  Auer

Ejöffnung  des Paznauner
Talweges

In den letzten  Jahren  sind  die

FremdenverkehrsverMnde  immer

mehr  zu einem  ,,weitmaschigeren"  -

Wanderwegenetz  übeirgeg@ngen

(man muß sic5 abervor  einer,,Verwe-

gung"  der  Landschaftgenauso  hüten

wie  vor  einer  Möblierung  durch

Rastbänke  überall).  So ist  diÖ Idee

entstanden,  den  alten  Paznauner

Talweg  wieder,,aufleben"  zu'lassen

und  wanderlustigen  Cföstep  im  Som-

mer  als  Wandermöglichkeit  entlang

der  Trisannä  anzubieten.  Nun  ist  eis

so weit,,daß  dieser  Weg  seiner  Be-

stimmung  übergeberf  werden  kann.

Dies  erfolgt  am  8. :Tuni  beim  Haus

,,Atn  Wald"  in  Ischgl.  Landesrat  Partl

soll  bei  der  offiziellen  Eröffnung  die-

sesWegesdabei4ein,ebensodieBür-  o
germeister  und  ObmännerderFrem-

denverkehrsverbände  des  Tales.  An-

schließend  findet  eine  Begehung  des

Weges  bis  nach  See  statt.

In  Kauns  gibt  es wieder  eine

Theatergruppe
Es ist sehr  erfreulich,  daß es seit

kurzer  Zeit  in Kauns  eine  Theater-

gruppe  gibt.  Bei  den  Vorbeneitungen

,- zurDorfbildungswochekameinigen

jungen  Leuten  der  Gedanke,  ein

Theater  'aufzuführen.  Man  konnte

beobachten,  daß  sehr  fleißig  geprobt

wurde.  Das Stück  wurde  dann  mit

. großem  Erfolg  bei  der  Dorfbildungs-

woche  'ß,espielt.  Leider  konnten  es

nicht  alle  Bewohner  beider  Gemein-

den  sehen.  So wurde  das  Theater  am

Muttertag  noch  einmal  vor  einem

voll  besetzten  Saal  aufgeführt.,,Der

kleine  Prinz"  sowie  ,,Die  Sieben

Schwaben"  erriteten  iehr  viel  Beifall.

Jeder  Mutter  wujae ein  k]einesBlu-

mensträußchen  überreicht.  Außer-

dem  wurden  Mütter  und  Väter  mit

selbstgebackenen  Kuchen  und  G(  -'

tfönken bewirtet. Mit BewunderunB  
mußte  man  feststel1en,  daß einige

junge  Leutesehr  viel  schauspieleri-

sches  Talent  besitzen.  Alle  Dorfbe-

wohner  möchten  sich  bei  der  Jugend

von  Kauns  und Kaunerberg,  den

Orgamsatoren  und  allen  Mitgestal-

tern  dieses  schönen  Abends  herzlich

be'danken.

Wir  sucheir:  Reise]eiter  mit  Englisch-

kenntnissen,  VerkäufÖr  für  HeimtÖx:

'tilien,  Maurer,  Schaler,  Bauschlos-

ser,  Stahlbauschlösser  mit  Füh-

rungsqualitäten,  Maler,  Autospeng-

ler,  KEZ-Mechaniker  mit  abgeleiste-,

tem  Präsenzdienst,  Sägearbeiter,

Bautischler,   Bau-  und  Möbe

tischler,  Tischlerhelfer,  - Fleischei,

KraAführer,  Baggerfahrer,  LKW-

Lenker,  Außendienstmitarbeiter  für

Versicherungen,  Bausparkassenver-

treter(in)  (haupt-  oder  nebenberuf-

lich),  Redaktionsaspirant(in),  SQ-

zialarbeiter(in),

Lebensmittefüerkäuferin  . (auch

Hilfsverkäuferin),  D.amen-  und  Her-

renfriseurin,  Büroangestellte  mit

Englisch-  und  Französischkenntnis-

sen, Werbedamen  zur  Vorführung

von  Haushaltsgeföten,  'B.tiffetmäd-

chen  aus  dem  Raume'Landeck,  Kin-

' dermädchen,  ffiusmädchen,  Reini-

, gungsfrau  in Teilzeitbeschäffigung,

Verkäuferin  fiir  Würstlstand  (halbtä-

gig  oder  ganztägig),'  Zimmermäd-

chen,  Küchenrnädchen,  Serviererin.

Beim  Arbeitsamt'Landeck  werden

Fach-  und  Hilfskräfte  in al1en  Beru-

fen  dös Hotel-.  und  Gastgewerbes  für

die kommende  Sommersaison  ge-

sucht.  '
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Konzert  der  Miliförmusik  '
Tirol  in  der  Hauptschule

Zami
An)äßlich  der  Stellung.  1984  gibt

die  Militärmus'ik-TIROL  am  Fi"eitag,

25. Mai-1984,  um  20 Uhr  im  Feätsaal

der  Hauptschule  in Zams  eiii  Kon-

zert  mit  folgendem  Programm:

l.  Teil:

Baritonisten-Marsch,  J. Wichers;

WaldmeistÖr-Ouverture,  J. Strauß;

Annen-Polka,  J.  Strauß;  Der  alte

Dessauer-Trompetensolo,  A. Franz;

Pepito  und  Andulka,  K. Pauspertl;

Alte  Bekannte  - Selction,  H.J.  Rhi-

now;  In  treuer  Freundschaft,  H.

Eibl.  '

2. Teil:

Carmen-Ouverture,  G. Bizet;  West

Side  Story  - Se1ection,  L. Beröstein;

The  three  Jets  - Trompetensolo,  Ch.

Bradford;  Suite  International,  W.

Löffler;  Hoch  Tirol  - Marschpot-

- qourri,  H. Eibl.  Programrnänderuna

.!n vorbehalten  !

Eintritt:  Freiwillige  Spenden  für

die  Lebenshilfe.

Bekanntföachung
Das  Bezirks-Feuerwehrkom-

mando  fandeck  teilt  mit,  daß  lt.

Feuerpolizeiordnung  für  Tiro]

1978,  !) 7 das Verbrennen  von  Sa-'

chen  im  Freien  sowie  des Absen-

gen  von  Bodenfföchen,  wenn  da-

mit eine erhe,bliche Entwick]unB
von  Flammen  odär  .Flugbrand

verbunden  aist nur  mit  Bewilli-

gung  des  Bürgermeisters  und

nach  vorheriger  Anzpige  an den

Orts-Feuerwehrkommandanten

zulässi@ is3.  Bei starkem Wind
oder  großer  'Trockenheit  dürfen

Sachen  im  Freien  niclit  verbrannt

we)rden.

Eine  Nichtbefolgung  dieser  B'e-

rimmungen  steljt  eiiie  Verwal-

tungsübertretung  dar,  die  mit

Geldstrafen  bis  zu S'30.000.-  oder

mitArrest  bis  zu  zwei  Monaten  zu

bestrafen  ist.

Erste  Vollversammlung  det

Bezirksblasmusikschule
IÄnde'ck

Bei  der ersten  Volfüersammlung

der  1etzt6s  Jahr  ins  Leben  gerufenen

Bezirksblasmusikschule  wird.  deren

Leiter  gewäh1t  werden.  F!rov.  Leiter

war  im  ersten  Jahr  ihres  Bestehens

-Bezirkskapellmeister  Prof.  Luis  Wil-

le. Bei  dieser  Versai'imlung  wird  u.a.

auch  das  OrganiÖationsstatut  be-

schlossen  werden.  aAuf dem  Pro-

gramm  stehen  weiters  Beschlüsse

über  den  Entlohnungsmodus  des

Leiters  und  der  Expositurleiter  so-

wic  die  Festsetzung  des Schulgeldes

fiir=eine  Jahreswochenstunde,  im

Schu5ahr1984/85.  .
Die  Versammlung  findet  am 28.

Mai  im  Tourotel,,Post"  in Landeck

Kauns:  Blümenschmuck-
Ausflug  riach  Vorarlberg  '

Der  Obmarln  des FV-Verbandes

X auns,  Reinhard  Wille  scheuteauch

heuer  keine  Mühe,  ,,seinen"  Bfü-

menschmückerir;nen  einen  schönen

Ausflug  zu orgänisieren.  Er nennt

das bescheiden  ,,eine  k]eine  Aner-

kennung"  für  die  Mühe,  welcöe  die

Kauner  Frauen  für  Garten  und  Bal-

konb)umen  aufbringen.  Nicht  weni-

ger  a]s 43 Frauen  nahmen  an dieser

Fahrt  teil,  auf  der  man  nicht,,vom

Fach"  abwich,  indem  man  fleißig

überall  Balkone  und  Gartenanlagen

in  Augenschein,nahm.

Da  es Sonntag  war,  ließ  man  auch

die  Religion  nicht  zu kurz  kommen

und  besuchte  die Wallfahrtskirche

Rankweil.  Anschließend  riahm  man

das  Mittagessen  jm,,Sternbräu"  und

besichtigte  anschließend  als  Ver-

dauungsspaziergang  die  wildromanj

tische  Rappenlochschlucht  in  Dorn,

birn,  wo einige  Frauen  doch  etwps

Angst  bekamen.

Etwas  später  spielten  die  Frauen

vom  Berg  noch  etwas,,Fischerin  am

Bodensee"  bei  einem  Spaziergangan

der  Schwäbischen  Lacke.  Die  Rück-

fahrt  wurde  in Schnann  für  einen

letzten  Aufenthalt  unterbrochen.

Obmann  Reinhard  Willö  konnte

die  Kauner  Blumenfreundinnen  mit

seiner  ausgezeichneten  Reisqvorbe-

reitung  und  -leitung  auch  heuer  rest-

los  zufriedenstellen.'  Ihr  Dank  ist

ihm  gewiß  -.sie  werden  ihm  sicher

heuer  im  Sommer  (oder  haben

schon)  alle  ein  Extra-Blumenstöckl

aufstellen..  o.p.

L A N o E C K #.h  I
(im Gebäude der Volksschule)

Tiroler  Gegenwartsliterahir
Wahnwitz  im  Kurort

Mim 3ann sich gar nicht vorstel-
Icn,  was es so alles  gibt.  In einem

öitefüichischen  Kurort  treffen  1au-

ter  komischä  Menschen  ztisammen,

die.  einen  sind  auf  der Flucht,  die

anderen  wollen  etwas  erleben,  ande-

re wieder  haben  etwas  erfunden  und

müssen  deshalbaauf  Kur.  Es gibt  Be-

rufe,  die  könnten  von  keiner  Tinten-

burg  erfunden  werden,  und  Frauen,

yon  denen  man  zuweilen  in  Alpträu-

men  heimgesucht  wird..

Die  MöbiusschleifH,  eine,einmal
in  sich.gedrehte  Schleife,  kommt  da-

her;  und  man  weiß  bei  ihr  nie,  wo

innen  und  außen  ist.  Genau  so ergeht

es einem  beim  Lesen  des Romans:

ian  weiß  nie,  ist  ei  erfunden  Öder  ist

es Wirklichkeit.  Kaum  wil1 man  la-

chen, merkt  man,  4aß man gar nicht
hätte  lachen  dirrfen,  kaum  ärgert

man  sich  über  jemandem,  ist man

auch  schon  selber  gemeint;  will  man,

jemanden  aus1ac5en,  ist man  auch

Man  kan6  den  Roman  als Wäsche-

leine voll  gespickt mit lustigen  Beie-
benheiten  lesen,  man  kann  sich  aber

aÜch  immer  wieder  in dieHaarefah=-

ren  und  überlegen,  6b man  nicht  die

heimliche  Hpuptfigur,  in  diesem

Buchist.  '

HELMUT  SCHINAGL:  Berenice

oder  die  Möbiusschleife.  Roman.

München:  Nymphenburger  1982.

311 Seitän'.  226,50  öS.

HelmutSchinagl,geb.  1931,1ebtin  '

Ims4  und  unterrichtet-unteranderem

Steno.

Tiroler  Sozialdienst

Familienberahings-

astelle-Zams
Zams, Alle Bundesstraße 2,

Tel. 39364 / 41373

Kostenlos  und  verschwiegen  ste-

hen Ihnen  am Dienstag,  29. %ai  1984
von.13  - 17 Uhr  unsere  Berater  zur

Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun'  Arzt

Dr.  Hermann  ScHöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  PsychÖlo-

- ge +  Pädagoge,.

Hr.  Dekan  Hans;Aichner:  Seelsor-
I

ger

Fr.  Mathilfüe  Köchle:  Leiterin

Wünschenswe;t  wäre  es, die  Sprech-

stunden  für  unseren  Psychologen

öorher.anzumelden.

Seniorentreff  Zams

Arn  Mittwoch,  30; Mai  1984  iim  14

Uhr  laden  wir  al]e  Senioren,  Frauen

und  Männer  recht  herzlich  wieder  zu

uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2

M.  Köchle

Wahlkarten  für  Landtagswahl
. Ende  nächster  Woche

örhältlich
Voraussicht1ich  Ende  nächster

Woche  wird  es möglicFi  sein,  in den

'einzelnen  Gemeinden  Wahlkarten

für  die Wahl  zum  Tiroler  Landtag,

die am 17. J0uni 1984 stattfindet,  zu
erh'alten.  pa

Wie  der  Kundmachung  über  die

Ausstellung  und  Verwendung  der

Wfölkarten  zu eÖtnehmen  ist,  kön-

,nen  Wahlberichtigte,  die im  Besitz

einer  Wahlkarte  sind,  ihr  Wahlrecht  '

auch  in einer  anderen  Gemeinde

oder  in  einem  anderen  Wahlsprengel

ausüben,.  Anspruch  auf  Aysstellung

einer  Wahlkatte.haben  Wähler,  die

sich  am  Wahltag  voraussichtlich  an

einem  ande:ren  Ort  (Gemeinde,

Wah]sprenge:l)  als dem  ihrer  Eintra-

gufög, in das, Wählerverzeichnis  auf-

halten  werden  und  deshalb  ihrWahl-

recht  nicht  ausüben  können.

Antragsort  ist  die  Gemeinde,  von

der  der  Wahlberechtigtp  nach  einem

ordentlichen  Wohnsitz  in das Wäh-

lerverzeichnis  eingetragen  " yurde.

Die  Antragsfrist  läuft  vom  Zeitpunkt

stens  am  dritten  'Tag  vor  dem  Wahl-

tag. Der  Antrag  ist rffündlifö.oder

schriftlich  zu stellen.  Vor  der  Wahl-

behörde  hat sich-der-Wahlkarten=

wähler.  wie  alle  ülrigen  Wähler

durch  eine  Urkunde  oder  sonstigq

amtliche  Bescheinigung,  aus  der  sei-

ne  Identität  ersichtlich  ist,  auszuwei-

Gleichschriften  für  abhanden  ge-

kommenen  oder  unbrauchbar  ge-

wordene  Wahlkarten  oder  amtliche

Stimmzettel  dürfen  von  aer  Gemein-

de nicht  ausgefolgt  werden.

Instihit  för  Familien-  und

6500  Landeck.  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt,:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

können  beigezogen  werdeö;  Jurist

Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen Herm4nn;  Seelsorger: Pfarrer
Rietzler  Hubert;  Beratungäzeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis 16.00  Uhr.

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene
bietetHilfe  und  Beratung  bei Le-

bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Sprechstunden

Jeden  Mittwoch  von  14-17  Uhr.  Ner-

venärztliche  Beratung:  Dr.  Reinhard

Kröss;  Sozialberatung:  Brigitte

Sautwein;  Ort:  Beratungsstelle

Landeck,  Schulhausplatz  4a,  Telefon

DieBeratungen  erfolgen  ganzjäh-

rig  und  kostenlos. Es könn<:n  auch

Hausbesuche  angefordert  werden.

An  gesetzlichen  F,eiertagen  ist

unsere  Beratungsstelle  geschlossen.

Aufruf!
Am.2.  Juni  1984 findet  im

Hauptabendprogrnmm  um  20.15

Uhr  in FS 1 die Unterhaltungs-

send4ng

100  Jahre  Arlberg§ahiy  
statt.  ,/

Die  ersten  IO Minuten  werden

life  vom  Bahnhof  Landeck  über-

 tragen.,

Bere(its  am  Donnerstag,  um  ca.

8.45  Uhr,  sowie  am  Freitag,  um  20

Uhr  (Generalprobe),  finden  die

ersteüAufnahmen  statt.  . '

Die  Gemeinde  und  der  Frem-

denverkehrsverband  'Landeck

bitten  die Bevölkerung  um  rege

Beteiligung  zu 4iesen drei Auf-
nahmeterminen,  hauptsächlich

Freitag,  l.  6. und  Samstag,  2. 6. äb

19.30  Uhr.
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Gedonka  zunrGHnner

K1a5ssentreffen im Mai 1984
D'  Grmner  tia  da  Spojz.innloda,

ober  nit  ins  Wildbod  boda.

s' Klassentreffen  ischt  nit  weit,

viarzg  Johr,ischt  a jongi  Zeit.

Und  d'r  Spotz  ischt  geara  köima,

döis  lott  er  sich  gor  nit  nöihma.

Zearscht  meard  ma  in  Kiarcha

gschickt,

dia  ischt  schia  mit  Bluama

gschmückt.

Arnold  er  hot  d'Orgla  gschpiplt,.

hot  sich  gonj  als  Grinner  gfühlt.

Und  d'r  Chor  hot  so nett  gsunga,

'Mföchers,,Ave"  so  sc6ia  klunga.

Jeder  ischt  a guater  Christ,

nett  und  kurz  die  Pröidi  ischt.

Olla  sein  ins  Wiartshaus  gonga,

a Feschttofla  goriz  a longa,

Leit  sein  d'ovo'  Oscht  und  Wescht,

aköima  sein  zbm  Schia]erfescht.

Gor  vo'  Hamburg,  jo  vo'  Nord

fo)';5t zum Fescht a Grinner Lord.
,,'s Schifohr:ä"  si'it  er voar  olla,
,,hot  mir  schua  als  Buq  guat  gfolla!

Seitdem  kimm  i olli  hea,

wenn  in  Grins  a guater  Schnea!"

'Toni  tuat  i-atz  nett  begriaßa,

ma  hot  ollpott  klatscha  miaßa.

Ma"tiot  guat  organisiert,

es louft  gor  ollä  grod  wia  gschmiart.

Spotz  hot  ou  nou  miaßa  dichta,

glöist  weara  ollerhond  Gschichta.

Spotz  hot  kött  im  salla  Winter

über  hundert  Grinner  Kinder.

Voarmitto@  köima  die Groaßa,
Sepp  und  Burgl  wia  sie  hoaßa

'Nomittog  sein  d'  Kluana  dronn,

weil  ma  's A-B-C  nit  konn.

A Toal,  sie'tia  fescht  onnt4ucha,

weil  sie  wiss'a,  daß.sie  '!l  braucha.

D'  Leahrerin,  sie  gonz  göau  woaß,

olli  learna  ischt  a Toaß.

Uamol  in  d'r  Wocha  Sport,

do  geaht'ma  vom  Schualhaus  fort,

auf  Gassvar  zum  Schli  ttareita,

ocha,  ocha  über  d'  Leita,

und  a tiamÖl  auf  Dawin

Öcfüfohfö  rnit  d'r  Leahrerin.

Wenn  stottNuischnea,lauterHorsch

fohrf  ma  d'  hoib  Zeit  auf  'm...

Housaboda,

d'  Höisla  sein  jo  oll  aus  Louda.

Vom  Hans'Nöbl  konn  ma  hearff,

er  tat  wieder  Leahrer  weara,

hot  die  Grinner  geara  möiga,

und  wünscht  ihna  Glück  und  Söiga.-

Iatz  tuat  ma  gemiatli  essa.  -'

Tiats  auf's  Trinka  nit  vergessa!

Es  dunkt  olla  nett  uhd  fein,

und  ma'  trinkt  ann  guata  Wein.

Bürgermuaschter  ' Glückwunsch;

söit,  - .

oll  hoba  ä'groaßi  Fröid.  .

D'  Tonzmusi  6raücht  ma  nit  wecka,

ma'  tonzt  %ia  d'r  Lump  am Stecka,
Hans  und  Greaf!,  Lois  und  Vron'i,

Spotz  eröffnet  mit  'm  Toni.

Ii  Spotzagsicht  ischt  Sunnaschein,

tücht'ga  Leit  oll  gwoara  sein.

I,öis  fiahri  sä ins Spo'€zane'icht
schia  ischt  gwöisaEnker  Fescht!

TTnrl  i hnnn  g orngRg  Pröirl

Arn  25. Mai  feiert  Frau  Evi  Walch

ihren  22. Geburtstag.  Es gratulieren

dazu  recht  herzlich  Hermann,  Mi-

chaela  und  Günther.  '

Fraua  Emma  Landerer,  Zänis,  Bach-

gasse  7, feiert  am  '25. Mai  ihren  84.

Gbburtstag.  Es  gratulieren  d'azu

recht  herzlicli  Helga,  Walter  ui3d

Kinder.

Wir  wünschen  unserem  Kollegen

Walter  Erhart  zu  seinem  50. Geburts-

tag  am  26.  Mai  alles  Gute.  Die  Kolle-

gen  vqm  Postamt  Landeck.

Mein  Bruderherz'  Erwin  Zangerle,

Perjen,  Schrofensteinstraße,  feiert  in

diesen  Tagen  seinen  60.' Geburtstäg.

Seine  Tochter  Rosmarie  Thurner,

Perjen'  feiert  am  28. Mai  iliren  Ge-

burtstag.  Dazu  gratulieren  seine

Schwester.und  Tante  Fini.  Ich  wün-

sche  ihnen  vor  allem  Gesundheit

und  Gottes,Segen.

Gewerbliches  Betriebsan-
lagenrecht!

triebsleitei,  Vorarbeiter  und  sonstige
viariintuuri!'tlir'hp'Titihriin6ckrörtp  i

GEMEINDEBL  ATT

Prutz:

Gäste  aus  Dagersheim

Freitag',  '1. Juni  1984:  a
-16 Uhr:'-Ankunft-der-Radfahrer-aus

Dagersheim  beim  Hotel  Post.

20 Uhr:  Einzug  zum  Festzelt  miF'der

Feuerwehr-Musikkapelle

Dagersheim  (BRD)  - und  der

Schützenkompänie  Prutz.

' 20.15  Uhr:  Unterhaltungs-  und

Stimmungsabend,

Samstag,  2. Juni  1984:

20  Uhr:  Einzug,zum  Festzelt  mit  der

Feuerwehr-Musikkapelle

Dagersheim'

22 Uhr:  Tanz  und  Untörhaltung.

Sonntag,  3. Juni  1984:"

Tirol-Gedenkjahr  1984

9.30  Uhr:  Feldgottesdienst  bei  der

Tullföau  Kapell'e  (geschichtliche

25. Mai  1984

Sfötte  von 1809) zelebriet  von  H.H.
Dekan  David  Knapp;  anschließend
Festansprachen  und

-Kpanzniederlegung  -(musikalische
Gestaltung  MuÖikkapelle  Latsch-

Südtirol.

ll  Uhr:  Frühschoppenkonzert

13 U,lir:  Festumzug  mit  I'efilierung;

anschließönd  Konzerte  der

Musikkapelle  Latsch-Südtirol,

Is,chgl,  Serfaus,  Kaunertal,  Ried.

20  Uhr:  Zum  Ausklang'  unseres

Festes  unterhalten  Sie  die  bekafntÖn

,,Tiroler  Nachtschwäri'ner"  d i e

Tanz-,  Unterhaltungs-  und

Showkapelle  Tirols.

Äuf  Ihren  Besuch  freut  sicl;  die

Musikkapelle  Prutz.

SV  S parkasse  Landeck  - SV Absam  3:0
SV  Absam  - Tabellenletzter  der  Tiroler  Ligff  geriet  in Landeck  gewaltig  ins

' Wariken!  Nur  3 Tore  aus  exakt  37 Möglichkeiten!  a

Tore:  Mark,  Eigl  und-Thönig  Probleme,  nur  eine  brenzliclie  Aktion  der
SV  Sparkasse  Landeck  - SV  Absam  U-23  ' Giiste  zwang  ihn  aus  der  Reserve.  Nieder-

6:2, Tore:  Mall, Pös4h1,  Gapp, Fadum,  bacher und Eigl zeichneten sich durcli
Lercher,  Zangerl  T.  Spieli'reudigkeil  aus,  im  übrigen  gefiel  die
SVSparkasseLandeck-SVMiemingKn.  gBnze Mannschart  durcl'i  ein schnelles
3:0,  Gegner  nicht  anQetreten.  und  raumgreifendes  Direktspiel,  mil  dem
SVSparkasseLandeck-SVLechaschau  dieGäsiepausenlosunterDruckgerieten.
Schüler  7:0, Tore:  Landerer  3, )Yenniger  Auch  U 23 kam  zu einem  überzeu@en-
2, Bombardelli  Gerald  2. den  ErfolgüberdieAbsamer.Analogzum

Es muß  vorweggenümmen  werden,  daß  dritlen  Tor  derl.  Kampi'mannschal't.  zog
der Sportplatz  m Landeck'  wohl  mit  Lercherdurchdie'AbsamerVerleidi4ung
Abstand  der  am  schlechteslen  bespielba-  und  wurde  im  Strafraum  mit  Nolbremse
re Platz  dieser  Liga  isl.  Beinhart  und  un-  geföllt.  Aucli  er trat  zur  Exekution  an uim
eben  und.so  darr  es auch  nicht  wundern,  skorte  zum  5. Treffer.
wennauchdengutenTechnikernBalI+'eh-  Schade,  daß die Mieminger  Knaben
ler unterlaufen  und  Torcliancen  verge-  ihrerSpiefüerpflicl'itunginLandecknichl
ben werden.  nachkan'ien,  so  konnten  Landecks  gul

' Von Anbeginn drängte 4je Heim-  vorbereitete  Knaben  die Mögliclikeil  ei-
ma0nschaft mit spielerischer  Uberlegen-  ner Verbesserung des Torverhällnisses
heit  die sicherlich  def'ensiv  eingestellten  niclit  walirnehmen.
GästeinihrenStrat'raumundschoninder  Reclit  ausgiebig  siegten  die  Schüler
2. Minute  fiel der Führungstreffer  für  überdieAußerI'erner,diekaumgeralirlicl'i

- Landeck nacli Eckball von Trenkwalder,  werden  3pnnten.  Aucli  hier  müßte.bei so
den  Mark  per  Kopf  verwandelte.  Sosehr  großer  Uberlegenlieit  die Torausben+e
sich  Eigl,  Saurer,.Tliönig,  Regensburger,  nocli  gesteigert  werden.  Erf'reulicl'i,{  :,
Wachter  und  Trenkwalder  auch  bemüh-  Jürgen  Landerer  seine  Fußverletz,.,;
ten,  mit  Schüssen  aus nali  und  rern  die  ü.berstandenliatundnachlängererPause
Absamer  abzuknallen,  die-beslen  Mög-  seine  Stürmerqualitäten  uÖter  Beweis
lichkeiten'ko'nnten  nichl  genützt  werden,  stellen  konnle.  Ausgerechntet  an seinem
derAbsamerSchIußmannhatteeinengu-  13. Geburtslag,  zu dem  ihm  alle  Sporl-
ten  und  auch  @lücklichen  Tag.  Aber.aucli  kameraden  herzlicli  gratulieren,  erzielte
die  Absamer,  die lediglicli  drei  oder  vier  er mit  dem  Haltrick  drei  herrliche  Tore
mal in die Landecker  Abwehrzone  ka-  und  n'iachle  sicli  damit  selbst  ein schönes
men,verschossenihreFreistößekIägIich.  Geburlstagsgeschenk.
Jubelbrausteerstauf,aIsjIeichzuBeginn  Landecks  Jugend  konnle  in Vils  dies-
der  2: Halbzeit  Eigl  eineff'Superpaß  von  {malkeinePunktesan'imelnundverIormit
TrenkWalder  aufnahm  und  aus vollem  2:1 Toren.  Daauöh  VerI'olgerZams  aufaei-
Uauf  vom  Sechzehnereck  mit  scharfem  gener  Anlage  gegen  Scliöi'iwies  eine  Nie-
Schuß  deÖ besien  Absari'ier,  ihren  Tor-  derlage  kassierte,  scheint  die  Scliarte  von
n'iann,  bezwingen  konnle.  Alle  seine  spä-  Vils  erträglicher.

und  ein Stangelpass  wäre  als Alternative  '
i  ebenso  wie  von  Saurer  iohl  auch  eine  "  'Flleß:

überIegenswerteLösung.  Kurzdarau['gab  Ezmerich  'Lenz'Sieger  des
es die gelbe Karte für den Absamer Mayr Tischtennis-TurniersChristian,  es'blieb  die-einyige  in diesem
an sich  Faire:n Spiel.  Es  gab  in  der  Folge  ei-  Die  JG Fließ  veranstaltete  dieser  Tage
ne Serie  von  Eckbällen  und'Einwürf'en,  einTischtennisturnier,dassicheineraus-
Standardsituatfönenamlaui'endenBand,  gezeichneten  Beteiligung  erI'reule  und

bdoucrgher,ScAhuÜi'sd"e"rkvIÜanmHm'g,'f' hWönaj'g,erMRar?eunnsd  roWansdseeEI:\/embnä'nsn'?icb4a:c'1.'%Jeuner 0u-a
Niederbacher  yerfehlten  das Ziel  oder  stav,2.MarthFranzi3.SchlatterHerbert.
wurden  gehalten.  FünJ' Minuten  vor  Klgsöe  IV/männlich:  l. Lenz  Emme-

iSpielende  erkämpftä >ich  Thönig  Hubert  rich,  T, Streng  Peter,  3. Waldegger  Peter.
dasLeder,bei>einemenergischenDurch-  Klosse  Il/männlich:  l. Denoth  Man-
bruch wurden iihm am Elfer die Beine  i'red,  2. Knabl  Winfried,3,  ReinstadlerHa-
weggezogen.DenklarenEfferschoßeraIs  rold.
Elferschüize vom Dienst  sicher  zum  ' Klasse  I/männlich:  l. Partl  Wolrgang,
föngsi fälligen  3:Q ein. Trotz  eklatanter  2.KneringerStet'an,3.KneringerSigI'ried.
Feldüberlegenttt'it  'konnte-  die Tribüne  . Klasse  I]weiblich:  1. File  Mar§ina,  2.
nicht  richtig  warm'werden.  Es fehlten  die  Köhle  Susi,  3. Köhle  Brunhilde.

-Tore  uöd vermutlich  im  Sturm  die  Ideen,  Superf'inale/mänplich:  l. Lenz  Emme-
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SVThaur  SVZams2:1(1:1)
Im Spiel  der Tabellennachbarn  Th(iur  g'egenMaireizuHauseargunterdieRäder

(7.StelIe)gegenZams(8.Platz)galtes,die  kam, und auf  dem schö-nen Rasenplatz
Positionzuverbessern,umsichvomVor  von Zatns  sic-h wieder  rehabiliiieren.
letzten,  SV Tel['s,  abzusetzen;  wahr-  W3E.

SCheinliCh muß 4er Vorletzte ein Qu alit'iz .   SVMieming  [1..23 ,SV  z,Hp,5,23  I ;4

skta-rteioi-tnenffipiel um den Klassenerhalt be- Die Zammer traten stark ersatzge-
ZamsgewanndiePlatzwahIundspieIte gensch',1enäch'paa:e'i'1ennd1e(zbeh1ens'e"e;ncAerro',7;ed%TBergeI

' m" dem s'arken Föhn 'm Rü'cken 'aus- harid.  Mit  einem  Feldspieler  im Tür  und

srecnjhIiAeßuIßicehrdaeumi'dgacslFlneghäduusrechdeMrHaraluhsKhearr: rföabLeeiuietennpiz.autzEgnedselicshpeiertlewned;:eonn.nteder3.
in der 5. Minute durch einen Freistoß ein 5y  Zams  Jugend   SK Schönisies
schneller Führung;treffer, sodaß man  Jugend2:4   

:im""';'pi"'el"d"re"rZ;a""m"'m"rer"'w"uprd"e":n:3e"d:o""ch"'v"om" guunFgeg;es'ecsh%ul"aeggterenn'Ww'uawere,jwnRPuer"dmzeui'n"erFi""ejs:ehor'rnPnsa""rtcni"'
;a+ini duentveerrwK0eh;t;roesIIew:u7 nbircinhgt eenmuf"anHhgia,dnez7 VsOO,nc hegieniiagsesnenKuanmo esroabdoennntreegaeulcrhec:ite uirne

tt'pcheriuenremn". gAm'ichehmeS'ttenWeW'tetnenVWore'iaigSeCnhuzS":' vüaeniicnhgeen'u;rmdiet "de'm"eSrctahgüel'emrto"remrabnsrnnurcnhdi

sbheealldrtüenru:1esetenbgDeelIgsesneTerrhigasecuWhreeOlrnh'rnantordbmeearsan,nhIIlrgGaenePIeehrnr . wmdeeariASencrsehcn0h:aWrstIl.clechshüerieknro:cmphipe1saiekZrtunshwpoaIIereIgneengdeen aEilef
si'chi'ndaieserPhasere'inaufdestrukti've DieLehreausdieserBegegnungffirden

Hä,tenichthSp'elW"'seuni"'aug:.Nureinngenüb-mal,indererdieeigY,,e. ü«=,:SiS\=Y=.":";':=,y=,;:
M'nu(e- War der e"5'maH.ge Crack d"s SV Nachwuchsarbei[  etwas einfallen  lassen
HalIiü'rchmair,nichtzuhaItenundes  mußundaufMitföuferyerzi'chtensolI.
Stand ] :l. Ab dieSern Zeitpu nktschien der 'SV L ängenfeld  Schiiler   SVZa  ms Sbhüler
Faden im Spiel der Zammer gerissen zu 3:1

: reiZnaamusfKspoffetI1eermsp'i1edleenrd.beDwi":hA"b"wneTliarkw(ak;
- Gleich' nach'Seitenwechsel braChte dieses Mal der beste Mannschai'isleil

,ams den Ball  nicht  weg und wieder  war wiihrendim  Sturm  Riedl  gehörigiirbelte
xirchmair  zur  Stelle  und netzte  ZLlm 2:1 und  auch  aen Ehrentreffer  erzielte.  Beim
ein. Die  Heimischen  stürmten  in der Fol- Starid  VOn 2: i vergab Zams eine lOO')'O-
ge mit  Vehemenz,  indem  sie die Windver-  Chance  und kassierte  im Gegenstoß  das
hältnisse  als 12. Mann  benützten  und  1:3.
auCh ZWei'lLattenSChüSSe  verzeichneteIl  SV  ZamS Knaben'  SVTelfS  Knaben  4:4
Torhüter  Schmid  mußte  nun  Schwerslar-  Die  Knaben,  spielen  nun  konstant  gut
beitverrichten,umseineFarbenvoreirier  und zeigten  auch an dies'em Tag gute
höheren  Niederlage  zu bewahren.  Nach  Spielzüge.  Held des Tages war Marko
einer  Siunde  hatte  aber auch ThaLrr das Kappacher,  der  allein  4 Treffer  erzielte.  '
Pulver'gänzlich  verschossen,  Zams  käm ProgrammftirkommendesWochenepde:
wiederstarkauf,  und  hätten  einigeSpiejpr  Sonntag:
nicht  zuviel  auf  eigene  Faust  so elgenSln-  16. 15 Uhr:  SV  ZaÖis U-23 - SC Neustii't
nig gespielt,  hätte  man mit  gutem'Mann-  18'.00 Uhr:  SVZams}-  SC Neustii't  I
schartsspiel endlich auch Auswärts' ge- Am  Feierta%,  31. Mai,  muß Zams irn
punktei.  So blieb  ös bei einer  offenen  Par-  Rahmen  des Toni  Nöhrer-Tirol-Cups  ge-
tie,dieeigenilichnurausUndisziplinieri-  genRum-IS'Kanlrelen.DasSpieldientals
heii  verloren  wurde.  Wenigstens  gllte  Vorspiel  zum  Donauland-CUP  Tirol  -
spielerische  Ansäfze  blitzten  dieses 'Mal  - Westungarn  im  Tivolistadion.  'Zams
aur, mannschaftlich  blieb  mfön hinter  den  5pie1t um 14 Uhr  im  Tivoli  Stadion  gegen
Erwarlungen  zurück.  . Rum-ISK  und  wird  bemüht  sein, ehren-

Zams  erwartet  am kommenden  Sonn-  voltabzuschneiden.Schlachtenbummler
iag den SV Naustift,.der  in dieser  Runde  sind  herzlich  zur  Miti'ahrt  eingeladen.

Pfund*  ist  erster  Tabellenführer  in  der
1. Klasse  der  Oberlandliga  . a

Durch  einen  siöheren  4:0 (2:0)- FG Raika Kappl - FC Pian* 2:2 (0:2)
gieg  über  Lock  Landeck  übernahm  : Vor rtind 220 Zuschauern ent-

'rSVPfunds7nachdererstenRun-  wickeResichinKappleingutesSpiel,'

dÖ die  Führung.  In  der  ersten'Spiei-  das auch jederzeit fair verlief. Die
hälfie  entwickelte  sich  ein ausge-  Pianner  begannen  sehr stark. Wolf
glichenes  Spiel.  Erst  lO Minuten  vor  Anton  'brachte in di'eser Pbase der
demPausenpfiffschossendiePfund-  Uberlegenheit-seineMannschaftmit
ser  eine  2:O Führung  heraus.  In  der  2. 1:O in Führung, und als dann Pians
HälbzäitwarPfundsdrück'endüber-  durcheinEigentorderKappIörsogar

legenundhätteweithöherals4:Oge-  mit2:OinFrontlag,schiensicheinsi-
winnen  können.  ' cherer  Si6g'der Pianner Mannschaft

FCStrengen-FCGrins2::1(l:1)  aÖzubahnen. Doch erwachte nun
In  Strengen  trat.  der.  sehr  nachd'iesemRückstanddieKappler

ersatzgeschwächte  FC  S.treng(H1l  Mannschaft und arbeitete eiiüige
gegen  Grins  an. Grins  war  'fast die  sehr  gute C)iancen  heraus, die aber
gesamte  Spielzeit  überlegen,  doch  allevergeben.wurden.NachderPau-
konnten  die  zahlreich  sewarendieKapp)erweiterföldüber-
herausgespielten  Torgelegenheiten  legen,undDeiserAloiserzieltenaöh
nicht  genützt  werden.  Strengen ging  einer schönfö  KoBbination  den An-
nach  einem  söhweren  Abwehrfehler  schlußtreffer. Der se15e Spieler ver-
der  Grinner  durch  Spiß  Martin  mit  wandelte dann einen Freistoß zum

 1:O in Führung.  Noch  vor  der  Pau5e  verdienten Ausgleich.  .
verwandelte  Müll'er  RairÖund  einen  Schiedsricher Wachtler Reint!ard
Hand-Elfmeter  zum  verdienten  1 :1,  bof  wieder eine 'ausgezeichnete
'Nach  der  Pause  war  Grins  zeitweise  Schiedsrichterleistung.
drückend  überlegen,  doch  aus  eine1'1l  . FC Kauüerföl - FC Pettneu 2:0 (l:O)
KontererzieItePircherReinharddas  In einem  fairen und-ausgegliche-
niCht  mehr  erwartete  2:1  für  nenSpielbesiegtederFCKaunertal
;trengen."   denFCPettneumit2:O.GegenEnde

der  1. Halbzeit  konnte  der  Pettneuer

Tormann  einen  Schuß  von  Stadlwie-

ser  Erich  nicht  unter  Kontro]le  brin-

gen,  und  so fiel  im  Nachschuß  durch

den  se]ben  Spieler  das 1:O. Nach  der

-Pause-wieder-  ein -ausgeglichenes

Spiel  mit  Chance'n  auf  beiden  Seiten.

Eckhardt  Erwin  war  es dann,  der  ei-

nen  Abpraller  nach  einem  Schuß  vo-ii

.Stadlwieser  Hubert  zum  2:O verwan-

deln  konnte.

Der  FC Kauns  ist  nach  einem  5:0-

Sieg  überIschgl  ersterTabellenfühfür

in der  2. Klasse.der  Oberlandliga.

SV  Ischg}4  FC  Kauns  O:5 (0:2)

Da  der  Platz  in Ischgl  noch.nicht

bespielbar ist, mußte'n di@ Ischgler
ihr  Heimspiel  gegeri  Kauns  in Ried

austragen.  Zu  Beginn  des  Spieles

arbe3teter7  die Ischgler  zwei Tor-

chancen  heraus,  die aber  nicht  ver-

werlet  werden'  könnte.  Dann  aber

übernahm  der  FC  Kauns  das Kom-

mando  und  ging  durch  ein  Elfmeter-

toi  mit l:O in Führung.  Äus  abseits-

verdächtiger  Position  fiel  dann  noch

tn der  1. Halbzei(  das  2:0.  In  derzwei-

'ten.Halbzeit  fixierte  dann  der FC

Kauns  durch  3 schön  herausgespiel-

te Tore  den  Endstand  von  5:0.

FC  Tösens  - FC  Elan  See  4:1  (2:1)

Tore  für  Tösens  Waldhart  Rein-

hard,  Schranz  Robert,  Forcher  Hu-

bert(2x).  Für  den  'FC  See war  Zan-

gerle Alfons  erfolgreich.  Bei  starkem

Wind  war  der FC  Tösens  die: tech-

nisch  überlegene'Mannschaft"  und

ging  auch  verdient  mit  2:0  in Füh-

rung.  Noch  vor  der  Pause  gelang  der

Mannschaft  aus See durch  Zfögerle

A)fons  der  Ansch]ußtreffer.  In der

zweiten  Halbzeit  hielt  die Überle-

genheit  derTösefüran,  und  das  Spiel

endete  schließlich  mit  einem  auch  in

dieser  Höhe  verdienten  4:1 Sieg  fü-r

Tösens.  Vor  50  Zuschauern  war

Schiedsrichter  Sordo  ein  ausge-

zeichneter  Spielleiter.  .

SV  Stanz  - FC St.  Anton  O:2 (O:l)

In  der  l. Halbzeit  entwickelte  sich

in Stanz  ein ausgeglicheöes  Spiel.

Die  (föste  gingen  in der  34. Minu[e

durch  Hafele  Robört  mit  1:O in Füh-

run@. In  der  2. Halb'zeitakonnten  die
Stanzer  Stürmer  3 hundertprozenli-

ge Chancen  nicht  verwerten.  Aus  ei-

nem  Gegenstoß  fiel  in  der64.  Minute

wieder  durch  Hafele  Robert  das  alles

entscheidende  2:O für  die  St. Anto-

ner,  die.  diesen  Vorsprung  auch'  si-

cher  über  die  Distonz  brachten.  Ein

Lo),  der  St. Antoner  Mannschaft,  die

.einen  modernen  und  fairen  Fußball

zu spielen  versteht.  a

Weitere.  Etgebnisse:  Pfunds  Il  '-

Nauders  3:6.

 Iöder2.Rundeam26.und27.Mai

stehen  folgende  Begegnungen  auf

dem  Programm:

I. Klasse:  Lock  Landeck  - Fließ;

Grins  - Pfunds;  Pettneu  - Strengen;

Kappl  - Kaunertal.

II. Klasse:  See - Kauns;  Nauders  -:

Ried;  Ischgl  - Pfun.ds  II;  Star.z  - Tö-

sens.
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Markus  Pezzei  zum
Gedenken

Als  am 6. 'Mai  die Nachricht

vom  plötzlichen  Heimgang  von

Märkus  Pezzer  in Zams  und  in

seinem  Freundeskreis  bekannt

wurde,  schien  diese  Botschaft.

urKaBbar  f"iirallt),  die  ihn  gekannt

haben.

Unser  Mitgefiihl  gilt  seinen

'Eltern,  Geschwiste.m.urid-alIen,,

die' ihm  am  nächsten  standen

und  denen  er  im  blühenden  Alter

von  28 Jahren  entrissen  wurde.

Die  zahlreichen  Trauergäste,

die Markus  auf  seinem  letzten

Gang  begleitet  haben,  Vermand-

te,  Freuhde,  Mitsctfüler;  Slu-

dienkollegen,  Arbeitskollegen-

und  Künstler,  , sfönde)n  tief-.

erschüttert,  denn  ein  guter

Freund  hatte  sie Qerlassen:  ihre

Trauer  war  zugleich  der  Aus:

druck  der. Wertschätzung  um

Markus.  Uberall,  wo er mitge-

wirkt  hat, war  er  beliebt  und"

geachtet.  Siche'r  war  seine.

. Freundlichkeit  und  Hilfsbereit-

schaft  die  Folge  seines  guten.

Elternhauses,  trotzdem  war  cF

immer  unkonventionell  und  half

jedem  nicHt  nur  mit  Rat;.sondern

immer  auch  mit  Tat.  Därüber-

hinaus  war  Marku's  Pezzei  e:in'

vielseitiger,  ausgezeichneter

Sportlär;  so wie  eraufdem  Spiel-

feld  'als Spieler  der  Kampfmann-

schafl  des  'SV  Zams  nie  ein

absichtliclies  Foul  beging,  so

hielt  er es auch  in se:iner  Lebens-

art.'Seine  Mitschülerund  Proi'es-

soren  kannten  ihn  als hochii'itöl-

ligenten  Sahüler  und Sludien-

k611egen,  der  nun  kurz  von  dem

Abschluß  . seines  Sludiums

stand;  eine  hofföungsvolle  Zu-

kunft  lag vor  ihm.

Un[ähig,  ihm  an seinem  Grab

Dankesworte   nachzurul'en,

m-öchten.wir  ihm  in Anerken-

nung  für  alles  danken.
Weni'i  beim  letzten.  Meister-

'-schaflsspiel  dcs SV'Zams  eine

Gedenkminute  äbgj.lialten  yur-

de, dann  war  dies  ein .letzter

aGruß,.der  Sportfreunde  'in Zams.

ln, unserer  Ei'innerung  wirdMar-.

küsPezzei.immereinen  Fixpla.lz-

innehaben,  als.ein.,,gaöz  selten

biiriger  Bursch".

Ruhe  in  'Frieden.

'Deine'Freunde  und  Mitspieler

beim  SV  Zams7SC.
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Redaktionssehluil
für  die Nummer  22i des Ge-
meindehlattes  ist wegen des

fög-28.  Mai  um  17 Uhta. - Wir
bitten  um  Ihr  Verständnis.

Tennisclub  Landöck-
2.-Meisterschaftsrunde:

4 Niederlagen  und  1 Sieg  für
den  TC  Landeck

Die  Herren  des TCL  konnten  bei die-
sem l. Heimspiel  in der.A-Liga  mit  Wö,rgl

rechtgutmith@lten.'Nach  den Einzt.lspie-,
len stand  es bereits  1:5 für  Wörgl,  wobei
Hittler  Thomas  siegreich  war.  In  den
Doppelspielen  konnte  der TCL  durch
zwei  sehrschöneSiegevonDäpunt/Jene-
wein  und  Hackl/Raggl  das Ergebnis  ver-
bessern.

Brgebnisse:  Dapunt  ' : Grimm  a A.
4:6/3:6,  Jenewein  : Grimm  W..1:6/2:6,
Hackl  : Pfister  6:2/1:6/4t6,  Mahlknecht  :
Kraisser  2:6/1:6,  Hittler  :.Schneck
5:2/6:0,  Raggl  : Schretil  2:6/3:6.  Doppel:
Dapunt/Jenewein  :, Grimm  A./Kraisser
7:6/3  :6/6:4,  Mahlknecht/Hittler  : Grimm

@5c.h/nPeficsktelrSchr2e:6(,/I3,!/6:4Hatjtl/Raggl , :
TCL-Damen  : Ibk-TC  2:5

Die  Innsbrucker  Tennisdamen  stellten  #
iich  in Landeck  als sehr  starke  Mann-
i chai't  vor  und  diö TCl.'Damen  'mußten
ii ne 2:5 Niedelage  hinnehmen,  wobei  es
iach  den  Einzelspielen  l :4 für  Innsbruck
itand.  Die  Punkte  fiir  den  TCL  erkämpf-
en Tiefenbacher  und im  Doppel  Da-
iunt."Pilser.

Ergebnisse:  Reichmayr  : Fink  3:6/2:g,
-Iittler:Höfner  1:6/6:7:Dapunt:Schmidt
!:6/0:6,  Tiefenbacher  : Köchl  2:6/6:4/7:5,
'ilser  : Mair  2 :6/4:6.  Doppel:  Hittler/Tie=
'enbacher  : Fink/HtTner  1:6/1:6,  Da-
iunt/Pilser  : Schmidt/Mair  2:6/7:6/6:3.

Ehrwa}d  I : TCL  II  5:4
Die  2. Mai'+nschait  des TCL  mußte  sich

n Ehrwald  unglücklich  knapp  mit  4:5 ge-
.chlagen  -geben,  nachdem  es nach  den
Einzelspielen  3:3 stand.  Die  Punkte  ffir
len TCL  erkämpften  Theelen  Eugen  und
(önig  Hannes,  außerdem  noch  Hittler'
:I:h. und  Dittrich/König,  letztere  beide
ipiele  durch  WO.

TCL  III  : ImstI4:5
Auch  die3.  MannschaftdesTCLmußte

ich mit  einem  knappen  Erzebnis  Be-
chlagen  geben,  nachdem  die'Imsternach
en Einzelspielen  bereits  mit  2:4 gefü9rt

iatten.  Die  Punkte  rür  den  TCL  erkämpf-
en Markl  Werner  und  Pilser  Gerhard  im
iinzel  u-ndZanon  W./Schuler  H. und  Pil-
er G./Stübegger  im  Doppel.  '

TCL-Senioren  : Westendorf4:2
Für  den  einzigen  Sieg  in dieser  Runde

eichneten  die TCL-Senioren.  Der  Sieg
iar  insofern  sicher,  als es nach  den  Ein-
elspielen  bereits  3:1 fiir  Landeck  stand.
)ie  Siege  für  Landeck  erreichten
iurschler,  Tiefenbfüher  und  Somadossi
m Einzel  sowie  Gurschler/Dittrich  im
)oppel.
'orschau:  Kommendes  Wochenende  hat
erTCLnur  ein  Heimspiel  und  zyvarTCL

[clPae?eenn mSeÜes-rseeln"nIu-s"wNl;isaann%reetnenM,waonbnei
"CL  I afü'  IEVI  trifft  und  die  TCL-Damen
Th Hopfghrten  antreten  müssen.

Bezirksschützenbund
-Landöck

Bezirks3ungschützentag  1984 SJuchen, ab sofort  Halbtagszimmermädchen  '
. von  8'bis  12.30  Uhr.  -'

 HOTEL,MOZART,  Tel._-Nr.  05442/4222'  -

HEIMORGEL  'RODEO  GEM 61 (61-tastig),_  '
zu verkauren. . ,

 "  '., , ' ,. 'i-Telefon,05442f39114

Saisonende  im  Lui'tgewehrschießen
edeutet  Ausschau  auf  die kümmende
aison  und.zugleich  Bestandsaufnahme.

So ist der  Bezirksjungschützentäg  zu
:rstehen,  werden  dobh  hier  die Nach-
'uchstalente  gesucht'und  erprobt;
Diesmalwardie  Schülerklasse(-  12Jah-

i) und  dieJungschützenklassefastgleich
ark  vertreten.  Wegen  der  großen  Beteili-
ung  von  Nachwuchsschützen  aus 7 Gil-
en unseres  Bezirkes  wurde  eine  Vorent-
:heidung  mit  20 Schuß  sitzend  aufgelegt
zw.  stehend  frei  geschossän  und  die  Be-
en  jeweils  in die  Endrunde  qualifiziert.
Für  alle  Teilnehmer  fand  dann  nöch  ein

ilü'cksbewerb  mit  einem  Bildscheiben-
:hießen  statt.  Und  wie'schon  so on  ha-
en in beiden  Klassen  die  Mädchen  in  der

Emiöheidung  die  Nervcn  bföalten  und  es
siegte  in  der  SchülerklasseTamara  Scalvi-
ni, Zams  und  in der  Jungschützenklasse
MariinaPedroß,Pfumls.  - '

- Die.Leistungen,  besoriders  jene  von
Reich  Stephan,  Landeck,  lassen  ftir  die
Zukunft  berechtigte  Hoffnungen  auf-
ko-rnmen.

Die  Durchnihru-ng  dieser  Meister-
schai'i  in bewährten  Händen  de? Schüi-
zengilde  Zan'is  warvoi'bildlich  vom  ersten
Schuß  bis zur  Siegerehrung.  '

Schülerklasse:  Vorrunde  20.Schuß,
Wettkampf  lO sitzend  aufgelegt
1. Scalvini  Tamara,  Zams,  2. Grünauer

Armin, cF1üienßt,,3e,Knab1 Michael, mieß, 4. -Stöckl  , Kaunertal,  5. Pinzger
Franz,  Pf'unds,  6. Morit:z  Christoph,
Kaunertal,  7. Ladner  Irmgard,  Kappl,  8.
Praxmarer  Holge?,  Kaunertal,  9.,Spiss
Harald,  Fließ,  10.  Hot'er  Dan  iel,  Kappl.

Jungschützenklasse:  -
Vorrunde  20 Schuß,  Wettkampf  lO sre-
hend  frei  '
l. Pedroß  Martina,  Pf'uÖds,  2. Reich  Sta-
phan,  Landeck,  3. Aspermair  Dietmar,
Kaunertal,  4. ReinstadlerHarald,'  Fließ,  5.
Griissner  Harald,  Zams,  6. Stecher  Tho-
mas,  Pfunds,  7. Scheiöer  Thomas,  Zams,

8. Niemeczek  Alexander,  Pfunds,  9. Kals-
berger  Harald,  Kaunertal,  lO. Kath-rein
Wolfgang,.Fließ.

Bildscheibe  - Glücksschuß:  1..Fritz
Waltei',  2. Stecher  Thomas,  3. Tschallener
Peter,  4. Marth  Armin,  5. Reinstadler  Ha-

Gottesdienstordnung  Landeck
'Sonntag,  27.5.  - 6. Sonntag  der  Osterzeit
(Bittsonntag)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für
Alois  und  Paula  Pircher:  9 Uhr  1. Jahr-
tagsamt  tiir  Ernst  Sonöweber  IlUhr  Kin-
dermesse  rür  Helene  Tföbe;geb.  Feder-
spiel;  9.30  Uhr  Abendmesse  für  Monika
Schmid
Montag,  28.5.-1.  Bittag:7  Uh  rFrühn'iesse

rürVerst. Fam. Aschaber; 19UhrBittBanB
durch  de:n Schlüßwald  und  Maiandacht.

Dienstag,'29.5. -2. BitJ:7  UhrFrühmes-
se für  Heinrich  Patsch  (8 Uhr  Firmung  in
Bruggen);  19UhrBittgangdurchdieUrtel

Mittwoch,  io.s. - 3. Bitfög:6.45  UhrAller-

heiligönlitanei und WetterseBen;  7 Uhr
Bittgottesdienst  für  Josef  Winker;  18.30
Uhr  Vorabendmässe  Jiir  SiegfriedSilber-

Donnerstag,  31.5.  - FEST  CHRISTI  HIM-
MERLFAHRT  - 6.30  Uhr  Frühmesse  ftir
Emma  Müller  geb.  Märk;  9 Uhr  Hl.a Amt
für  Georg  und  Stefanie  Pöll;  ll  Uhr  Kin-
dermesse  riir  Emma  Plattner  ünd  Angeh.
'19.30  Uhr  Abendmesse  für  Sophie  Atten-
brunner.
Freitaj,  f.6.  - Herz-JesfüFreitag  - 7 Uhr
Frühmesse  fTür Wilhelmine'  Hubinger
geb.  Flür;  19.30'Uhr  Abendmesse  f'iir.Dr.
Wilhelm  und  Luise  Koubek.
Samstag,  2.6.  - Priestersamstag  - Kranken-
versehgang  - 17 Uhr  Rosenkranz  und
Beichte:  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für
Dr.  Franz  Kerber,
Sonntag,  3.6.  - 7. Sopntag  im  Jahreskreis  l
6.30 Uhr  Frühmesse  für  Herta  Scheiber

geb.% ilg;  9 Uhr  l. Jahrtagsamt  fürRegipa
Geist;  ll  Uhr  1. Jahrtagsamt  fiir  Martha
Mosergeb.  Frick;  19.30UhrAbendmesse

Gottesdienstordnüg Perien
Sonntaq,  27.5.  - 6. Sonntag  der  Osterzeit
8.30 Uhr  hl..Messe  für  Rosalia  Köll:  lO
Uhr  hl.  Messe  fü(  die  Pförrgemeföde  und
fürJosefKrismer:  19UhrAbendmessefür
Josef  Althaler  Jhm.
Montag,  28.5. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für

e Krismer.

Bittprozession  mit  anschließender  Bitt-
mässe  für  Walburga  Dierp  (FG)

anschließenderBittmessefürFerd.  au. Hu-
bert  Hauser  und  für Franz  Bieiuifüui'üi

:t Donnerstag,3l.5)-ChristiHimmeIf'ahrl
Erstkommuniontag  - 8.30  Uhr  hl.  Messe

schuli;  lO Uhr  Festgottesdienst  für'Paula

FreitaB,  1.6. - Herz-Jesu-Freitag-  7. 15 Uhr
hl. Messe  für  Josei'  Zangerle;  19 Uhr  hlr
Messe  für  Alois  Spiss.
Samstag,  2.6.  - 7-.15 Uhr  hl. Messö  rür  Ma-

riä Gimher;iJ9  Uhr  Vorabendmesse  für
Heinrich  Patsch  und  für  Kath.  und  Jösei'
Juen  Jhm-.

GottesdienstordOnsu(enrgsoj3nnnilagg/ye,n,Sonntag,  27»5. - 6.
sonntag  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die Pfarrge-
meinde;  ]0.30  Uhr  hl.  'Messe  für  Aloisia
Thöni;  19.30 Uhr  hl. Messe  f'iir Maria
Hand1e  mit  kurzer  Maiandacht.
Montag,  28.5.  - l. Bittag  (Bischöf]iche  Vi-

si tatiÖn in unse-rer Pi'arre) - 49.30 Uhr (a.n
Stelle  eler. Bittprozession)  Rosenkranz
und.  Litanei,  anschließend  Bi'ttmesse

'nach  Meinung  Nigg.

Dienstag,  29.5.  - FirmunB:  8 Uhr  Einzug
desBischofszumFirmgtttesdienst;  19.30
Uhr  (wie  Montag),  nachher  Bitimesse  für
Erich  Eiterer.
Mittwoch,  30.5.  - 3. Bittag  - 19.30  Uhr  wie
Montag;  anschließend  Bitlmesse  für  Ma-
ria  Steger.
Donnerstag,  31.5.  - FEST  CHRISTl  HIM-
MELFAHRT  - 9 Uhr  feierliches  Hoöhamt
ftir  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  hl.  Mes-
se für  Rudolf  Kraxrier'  19.30  Uhr  hl.  Mes-
se fiir  Josef  KrautscAneider  mit  letzter
Maiandacht.
FrÖitag,  1.6. - Herz-Jesu-Freitag  (Kran-
kenkommunion)  - 19.30  Uhr  HI.  Arnt  für

 Alfonsund  Stefani.g  Hotz,  anschließend
Aussetzung  zur  nachtlichen  Anbetung
um  Pries(erberuf'e.
Samstag,  2.6. - Herz-Mariä-Samsiag  - 6
Uhr  Herz-Mariä-Feier'  7- Uhr  hl. Messe
für Verstorbene  Mattie-Lechleitner;  17
Uhr  Kinderrosenkranz  (Beichtgelegen-
heit);  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beicht-
gelegenheit.

I Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  27.5.  '- 6. Sonntag  der  Osterzeit  -
Bittsonntag  - 8.30  Uhr  Jahresamt  für  The-
resia  und  Franz  Kößler:  10.30  Uhr  Jahres-
amt  für  Johann  Ladner;  19.30  UhrMaian-
dacht.
Montag,  28.5.  - BI'ITMONTAG  - 7. 15 {lJhr
Jahresmesse  i'ür-Peter  und  Maria  Frank;

. 19.30'Uhr  Bittgang  zum  Krnnkenhaus.
Dienstag,  29.5. j'BITJ'-DIENSTAG  - 7
Uhr  Bittgang  ins  Mutterhaus  und  dort  hl.
Mts'se  iTür die  Pf'arrfamilie;  19.30Uhr  Jah-
resarfü  für  Franz  Wächtler.
Mittwocli.  30.5. l BITT,MITTWOCH  -
6.30  Uhr  Bittgang  zum  Olberg;  7.15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  rür  Maria
Paier'  19.30  Uhr  Jahresmesse.für  Maria
FranN.
Donnerstag,31.5.  HOCHFESTCHRISTI
HIMMELFAHRT  - 8.3(aUhr  Jahresamt
für  Olga  Gohm;  10.30  Uhr  Jahresamt  ffir
Johann  und  Amalia  Thurner;  19.30  Uhr
letzte  Maiandacht  als HI.  Siunde  um  i
Priester-  und  Ordenstterufe.
Freiiag,  1.6.-Herz-Jesu-FreitagmitPfarr-
caritasopfer  - 7.15 Uhr  'hl. Messe  für
Anton  Schmitt;  10.30  Uhr  in Schwaighof
hl. Messe  ftir  Lebende  und  Verst.  Perk-
hofer.
Samstag,  2.6. - Priestersamstag  :7.15  Uhr

JahresmesserürAlois Winker;19.30U0r
Jahresamt  für  Albert  und  Maria  Zangerl.
Sünntag,  3.6. - 7. Sonntag  der  Osterzeit  -
Quatembersonntag  mit  dem  Opfer  riir  die
Diözensansemtnare  - Welttag  der sozia-
len  Kommunikationsmittel  - 8.30 Uhr
Jahre-samt  für  Otto  Köch1e;10.3ü  UhrJah-
resmesse  für  Franz  Gritsch;  hl. Messe  für
die  Pfarrfamilie;  19.30  UhrSegenandacht.

Evang.'Pfarrkirche  Landeck

AbendmusikamSamstag,2.6.  1984

um  20  Uhr.

Gemeindeaiisflu@  am  Donnerstag,

31-. Mai4-984;AnmeldungenamFrei-

tag,  25.  Mai  vormittags:

Spr;chsfünden  Freffag'8  - 12 Uhr,

Landeck,  Urtlweg  30 (unter  der  Kir,-

che).

Gottesdieöst  in

Zams  alte  Bundes-

straße  12 am  Sonn-

tag, 27.' Mai, käin  a 'l "j
Gottesdienst,dafür  § '%

vorm.  9 Uhr.  Got-

tesdienst.

Sonntag,  3. Juni  wieder  18 Uhi'

Die-Gottesdienste  sind  jedermann

zugänglich.  Interessierte  sind  herü

lich  willkommen

2,6./27.  Mai  1984:
Arztlicher  Dienst
(Nur  bei  witklicher  Driiiglichkeit)

vom Samstag 7 Uhr früh bis Mon1a3
7 Uhr  früh  .-
Landeck-Zams-Pians-Schönwiäs-Flieil:
Dr.-Thomas  Frieden,  Landeck
Telefon  Whg.  05442/3618
St. Anton-Pettneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  St. Anton  a.A.
Tel.  Ord.  05446/320ü,  Tel.  Whg.  05446/

3232
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl
Telei'on  05445/230
Pnut+Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:
Hauptdienst:  Sa. 7 Uhr  - Mo.  7,Uhr
Dr.  Jose['  Schal  ber,  SerfaÜs  2a,
:Teleron  05476/6544  '
Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221,
Telefon  05473/500
Ordinationsdienst:  Sa. 7 - 12 Uhr
Dr.  Christoi'  Angerer,  Prutz  }35
Telefon  05472/6202
Zahtfürztlicher  S'onntagsdienst:
(Notdienst)  Samstag  upd  Sonntag
von  9 - 1l  Uhr  a
Dr.  Alwin  Sohm,  Ried  i. o., Postgebäude

' Telei'on  05472/6557
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Dr.  JosefGröiter,  Ried  i.o.
Telefon  05472/6416
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG  -
Telefon  2210  oder  2424

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Siadlgc-
meinde  Landeck  - Schrifüeilung  und Verwal-
tung:  6500 Landeck,  Rathaus,  Te1;'2214 oder
2403'-  Für  den Verlag,]nhall  und Inseralenteil
verantwnrtlich:  Oswald  Perklold,  Landeck,.
Rathaus  - Erscheint  ieden Freitag  - Jährlicher
Bezugspreis  S lOü.-  (einschließl.  8'VoMws1.) -
Verschleißpreis  S 5.-a(inc1. 8o/oMws1:)-Ver1a@s-
postami  6500 Landeck,  Tinül  - Erscheinungsor)
Landeck-Druck:  TyroIiaLandeck,PächterHu-
bert Plangger,  Malserstraße  15, TeleI'or  2512
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Verkaufe  TOYOTA  Corolla  Coupe,
Bj. 76,  mit  Pioneer  Stereoanlage  und  Pickerl  bis'4/85.

Telefon  054-42/37225  nur  Samstag  - Sonntag

AKTION  FRüHJAHRSTIEFSTPREISE

in NACHTVORHÄNGEN  und  STORES

z.B. Store,  260  hoch,  S 59:-  per  Ifm.

FeincheniIl.Nachtvorhang  S 97. -  lier  Ifm.
Riesenauswahl  - eigenes  Nähatelier

im ehem.  Gardi  nenwerk  Schönwies,  direkt  an der

Bundesstraße  beim  neuen  Sportplatz.

ES,lOhnt der weiteSte  Weg.  Telefon-Nr.  05418/5245

Facharzt  für  Kinderheilkunde

Dr. Michael  Czeröy

KEINE ORDINATION!

Nächste  Sprechstunde  am 12.  Juni

Nebenberufliche  Tätigkeit

Das international  bekannte  Lehrinstitut  Scheidegger
sucht  a o

SprachkursIeiter(innen)
für englisch,  fraözösisch  und italienisch.  Falls Sie eine
dieser  Sprachen  sehrgut  beherrschen,  ein Auto  besit-
zen und ab ca. 17 UHr einsatzbereit.  sir'ida ric-Hten Sie
tjitte,umgehend  eine kurze Bewerbung  an  Institut
Scheidögger,  Neutorstraße  52, 5020  Salzburg,-
Telefon  0662/27707.

N[RV[Nr  ACH/(RZT

Dr. Reinhard Kröss
Landeck-)Perjen,-Riefengasse

vom  1. - 8. Juni  1984

KEINE  ORDINATION!

ACHTUNG KiNDER

Jetzt  kommt  der

der Lar»d-»fü'  L.ÖisTu-ngÖgemp-inschaff zum

Jub41äum OO Jahl'e  ÄJ»itJ)ahi

Kartenvorverkauf  SPARVOR  Landeck

sowie  in den Filialen

Perjen  und Öd.

- Montag,  28. Mai:

Dienstag,  29. Mai:

10-12  Uhr Landeck.Stadt

14-17  Uhr Landeck  Stadt

1C)-12  Uhr Landeck'Stadt

14-17  Uhr Pe2en
10-12  Uhr Landeck  Stadt
14-.-17  Uhr Öd

Haltestellen:

LANDECK:  Stadtplatz  und Kino
PERJEN:  Filiale  Sparyor  Perjen

ÖD: Sparvür  Filiale  Öd

BlickpunklWe+bung  Telis'
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Verkaufe  Opel  KADETT  D-HK,  Bj 80,
Telefon  05442/3006

SUBARU  1800,  Bj. fü, 45.000  -kfö, zu verkaufen.
- ---Telefon  054-42/2425-.-

Wohnhaus,  Part@rre für Betrieb, aus AliersgrQnden
zu verkaufen.  Anmeldung  zur B,esichtigung  A,dalbert
Schmid-,  6572-F1irsch  Nr. 208.

Verkaufe  SUBARU  TURISMO  1'800,,'Erstzulassung
11. 82, mit  ALLRAD,  80 PS, VB 1 oo.ooo.=.  Zu Ge-
schäftszeiten  05412/2143  oder2827.

Fußballtrainer  für  die  l. Klasse  West
gesucht.  Ang@bote bitte unter Chiffre  084-22-05-1
an die  Verwaltung  des  Eälattes.

Verkaufe  BAUGRUND  in Pettneu.
In€eressenten  bitte unter Nr. 022-084-05-2  an die
Verwaltung.-  a

ALFA  Giulietta  2,O L, Bj.82,  14.000  km, E€estzustand,
Sportfelgön,  zu verkauferi.  ' S

Telefon  05442/2489

Verkaufe  preisgünstig  unfallbeschädigten
VW  Polo.

Telefon  05442/37752  ab 18 Uhr

D.A.S. Europas  grö13te  Internationale  Rechtsschutz-
organisati,on  sucht  für  den  Bezirk'Landeck  einen

GesÖhäftsstellenleiter
Wir  bieten  gesichertes  Einkommen  und  gute  finanzielle
Aufstiögsmöglichkeiten.  Sollten  sie Einsatzfreudigkeit
und Fleiß besitzen  s'owie  am Selbstänqigen  Arbeiten
Interesse  haben,  wenden  Sie sich  an  o
Dir.  Robert  Schöpf,  OrganisationsIeiter,  Lutterotti-
straße  4, 6460  Imst, Tel. 05412/3317/privat  3030.

Am  31.  Mai  (Christi  Himmelfahrt),

ist unser  Geschäft

von  9.30  -  13  Uhr  für

Kommunion-

aufnahmen

geöffnet.

Ihr  -
Fotohaus

R.MATHIS
6500 Landeck-Tirol  Teleifon 05442/3350

Verkaufe  SUZUKI  GS 750,  billig.
Telefon  05447/5445

Verkaufe  Ai'ihängerkupplung  für,Opel  Ascona  B, sowie

EumigSuper  8 Kamera.   -Tel.  05472/6966

Verkauf:  Völlig  neuwertige  Kleinbildspiegelreflex-
kamera  Pentax  Automatic  110,  incl.  3 0bjektive,
1 Winder-Moto'r,  1 Blitzgeräta. Preis  S 6:500.-.
Tölefon  05412/2143/2827  (Geschäftszeit>.

Selbständiges  ZIMMERMADCHEN
zum  sofortigen  Eintritt  gesucht.  '

Telefon  05442/2036

BADERBUS.  nach JUGOSLAWIEN,  wöchen'tl.  jeden  Freitag
ab 25. Mai, 14 Tage HP PORTOROZ  ab S 3.946.-, l,lMAG
AB S .:§,.1 es.-, ROVINJ  ab S 3.495.-.  Bittö  Prospekte  anfordern
bei: LUFTNERREISEN-Innsbruck  05222/33566.

TüChtigeBüffetkrafi  j.ü'rWechseldienst.in  Jahres-
stelle  ab sofort'gesucht.
Cafe-Konditorei  Mayer,  Landeck,  Tel. 05442/2374

ALU-SCHIEBELEITERN  Frühjahrsaktion  10  m, 2x5  m,
9 m Arb.  Höhe,  2 tlg. nach.DIN,  2 J. Gar.  bish.'-Listeri-
preis  OS-3.250.-  jetzt  nur  OS  2.385.-  unverb.  Vorf.  u.

Lief.  frei  Haus.  INTERAL-LeiternrGes.m.b.H.i  (
Tel.  :0771  6/285

Verkaufe:  Videospiel  PHILIPS  Ö 7000  mit  Casetten:
Nr. 12  Das Millionenspiel,  Nr. 14  Cowboy-Duell,  Nr. 15
Samurai,  'Nr. 22 Weltraum-Monster,  Nr. 37 Affenjagd,
Nr. 38  SupÖr-Mampfer,  Qr. 41 Eroberung  der  Welt  (mit

: Brett)  um nur  S 6.000.-.  Adresse  in der  Verwaltung.

hämahren-Geld  sparen.

Dr. FR«EDEMANN
C/bHNY

prakÖ. Arzt

vom  1.  15.  Juni  1984

KEINE  ORDINATION
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Verkaufe  Mofa  KTM s3.. 83. Tel. 05446/2770!

ßuqhen Kellnerin  oder Kellner  mit Praxis irri ä la
cmte  Service.

Arbeits5eginn ab sofort oder nach Vereinbarung.

Hotel  Schrofenstein,  Fam.  Völk,  Landeök
Telefon  05442/-2395

und
FISCHERHüTTE_ ZAMS

ab Freitag,  25. Mai  1984  wieder

Wir  bieten  Ihnen"  ' -
neben  Köstlichkeiten  ' GEoFFNETa

Küche  und Keller  als
besönderen  Lecker-

. - a unsere  speziell  -zuberei-  ,
'teten Forellen,  z.B. geräuchert,

Sie habeti _die Mög-  sauer  pder  gebraten,  an.

lichkeit, Ihren Fisch ' - . <,
selbst  zu fangen:'  '

Auf.Ihren  Besuch  freut

sich  Fam.  "
folREQQAf":UGO

KELLNERIQ'g'es'u::'h't."'a""" -5
Tüchtige,  ver1ä131iche  i7-

Göfüunuiuiv

Wir bieten  ein Service  mit
Staubstoppmatten  und
Handtuchautomaten.
BerufsbekIeidung-Mietwäsche  für
Gewerbe  und Industrie.

Ihr  leistungsstarker
P«iliivia
bringt  Sauberkeit  und Fortschritt.
Wir lösen  Ihre Wäscheprobleme
uiompt  und zuverlässig.

Bemtung  geme und kosfönlos

Rapid  Schlepper  zu verkaufen.
Telefon  05449/5422

Suchen  VFRK/(Ur[n
für Teppich=Abteilung  mit Verka4fspraxis,-t-'leim - Tex
Branche  nicht  Bedingung.  -

Senderi  Sie Ihren  Leb'enslauf  und Ihr Zeugnis  zwecks

Gesprächstermin,  PESJAK  Textilcenter  Westtirols,

Landeck,'Telefon  05442/324j.  a - -

+letaty«yyui

wL«>«x

stn2)

B«6taBU
'Wir erzeugen  Holztreppen  so-
wie Stiegengeländer  in ver-

schiedenen  Ausführunöen.

Bautischlerei+lnnenausbau

H. ZANGERL

Telefon  05447/5415

DANKSAGUNG

Allen  lieben  Menschen  aus Nah und Fern - vor  allem  den  vielen  Bewohnern  von  Zams  - sei Dank  gesagtfür  das  Gebet
am offenen  Grab  in Innsbru'ck  und beim  Requiem  ir) de-r Pfarrkirche  Zäms

für unseren  Sohn

MARKUS  PEZZEI
Die tiefempfundene  Anteilnahme,  welche  überall  entgegengebracht wurde,  war und ist uns Trost in schweren

Stunden.

Besonderen  Dank  dem Hw. Herrn Dekan  Aichner  tür die tröstenden  Qorte,  das Unwiederbringliche  begreifbar
zu machen.  

Ebenso  dem  Kirchenchor  für die feierliche  Gestaltung  und auch  den Vertretern  von Öffentlichkei'.  unda Forma-

tionen.für  ihre Beileidsbezeugung.,

Möge  Markus  vielen  so unvergessen  bleiben  wip u;s.

DIE TRAUERFAMILIE  PRIM. DR. PEZZEI
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BMW  32Ö Ejj. Nov.  75, 3 x 30  w., Stereo,  Tele-
-fon 05449/5443  zu verkaufen!

I

GTl-Golf  zu verkaufen,  Bj. 80,' 80.000  km,

E;tc,is,  S se.ooo.-. Telefon  05442./3832,.  . '

Absolvent  der
al '

«  «  »  ffi  «  «  - Ijl;*  Öi  i»k  !i  iv«k  !z_»  eah«  »»jüäa»  -

Handelsschule
' mitabgeleistetemPräsenzdienst,kundenfreundIich,für

interessante  Tätigkeit  in der  KF:-Branche  (Raum  Land-

eck),  zum  sofortigen  Eintritt  gesucht.  .

Zuschriffen'  unter  Nr. 13054  an Blickpunkt  Landeck,  "

Malserstraße  66.  -

nflll  rubll  uul!Il  ulell  gulllllfüJ  JfüJtjln  'a

Fahrräder  und  Mopeds  in großer  -

Auswahl!

günstig:  die  neuen  BMX-Crossräder

«»  .Fan.dmFaRAschNlnZenölETZLER,
6531  RIED  i.o.,  Telefon  05472/6412

:u.  ur

:n.  K €
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